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In allgemeinen ist ohne Bückstcht auf die Endsunne auf- bzr.
abgerund.et tordea. Deshalb können slch bei der Sumniertrng von
Elnzelangaben gerlngftigige Abreichungen in der Endsumme ergeben.
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r - Nachreie ist nicht sinnvoll

bzr. Frageete}lung trifft
nicht zu

Ergebnisse dsr Länder ln tiefcrer reglonaler Glieclerung rerden
in cien t'statlstischen Berichten" der Statistischen Landesänter
mit d.er Kennziffer K f veröffentlieht.
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Uflentllcfie Ju gendhllle 1 977
Vorbemerkung

,,Jedes deutsche Kind hat", wie es in § 1 des desetzes
für Jugendwohlfahrt (JWG) heißt, ,,ein Recht auf Erzie-
hung zur leiblichen, seelischen und gesellschaftlichen

'Tüchtigkeit." Der Vorrang der Eltern bei der Erziehung
ihrer Kinder wird in Art. 6 Abs. 2 des Grundgesetzes her-
ausgestellt, nachdem ,,Pflege und Erziehung der Kinder
das natürliche Recht der Eltern und die zuvörderst ihnen
obliegende Pflicht sind". Wenn der Anspruch des Kindes
auf Erziehung innerhalb der Familie nicht erfüllt werden
Isann oder das Recht des Kindes auf Erziehung aus ande-
ren Gründen nicht gewährleistet erscheint, tritt die
ö f f e n t I i c h e J u g e n d h i I f e ergänzend, unterstüt-
zend und gegebenenfalls ersetzend für die Familie ein.
Auf Staat und Gesellschaft entfäIlt danach ein beträcht-
licher Anteil an der Mitsorge um die gesunde geistige und
körperliche Entwicklung der jungen Menschen.

Über die wichtigsten behördlichen Maßnahmen zur Be-
treuung und zum Schutze der Jugend im Rahmen des
JWG sowie über den von den einzelnen Maßnahmen
erfaßten Personenkreis wird jährlich eine Statistik durch-
geführtl). Die Statistik gibt außerdem einen überblick
über die Auf wend ungen für die Jugendhilfe (ein-
schließlich der Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe), getrennt nadr einzelnen Hilfearten, sowie
über den Bestand an Einrichtungen nach Arten,
Trägergruppen und verfügbaren Plätzen,

Die öffentliche Jugendhilfe wird von den Jugendwohl-
fahrtsbehördän (Jugendämter, Landesjugendämter, ober-
ste Landesbehörden) ausgeübt, ,,soweit nicht §esetzlich die
Zuständigkeit anderer öffentlicher Körperschaften oder
Einrichtungen, insbesondere der Schule, gegeben ist" (§ 2
JWG). Durch § 5 Abs. 1 Satz 3 des der Statistik der öffent-
lichen Jugendhilfe zugrunde liegenden Gesetzes sind die
Jugendwohlfahrtsbehörden als Meldestellen für die Stati-
stik zur Auskunft verpflichtet.

Die umfangreichen und vielseitigen Tätigkeiten der.
Jugendwohlfahrtsbehörden lassen sich in ihrer Gesamt-
heit zählenmäßig nur sehr schwer erfassen. Aus diesem
Grunde sowie aus verwaltungstechnischen Gründen be-
schränken sich die Angaben der Jugendhilfestatistik nur
auf einige der bedeutendsten Maßnahmen. Im Zuge der
Weiterentwicklung der Jugendhilfestatistik werden ge-
genwärtig vom Statistischen Bundesamt die gesamten Er-
hebungsunterlagen unter Berücksichtigung der zur Zeit
gegebenen Rechtslage übenarbeitet. Im Vordergrund steht
dabei'die Einbeziehung der Tätigkeiten auf dem Gebiet
der Jugendpflege, die Verfeinerune der finanzstatistischen
Nachweisungen und ein besser den heutigen Gegebenher-
ten entsprechender Katalog der Einrichtungen der
Jugendhilfe. Audr die zu erwartenden Auswirkungen der
augenblicklich' anstehenden Gesetzesvorhaben (,,Statistik-
bereinigungsgesetz" und,,Jugendhilfegesetz..) sollen bei
der Uberarbeitung der Statistik berücksichtigt werden.

Die nachstehend veröffentlichten Ergebnisse vermitteln,
wie bereits erwähnt, kein vollständiges Bild der behörd-
lichen Jugendhilfemaßnahmen. Ein.Teil der helfenden
und beratenden Tätigkeiten der Jugendwohlfahrtsbehör-
den ist zahlenmäßig überhaupt nicht zu erfassen, obwohl
auch diese Hilfen einen wichtigen Bestandteil der Jugend-
betreuung darstellen.

Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe wurde im
Jahr 19?? nach der gleichen Methode durchgeführt wie in
den Jahren zuvor. Der statistisch nachgewiesene Umfang
der Tätigkeiten in den einzelnen Gebieten der Jugendhilfe
und ihre Entwicklung haben sich l9?? gegenüber den Vor-
jahren nicht wesentlich verändert. Die Ausgaben aus
öffentlichen Mitteln für die Jugendhilfe sind allerdings
gegenüber dem Vorj,ahr um 10 0/o auf 4 085 Mill. DM ge-

r) eesetz tlber dle Durdrltlhrung von Statlstlken aul dem cebletder Sgzlalhlue, d€r Kriegsoplerlursorge und der Jugendhllte vom
15. Jenuer rgffi €GBl. I S. {9).

stiegen. Auf den meisten Gebieten der'Jugendhilfe setzte
sich die bereits in den vorhergehenden Jahren erkennbare
Entuiicklung fort. Die Beanspruchung der Jugendwohl-
fahrtsbehörden war allerdings in den Bundesländern zum
Teil wieder recht unterschiedlich. - Bei den folgenden
Ergebnissen ist zu .berücksichtigen, daß Minderjährige,
denen im Jahr 1977 mehrere Maßnahmen gewährt worden
sind, mehrfach gezählt wurden (Fallzählung), da eine sta-
tistische Zusammenführung für Personen nicht möglich
ist.

10./o wenlger nicütehettche Pflegeklniler
in Famillenpflege

Pflegekinder sind Minderjährige unter 16 Jahren, die
sich dauernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoch
regelmäßig, außerhalb des Elternhauses in Familienpflege
befinden. Pflegekinder unterstehen der Aufsicht des
Jugendamtes. Das Jugendamt kann Pflegekinder jedoch
von der Aufsicht befreien.

Am Jahresende 1977 lag die Zahl der Pflegekinder mit
67 501 um 1 597 oder 2,40/o unter der am Jahresende 19?6.
Von den Pflegekinderri waren wiederum der größte Teil
eheliche Kinder (55 0/o). Während jedoch die Zahl der ehe-
lichen Pflegekinder um 4,6 o/o zugenommen hat, ist die der
nichtehelichen Pflegekinder um 9,7 0/o zurückgegarigen.
Seit Einführung der Statistik ist die Zahl der nichtehe-
lichen Kinder, die sich in Familienpflege befinden, ständig
gesunken, die der ehelichen Kinder, die nicht bei ihren
Eltern, sondern in fremden Familien aufwachsen, dagegen
seit 1966 kontinuierlich gestiegen. Die Ursache für die Zu-
nahme der Zahl dieser ehelichen Pflegekinder dürfte viel-
fach in der Berufstätigkeit der Mutter oder ihrer noch
nicht abgeschlossenen Berufsausbildung zu suchen sein.
Von den ehelichen wie auch den nichtehelichen Kindern
waren Ende 197? nur 1 0/o widerruflich von der Aufsicht
des Jugendamtes befreit.

Tabelle 1: Pflegekinder.in Familienpflege

Jeiler 39. Minilerjährige unter Amtspfle'gschaf t
oder Amtsvormundschaft

Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft sind Kern-
punkte des Vormundschaftswesens. Sie können gesetzlich
angeordnet oder bestellt werden. Das Schwergewicht liegl,
hier bei den nichtehelichen Kindern und damit bei der
Amtspflegsdraft. Eine Amtspf legschaf t entsteht
nadr dem seit 1970 geltenden Nidrteheliclrengesetz für jedes
nichtehelich geborene Kind, wenn die Mutter volljährig
und Deutsche im Sinne des Grundgesetzes oder nach an-
deren gesetzlichen Grundlagen dieser gleichgestellt ist.
Der Pfleger hat bestimmte Angelegenheiten für das nicht-
eheliche Kind wahrzunehmen, wie zum Beispiel die Fest-

rnsge-
sarnt

355
275
344
359
399
329
279r
309

0,5
0,4
0,5
0,5
0,6
0,5
0,4
0,5

c77
873
617
567
614
594
4?-Or
335

1,5
1,3
0,9
0,8
0,9
0,9
0,6
0,5

100
100
100
100
100
100
100
100

unter Aufsicht

72
66
65
66
69
69
69
67

23
24
26
28
32
34
35
37

779
863
234
649
449
023
649r
300

48
4t
38
38
36
35
33
30

664
321
870
097
985
459
449r
201

47
40
38
37
36
34
33
29

587
448
253
530
371
86s
029r
866

44X
184
104
746
434
482
098r
s01

1970
1971
t972
1973
1974
1975
1976
1977

67,2
62,4\a?
57,1q7 ?

51,0
48,4
44,7

65,7
61,1
58,8
56,2
52,4
50,2
47,8
44,2

32,8
37,6
40,j
42,9
45,7
49,0
51,6
55,3

32,3
37,2
39,8
42,4
46,2
48,5
51,2
54,8

Jahres-
cnde

Anzahl
1

Prozent

1976.
1977.

clrelichc nicht-
eheliche

nicht-
ehelichc ehcliche

eheliche nicht-
ehelichc

Pflcgekinder

widerruflich befreit
von der

23 424
24 5E8
25 890
24290
32 050
33 694
35 370r
36 991

7970.
1971 .
1972.
1973.
1974.
1975.
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Tabelle 2: Minderiährige in Amtspflegsdtaft
und unter Amtsvormundsdtaft

unter
gcsetz- | be-
licher I stcllter

Amts-
vormundschaft

Tabelle 3: Pflegschaften und Beistandschaften

16 o/o mehr Beistandschaften
Die Jugendämter können in der gleichen Weise wie Ein-

zelpersonen oder Vereine zu Pflegern oder Beiständen be-
stellt werden. Minderjährige erhalten einen Pfleger für
Angelegenheiten, an deren Besorgung die Eltern oder der
Vormund verhindert sind. Die Verhinderung kann die Per-
sonensorge oder die Vermögensverwaltung, aber auch nur
Teile von diesen, betreffen. In ähnlicher Weise kann das
Jugendamt für alle oder nur für einzelne Angelegenheiten
(2. B. Grundstücksverwaltung) auf Antrag des Elternteils,
dem die elterliche Gewalt oder die Sorge für die Person
oder das Vermögen des Kindes alleine zusteht, zum Bei-
stand bestellt werden,

Die Pflegschaft der Jugendämter umfaßte 1977 insge-
samt 52599 Minderjährige. In 25873 Fällen waren die
Jugendämter zum Pfleger über die Personen, in 16 514
Fällen zur Sicherung der Unterhaltsansprüche der Min-
derjährigen und in 3 312 Fällen zur Vertretung der Kinder
in Ehelichkeitsanfechtungsprozessen bestellt. Die Anzahl
der Pflegschaften ging 197? gegenüber 19?6 um 3 172 (6 0/o)

auf 52 599 zurück. Die Zahl der Minderjährigen unter Bei-
standschaft, die sich in den vergangenen Jahren ständig
erhöhte, stieg 19?? um 6 421 (16 0/o) auf 45 468. Von diesen
45 468 Beistandschaften wurden allein 30 530 (67 0/o) für
alleinstehende Elternteile gem. §.1685 BGB geführt'

Zahl der Adoptionen weiter steigend
In Anbetracht der besonderen Bedeutung, welche die

Adoption, das heißt die Annahme als Kind, für das Leben
der betroffenen Minderjährigen hat, wirken die Jugend-
ämter in jedem Fall der Adoption mit, sei es, daß sie als
Amtsvormund oder als Amtspfleger der Minderjährigen
selbst am Abschluß der Adoption beteiligt sind oder als
gesetzliche Vertreter oder Bevollmächtigte nach § 1?51
BGB ihre Zustimmung zu geben haben. Ebenso wirken die
Jugendämter bei Adoptionen von Kindern mit, die unter
elterlicher Gewalt oder unter Einzel- bzw. Vereinsvor-
mundschaft stehen oder bei den durch die Landesjugend-
ämter bzw. durdr die freien Wohlfahrtsverbände verrnittel-
ten Adoptionen, zu denen das zuständige Jugendamt nach
§ 48 JWG stets gehört werden muß,

Im Jahr 19?? wurden unter Mitwirkung der Jugendäm-
ter 10 0?4 Adoptionen rechtskräftig abgeschlossen, das
waren 523 oder 5 0/o mehr als 1976. Wie in den vorherge-
henden Xahren sind rund ein Viertel aller Adoptionen
durch Verwandte des Kindes vorgenommen worden. Die
Bedeutung der Adoptionen durch Ausländer geht seit
Jahren ständig zurück; sie betrug 19?7 nur noch 3 0/0.

Diese Entwicklung ist wohl darauf zurückzuführen, daß
die Zahl geeigneter deutscher adoptionswilliger Eltern

Jahres-
ende

Jahresends

1970
t971
1972
1973
tw4
t975
1976
1977

1970

1971

1972

l 973
1974
1 975
1 976
1977

89 il4
90 205

89 379

94 571

94 370
92 098

94 818 r

98 067

72 762
70232
67 261

68 239

64 185
58 315
55771 r
52 599

81,2
77,9
75,3

72,2
68p
63,3
58,8
53,6

16 882
19 973
22 118

26 332
30 185

33 783

39 O47 r

45 468

18,8
22,1

24,7

27,8
32,O

36,7
41,2
t16,4

35 746
38 353
40 037
42 4o-2
43 100
,lO 708
42288r
43 833

steüung der Vaterschaft, die Geltendmachung von Unter-
haltsaniprüchen und ähnliches' Die Amtsvormund-
s c h a f f t"itt eit, wenn der Minderjährige nidrt unter der
elterlichen Gewalt steht oder wenn die Eltern weder in
den die Person noch in den das Vermögen betreffenden
Angelegenheiten zur Vertretung des Minderjährigen be-
r"chtigt sind. Nichteheliche Kinder minderjähriger Mütter
erhaltän in der Regel efnen Vormund, weil die noch nicht
vollgeschäitsfähige Mutter nicht die,,elterliche Gewalt"
(§ 1705 BGB) über ihr Kind hat, da die elterliche Gewalt
gem. § 1673 BGB ruht'

Oie Zam der Minderjährigen unter Amtspflegschaft' die
seit 19?0 rückläufig ist, verringerte sich 1977 gegenüber
19?6 um 6 425 auf 325 113. Dagegen btieb die Zahl der Min-
derjährigen unter Amtsvormundschaft mit 74 305 gegen-
übe; de; Vorjahr (?4306) fast konstant' Von diesen Min-
derjährigen waren 5? 0/0 nictrtehelictre Amtsmündel' Die
seii rSz0 ständig zurückgehende Zahl der nichtehelichen
Amtsmündel iiegt nun mit 42 519 fast um die Hälfte-unter
der des Jahres 19?O (79 974). Die Anteile der gesetzlichen
und der bestellten Amtsvormundschaften weisen seit 197Ü

eine iegentaufige Entwicklung auf' Während 1970 die ge-

setztiihän zu den bestellten Amtsvormundschaften noch
in einem Verhältnis von 66:34 standen, entfielen 19?? nur
41 0/o auf die gesetzlichen, dagegen 59 0/o auf die bestellten
Amtsvormundschaf ten'

Bei den Amtspflegsctraften war die nidrtehelidre Ge-
burt der Amtspfleglinge mit 59 0/o der häufigste Grund der
Zugänge, bei den Abgängen mit 29 0/o die Erreichung des
Vol-ljäiriekeitsalters. Häufigster Gründ der Zugänge bei
den Amtivormundschaften war die Bestellung gem' § 45

JWG mit 41 o/0, gefolgt'von den nichtehelichen Geburten
mit 350/0. Bei den Abgängen lagen mit 24olo die Übergänge
in Amtspflegschaft wegen Volljährigkeit der Mutter vor
den abgängän wegen Erreichung des Volljährigkeitsalters
mit 23 o/0.

Beista nd$haftan

%

100

100

100

1ü)
r00
100

100

100

23 937
23 588

23 271
22454
19 549
18 114
16 514

darunter
nicht-

eheliche
Amts-
rnündel

Je
1 000
Min-
der-

jährige

Amtsvonnundschaft

lns-
gesamt

Amtspflegschaft

der-
lns-

gesamt

70 1090 147
59 824
60 791
57 815
35 859
32 018rn 472

974
983
680
185
663
457
690r
5t9

79
70
70
72
69
47
43
42

5,6
5,2
5,2
s4
5,4
4,8
4,8
4,8

,lO1 1O8
384 917
372 143
366 788
350,188
333930
331 538r
325 ll3

21,2
20,2
19,6
19,4
18,6
21,0
21,j
20,9

105 855
98 soo
99 861

103 193
100 91 5
76 567
74 306t
74 305

Darunts
untorhalts-

pflegschaften
Sorg€rcht3-PflegschaftenI ntg€samt

AnzahlAnzahlAnzahl %
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33 094
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$tto8
28 192
26il7
25A73



Tabelle4: Adoptionen

Adoptierte Minderjährige

weiblich

J
3
?
3
4
4
4
4

Jalrr
insgesamt

7 165
7 337
7 269
7 745
8 530
9 308
9 551

10 074

männlich

3
3
3
4
4
4
5
5

Verwandter)

1)
1

2
2
2
2
2

1970
t97t
1972
1973
1974
1975
1976
1977

697
793
819
034
432
828
o62
165

,168
544
450
711
096
480
489
909

645
628
590
s33
440
414
373
336

918
o37
848
ot7
218
5ß
564
959

Am Jahresende zur Adoption
vorgemerkte Minderjährige

wciblich

Vorhandene
Adoptions-

stellen

6m9
6 537
7 632
9 211

12 2t0
75 674
t7 909
18 817

3
3
3
3
3
1

3

157
098
230
368
334
076
994
t94

680
637
708
795
794
63
596
727

477
467
522
573
5,+0
4t3
398
467

t; Einschl. Ausländer.

Weiter zunimmt und die Adoptionsvermittlung an Auslän-
der auf die Fälle beschränkt wird, in denen in absehbarer
Zeit keine deutschen Adoptiveltern zur Verfügung stehen.

Die Zahl der zur Adoption vorgemerkten Minderjähri-
gen, die im Vorjahr erstmals unter 3 000 sank, hat sich
zum Jahresende 19?? wieder auf 3 194 erhöht. Im gleichen
Zeitraum stieg die Zahl der vorhandenen Adoptionsstel-
len, für die noch kein Minderjähriger vorgeschlagen wer-
den konnte, um 908 auf 18 8l?. Rein rechnerisch standen
demnach Ende 1977 100 zur Adoption vorgemerkten Min-
derjährigen 589 Adoptionsstellen gegenüber. Dabei ist
jedoch zu beachten, daß die nachgewiesene Zal:.l der vor-
handenen Adoptionsstellen am Jahresende wahrscheinlich
nicht den tatsächlichen Gegebenheiten entspricht, da ad-
optionswillige Eltern sich bei zwei oder mehr Adoptions-
vermittlungsstellen registrieren las§en.können und Mehr.-
fachzählungen nicht auszuschließen Sind.

Zahl iler Yaterschaftsfeststellungen wieder rückläufig
Nachdem bei den Zugängen an neuen Vaterschaftsfest-

stellungsverfahren 1976 gegenüber 1975 eine geringe Zu-
nahme zu verzeichnen war, hat sich die in den Vorjahren
festzustellende rückläufige Entwicklung im Laufe des
Jahres 1977 weiter fortgesetzt. Hierbei dürften neben dem
allgemein zu beobachtenden Geburtenrückgang sicher
auch formalrechtliche und soziologische Gründe mitge-
wirkt haben.

Im Jahr 1977 konnten die Jugendämter von den zur Er-
ledigung anstehenden 63 964 Verfahren der Vaterschafts-
feststellung 39 021 Fälle abschließen. Von den erledigten
Fällen kamen 6? 0/o durch freiwillige Anerkennung und
160/o durch erfolgreiche Klage zum Abschluß. Bei 100/o
konnte kein Verfahren eingeleitet werden, weil der Vater
nicht festzustellen oder aus anderen Gründen nicht her-
anzuziehen war. Die restlichen Fälle wurden durch Ab-
weisung der Klage (3 0/o), Zurücknahme der Klage (3 0/o)

oder durch den Tod des l(indes (1 0/o) beendet.

§tarke Zunahme der Jugendgerichtshilfe
Ein im Rahmen der Maßnahmen der Jugendhilfe widrti-

ger Aufgabenbereich der Jugendämter, der stetig an Be-
deutung zunimmt, ist die Jugendgerichtshilfe, die von den
Jugendämtern im Zusammenwirken mit den Vereinigun-
gen für Jugendhilfe in allen Fällen wahrgenommen wird,
in denen vor einem Jugendgericht gegen einen Jugend-
lichen oder gegen einen Heranwachsenden ein Strafver-
fahren verhandelt wird.

Tabelle 5: Jugendgeridrtshilfe - Im Berichtsjahr
erledigte Fälle

Im Laufe des Jahres 19?7 wurden von den Jugendäm-
tern 264 190 Fälle gutachtlicher Jugendgerichtshilfe in

Tabelle 6 : Vatersdraftsfeststellungen

l) Ohnc die an andere Jugendämter abgegebencn bzrv. von anderen Jugendänrtern übernomrnenen Fälle.
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Weiblich

Ins-
gesamt

Männlich

z!-
sammen

z§-
sammen

18 Jahren

Jugend-
liche
unter

1970.
1971.
1972.
t973.
1974.
t975.
1976.
7977.

Jahr

1 000 Jugendliche bzw. Hermwachsende
58
60
61
59
58
59
62
69

51
51
53
51
50
50
53
60

8
9
9
9
9
9

10
11

I
8
9
9
9

10
11
12

57
71
74
72
71
74
76
81

Anzahl
189 210 I

rqs szo I

2rt ßs I

ztz ott I

212519 I

22n $5 I

zqzez I

264 lm I

je
34
35
36
35
34
i5
37
40

21

7970.
97t

Heran-
wach-
sende

von 18
bis unter

166 160 I 82 584
175720 I A7 0ß
185 156 I 92 144
1a40,52 I 921t7
185 13O I 93,140
193032 I 95942
208 090 | 105 500
228778 | 718812

83 576
88702
93 012
91 935
91 690
97 0n

102 590
to9 966

270fl I 1373924tfi I M6n
26083 I 1s510
27959 I 16385
27389 I 15651
27803 I 15465
32272 I t8 138
35412 | t9773

9 311
9 520

70 573
71 574tt 738
t2 338
t4 734
75 639

1972
7973
1974
1975
1976
1977

Jatu

1970
ln1
7972
1973
7974
1975
1976
79Tt

im Berichtsjahr

darunter
Kinder von

der
Stationie-

841
974
771
659
604
562
748
@6

Erledigte FäUer) im Berichtsjahr

freiwillige
Anerkennung

48,5
52,2
62,5
62,2
6i,4
62,6
66,1
57,2

Unerledigte
Fälle am

Anfang des
Berichts-

jahre

26
?ß
29
2a
28
27
26
26

kein Verfahren,
da Vater nicht

fctzutellen oder
aus anderen Gründen

nicht heranzuziehen ist

4
5
4
4
4
4
4
3

rnsgesamt

42 102
44 621
40 881
39 354
38771
37 963
38 176
37 715

lnsgesamt

40 169
43 46s
41 493
39 768
39 110
38 695
38 618
39 021

erfolgreichc
Klage

213
006
887
6tt
966
785
435
400

501
t22
305
654
308
496
704
249r

1N
100
100
100
100
100
100
100

19 467
27 0t6
25932
247fi
24849
24 218
25 536
26 218

8
8
7
7
6
6
6
6

20,4
18,4
19,0
19,1
17,8
17,5
16,7
15,4

663
450
u3
543
449
542
105
9,t8

11,6
12,5
1r,7
11,4
11,4
11,7
10,6
10,1



Tabelle?: vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur rrJil"ltifrr?rr;}|,nur vorübergehend untersebradrte Minderiährige

r1 6cm. § 5 Abs. I Nr. 3, 4 ud 8 und § 6 JVG, eimchl. der auf Kostcn oder untcr Kostenb€teiligung dcs Jugendamt6 untergebrachten Mioderjlhrigen und jungcn
Volljährigen, jedoch ohne diejcnigpn in Frciwilliger Erzichungshilfe und in Fürsorgccrzichung'

Strafverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende
abgeschlossen, das waren 23 828 Fälle mehr (10 o/o) 'als irn
Vorjahr. Seit Einführung der Jugendhilfestatistik im Jahr
1963 ist damit die bisher größte Zunahme, und zwar
sowohl absolut als auch relativ, zu verzeichnen. Wie in
den Jahren zuvor betrafen die Strafverfahren überwie-
gend männliche Jugendliche und Heranwachsende (8? 0/o).

Obwohl die weiblidren Jugendlidren und Heranwadrsen-
den also weit weniger mit den Gesetzen in Konflikt
kamen, ist beachtenswert, daß die relative Zunahme der
erledigten Fälle gegenüber 1976 bei beiden Geschlechtern
mit jewells rd. l0 0/o gleich hoch war.

Innerhalb der beiden Geschlechter hat sich die Zahl der
erledigten Fälle bei den männlichen Jugendlichen um
f3312 (130/o) auf ll88l2, bei den männlichen Heranwach-
senden um ? 3?6 (? 0/o) auf 109 966, bei den weiblicheu
Jugendlichen um 1635 (90/o) auf 19 ??3 und bei deir weib-
lichen Heranwachsenden um I 505 (11 0/o) auf 15 639 er-
höht.

Mehr MlnderJthrlse ln fremden Famillen
Zu den Pflichtaufgaben der Jugendämter gehört es, für

einzelne Minderjährige und iunge VoUjährige im Rahmen
der Einrichtungen und Veranstaltungen die notwendigen
Hilfen zur Erziehung - dem jeweiligen erzieherischen
Bedarf entspr€drend - redrtzeitig und ausreidrend zu ge-
währen.

Von den Jugendämtern war€n im Rahmen der Hilfe
zur Erziehung am Ende des Berichtsjahres 197? 120 835
Minderjährige und 2428 junge Volljährige nicht nur vor-
übergehend untergebracht.

deren Familien und 55 428 (45 0/o) in Heimen unterge-
bracht. Der seit 1970 zu beobachtende Trend - erheb-
licher Rückgang der in Heimen untergebrachten Minder-
jährigen und entsprechend starke Zunahme der Minder-
jährigen in anderen Familien - hat sich im Berichtsjahr
weiter fortgesetzt. In 50.0/o der Fälle waren Erziehungs-
mängel der Grund der Unterbringung. Unter den sonsti-
gen Anlässen ist der Ausfall der Betreuung wegen Berufs-
tätigkeit der Eltern besonders hervorzuheben; er war bei
13 0/o der untergebrachten Minderjährigen und jungen
Volljährigen Grund für die Unterbringung. Von den Un-
tergebrachten waren 31 0/o nichtehelich, 2? 0/o waren Kin-
der aus geschiedenen Ehen und 21 0/o Kinder aus yollstän-
digen Familien. 13 0/o der Untergebrachten waren Voll-
oder Halbwaisen und 8 0/o Kinder dauernd getrennt leben-
der Eltern.

5 200 MinilerJ6hrlge ln Füreorgeerziehung
Auf Antrag der Personensorgeberechtigten oder auf

Anordnung der Vormundschafts- oder Jugendgerichte
sowie auf Antrag der jungen Volljährigen nach § 75a JIIG
erhielten Ende 19?7 insgesamt 30 663 Minderjährige und
I 296 junge Volljährige besondere Erziehungshilfen durch
die Träger der öffentlichen Jugendhilfe. Die bereits Ende
19?6 bemerkbare leidrte Zunahme der Gesamtzahl der

Tabelle 8 : Minderjährige unter Erziehungsbeistandsdraft,
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung

sowie junge Volljährige r)

t1 ccm. S 75a [VG.

Diese Unterbringung, die von der Unterbringung auf
dem Gebiet der Freiwilligen Erziehungshilfe und der Für-
sorgeerziehung zu untersdteiden ist, dient vorwiegend der
Pflege und Erziehung von Säuglingen, Kleinkindern und
von Kindern im sctrulpflictrtigen Alter außerhalb der
Sctrule und ihrer erzieherisdren Betreuung im Rahmen der
Gesundheitshilfe. Außerdem umfaßt sie Maßnahmen des
Jugendsctrutzes auctr für gefährdete Minderjährige sowie
junge Volljährige, bei denen vor Eintritt der Volliährig-
keit eine Maßnahme zur sdrulisdren oder beruflidten Bil-
dung einsctrließlich der Berufsvorbereitung eingeleitet und
über den Zeitpunkt des Eintritts der Volljährigkeit'hinaus
fortgesetzt wurde.

Von den insgesamt 123 263 untergebrachten Minderjäh-
rigen und jungen VolljähriCen waren 67 835 (55 0/o) in an-

'WeiblichMännlichIßgeffit In Heimcn

38,1
39,5
41,9
44,6
48,8
§l,6
53,7
55,0

73,6
70,1
59,7
49,6
41,7
24,1

a 470
64 160
65 944
64 669
60 372
58 550
56 631r
55 4A

2 193
6 029

7t 284
21 983
72W7

1 442

51,9
60,5
58,1
55,4
51,2
48,4
46,j
45,0

26,1
29,9
40,j
50,1
58,3
75,9

52,7
52,6
53,1
5i,1
53,4
5i,2
51,1
52,8

52,2
52,0
53,1
53,2
51,3
64,4

In andcren Familien

r970
t97t
1972
1973
7n4
1975
1976
1977

495
an
254
051
950
4to
953r
133

5t
55
@
62
62
64
64
65

47,3
47,4
46,9
45,9
46,6
46,8
46,9
47,2

Jahrcscndc

47,8
48,0
46,9
46,8
48,7
i5,6

127 031
12D6r

1977 \.ch Altcrsgruppcn

Altcrvon... bis
untc ... Jahren

97 714
106 076
r13 558
tt6 427
177 876

4333
70 487
14 884
23219
10 6,16

1 564

3%
9669

13 130
20 404
10 097

864

6 106
t4 7n
7673{)
2t 64
8 646

586

723 263

8»9n 156
%ot4
43 623
2o743
2 424

#219
fi249
53 304
54Tt6
549?ß
36 621
57 t43t
58 130

37 244
4t 916
47 674
s2 158
57 fl4
62 4At
65 665r
67 835

Jahres-
cndc

tno
tETl

Minderjährige

ln
Jungc
Voll-

mttr Frci-
irogcs.mt

Er-
zichmgs-
bcist nd-

sh.ft

willigpr
Er-

Für- jährige

zichmgs-
hilfe

Amhl Anz.hl

52290
47 7n
42TtO
,lO 118
33 863§zn
3O 5O4r

2,8
2,5,,
2,1
1,8
1,9
2,0
2,0

2,6
1,j

8 2037§4
7 551
7 Ttq
7 019
6 685
6g2or
7 32t

251%
23 487
222fi
21%8
18922
17 633
18 035r
18 134

72n5
5 859

18 901
15 906
12967
70T12
7 922
5 959 1 044

30 663
5 549r
5m8

I 157r
7 296

nffi
10 06J

/t 956
236,5

3 369
1 839

10n
269
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Tabelte s : M indeliährl ge unte EzlehungsbCsta ndschaft

&hr

Dtruntt (v. Sp. 6)
auf Amrdnung
d6 Vormnd-
shlfttgcrichß

,6

6

t070
le71
1972
t973
1974

1075
t076
lg77

1970

t071
tg72
t973
le74
t075
1976
1977

2 574
2 671
2529
2 881

2 863

3 418
2 974
3 236

8 203
7ü4
7 553
7 778
7 019
6 685
6920r
7 321

100

100

1m
1«)
100

1m
100
100

r00
t@
100

100

100
100

1m
100

1 911

1 868
2 130

I gso

2m5
2 356
1 985
2 124

5 964
5 612
5ß2
5 576
4 g/li}

4 586
4724r
4 956

74,2

69,9
72,7
69,r
70,o

68,9
66.7

65,7

72,7
71,9

72,3
71,7

70,4

68,6
68,3
67,?

1 224
1 429
1 680
1 756

1 865

2 483
2 194
24ol

47,6

53,5
57,4
61,0
65,1

72§
73ß
74,2

l 350
1 242
1 249
1 125

998

935
780

834

22,8

21.2
18,0
15,6
13,4

11,9
t 1,1

10,8

Zugang

Bastand am Jahrernde

588

565
rize
447
384

07
329
350

52,4
46,5
42,A

39,0

34,9
27,4
26,2
25,8

25,8
30,1

27,3
30,9

30,0
31,1

33,3
34,3

663
803
799
891

858

062
989
111

50,1

54,0
55,6

58,9

61,4

71,1

72,2
75,2

Minderjährigen und jungen Volljährigen, die diesen
öffentlichen Erziehungsmaßnahmen unterliegen, hat sich
im Berichtsjahr weiter fortgesetzt. Bei der Erziehungsbei-
standschaft, der Freiwilligen Erziehungshilfe und den
Maßnahmen für junge Volljährige zeigt sich jeweils eine
leicht steigende Tendenz, während die Zahl der Fürsorge-
zöglinge weiter zurückging.

Die mildeste Form unter diesen Erziehungsmaßnahmen
ist die Erziehungsbeistandschaft. Ein Erziehungsbeistand
wird dann bestellt, wenn die leibliche, geistige oder see-
iische Entwicklung eines Minderjährigen gefährdet oder
gesdrädigt ist. Reidrt diese Maßnahme nictrt aus, urh die
Gefährdung oder Schädigung abzuwenden, gewährt das
Landesjugendamt auf Antnag der Peisonensorgeberechtig-

27,3
28,1

27,7

28,3
29,6

31,4
31,7
32,3

4 113
1213
4 200
4fi?
4523
47fi
4998r
5 503

40s
3 591

3 353

3 196

2 496

1 935
1 922r
1 818

49,9
tt6,0

44,4
41,1

35,6

28,9
27,8
24ß

214)
1 821

1 548
1ß2
1 127

9A)
912r
855

26,0

23,3

20,5
19,r

1 8,1

13,9
I 3,6
11,7

ten Freiwillige Erziehungshilfe, wenn die Personensorge-
berechtigten bereit sind, die Durchführung der Freiwil-
ligen Erziehungshilfe zu fördern. Die am meisten in die
Rechte der Erziehungsberechtigten eingreifende Maß-
nahme der öffentlichen Erziehungshilfe ist die Fürsor-
geerziehung. Im Gegensatz zur Freiwilligen Erziehungs-
hilfe wird sie nicht vom Landesiugendamt, sondein vom
Vormundschaftsgericht angeordnet. Diese Maßnahme darf
nur angeordnet werden, wenn keine ausreichende andere
Erziehungsmaßnahme gewährt werden llann.

Von den bereits genannten 30 663 Minderjährigen stan-
den 24 o/o unter Erziehungsbeistandschaft r 59 0/o befanden
sich in Freiwilliger Erziehungshilfe und 1? 0/o in Fürsor-
geerziehung. Von den Ende 19?? bestehenden 7 321 Erzie-
hungsbeistandschaften, das waren 401 mehr als Ende 1976'
kamen die meisten auf Antrag der Personensorgeberech:
tigten zustande (?5 o/o). Der Rest beruhte auf gerichtlicher
Anordnung. I 296 jungen Volljährigen wurde auf eigenen
Antrag eine Maßnahme zur schulischen oder beruflichen
Bildung (einschl. der Berufsvorbereitung), die im Rahmen
der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der Fürsorgeerzie-
hung eingeleitet worden war, über den Zeitpunkt des Ein-
tritts der Volljährigkeit hinaus fortgewährt' Gegenüber
19?6 war das eine Zunahme um 12 o/0.

Der Anteil äer weiblichen Minderjährigen stieg bei der
Erziehungsbeistandschaft von 31,? 0/o Ende 19?6 auf 32,301o
Ende 19??; bei der Freiwilligen Erziehungshilfe ging ihr
Anteil von 33,3 o/o auf ebenfalls 32,3 0/o zurück; bei der
Für§orgeerziehung sank er von 36,0 auf 35,3 0/a Der An-
teil der weiblidren jungen Volliährigen stieg von 18'5
auf 20,8 o/0. Die Anteile der männlichen Minderjährigen
und jungen Volljährigen änderten sich entsprechend.

Freiwillige llrziehungshilfe unct Fürsorgeerziehung wer-
den in der Regel in einem Heim oder in elner geeigneten
Familie durchgeführt. Als Familie gilt unter bestimmten
Voraussetzungen auch die eigene E\amilie des Minderjähri-
gen. Arn Jahresende 1977 waren 17 505 Minderiährige in
Freiwilliger Erziehungshilfe und 4 888 in Fürsorgeerzie-
hung untergebracht. Die Unterbringung erfolgte vorwie-

2.239
2 192

2 091

2202
2076
2 099
2196r
2 36s

Und zmr (ohne Spsltc 1)Davon

lnq.ramt miblich
auf Antrag dc5
Pcrsmnsrga-
büachtilton

.uf g.richtlicho
Arcrdnungmännlich

AnählAnahl % Anahl 96 Anzahl % Anzahl % Anzahl %

2 3 4 5

vOx JUGENDAI,iT lll RAHilEN DER HILFE ZUR ERZIEHUNG
UNTERGEBRACHTE MINDERJAHRIGE U

- 
ffinnligh r r lleiblich -- ln lleimen

Tsd.

70
Td.
70

l) Gen.§5 Abs. I tlr.3,lund Sund§6 .iIG.

60

50

r010

1970

Jahresende

l97t 't9771972 t9761973 I 9751974

30

0

30

0

-9-



Aufwand füE die von dm Jugmdwohlfahrtsbehördm duchgeführtcn
Maßmhmcn dd Jugmdhilfe (ohne Peushelzuschü§)

IBgffit vonHilfart zusemmcn Eitrichtuneien

Hilfen filr Mutter ud
Kind vor und nach dcr
Gcburt .

Hilfc duch
Hilfe durch I

I

12,5
2W,9
1G,7
151,5

39,7
315,5

1211,5
t 276p

1,0

29,7
31,2

8,0N,7
1 043,8

651,0
1

8,5
315,0
129,6
7?3,8

14,3
21,7

45,0
4,8

65,8
1@,9

9,1
12,9

434,0
1 15,1

?,6,4

Kindcrt.g$stätten... ...
Erzieherischc Bctrcuung

von Säuglingcn, Kin-
dern und Jugcndlichen
im Rahmen dcr Gc-
sundhcitshilfe . ...... 36,1

34,0

97.2
8,3

130,9
733,2

70,7
35J

177,0
116,3

19,1

47,1
37,6

102,1
9,7

141,7
165,7

77,6
43,8

434§
775,7
26,4

1,0
0,9

2,5
0,2j,5
4,1

0,4
1,1

10,6
2,8
0,6

8,7
76,7

39,6
4,4

57,9
83,2

7,1
1 1,5

4179
116,3

19,1

Fragcn dcr
u. Jugend

begcgnuB,.........
Außcschulischc Bildung
Frciwilligc Erziehugs-

hilfc.

Hilfc mch 752

dcm
ds 0,4

2,j
5,9

zr,t
6,9

26,391
2

Einnahmcn 439,3 453,8 11,1

7,5j,6

432,4 4/6,3

§7,2
739,3

14,5

10,0
4,6

105,6 106,5 24,6 326,a 3,m,0 12,9
u.

293,3
1,t6,0

307,2
lß,6

293,3
139,7

7 1
1 I

3n|,7 3 630,8 88,9 2 367,6 2613,3 85,4 278,9 327,3 75,4 2082,7 2286,0 87,1

Zushü§.n Tragpr dcr
frcicn JugPadbilfcz)

--ffi6'T ----ffi-

973,6

6,9

x
6,9

7 021,7

73

x
7,3

906,8 1 013,8

Tabelle 10: Aufwand für die Jugendhilfel)

t) Ohnc allgcmcinc Vetwaltm3skGten dc Jugendbehörden sowieohneAufwendungcn für Invetitionen. r) Gem. § 5 A!1 ! ]WQ.- 3) 9tUt Zuweisun_gen der
Büdcs 1975 -- 6,9 lAiU. D}',., §n : 7,1 Mill. DM.-r; Eimctrl. der Fördcruns privater gelverblicler TI5es 7976 I 3,! Mi!. DIi;,., 79Tl * 3,7 Mill. DM.-5) Einschl
dr Augaban fifr Fifhrung§- und Leitmgsaufcatten sowie für rcntralc Förderung ln6 : 39,3 Mill. DM,79n : 41,0 Mill. DM.

gend - in der Freiwilligen Erziehungshilfe zu 86 0/0, in
der Fürsorgeerziehung zu 75010 und für die jungen Voll-
jährigen zu760lo - in lieimen. Bei den Heimen handelt es
sich in erster Linie um Heime der Träger der freien
Jugendhilfe. 13 0/o der Minderjährigen in Freiwilliger Er-
ziehungshilfe und 22 0/o der Minderjährigen in Fürsorgeer-
ziehung be;fanden sich in Familien, meist der eigenen. Bei
den jungen Volljährigen befanden sich 1? 0/o in Familien,
jedoch überwiegend in fremden.

Von den in Freiwillige Erziehungshilfe im Jahr 19??
überwiesenen Minderjährigen stammten 380/o aus voll-
ständigen Familien. Der entsprechende Anteil bei den in
Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen belief
sich auf 46 0/0. Die übrigen Minderjährigen kamen größ-
tenteils aus geschiedenen Ehen, waren Voll- oder Htalb-
waisen oder nichteheliche Kinder.

Die Gesamtkosten tür die Unterbringung der Minder-
jährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsor-
geerziehung sowie für die Maßnahmen nach § ?5a JWG
für junge Volljährige beliefen sich im Jahr 1977 auf 5?6
Mill. DM; das waren 40/o mehr als im Vorjahr. 434 Mill. DM
entfielen auf die Freiwillige Erziehungshilfe, 115 Mill. DM
auf die Fürsorgeerziehung und 26 Mill. DM auf die Maß-
nahmen nach § ?ta JWG.

96 o/o der Kosten der Freiwilligen Erziehungshilfe, 94 0/o

der Fürsorgeerziehung und 95 o/o für Mahnahmen für
junge Volljährige (§ ?5a JWG) entfielen im Jahr 1977 auf
die Unterbringung in Heimen, darunter jeweils 74, 64 und
640/o auf Heime der freien Jugendhilfe und je 15,29 und
1? 0/o auf Heime der öffentlichen Hand.

Über 4 Mllliarden DM für Zwecke iler Jugentlhllfe
Die in der Statistik nachgewiesenen Ausgaben umfassen

sämtliche laufenden Aufwendungen der Länder, Gemein-
den und Gemeindeverbände als Träger der öffentlichen
Jugendhilfe nach dem Jrr[rG. Zu dem Aufwand gehören
auch die Pauschalzuschüsse aus öffentlichen Mitteln zu
den laufenden Betriebskosten zur Förderung von Maß-
nahmen und der Einridrtungen der Träger der freien
Jugendhilfe. Nicht einbezogen sind dagegen die Ausgaben
für Bauinvestitionen (Neu- und Wiederaufbau, Erweite-
rungs- und Umbauten, große Instandsetzungen), für die
Neuanschaffung von beweglichem Vermögen einschließ-
lich Ersteinrichtung und die Ausgaben für den Erwerb
von Grundvermögen. Auch die allgemeinen Verwaltungs-
kosten der Jugendbehörden sind in den nachgewiesenen
Ausgaben nicht enthalten. Die in der Statistik ermittelten
Aufwendungen sind insoweit nicht vollständig. Es fehlen
ferner die Aufwendungen für die differenzierte persön-
liche Betreuung der Minderjährigen in ihren Familien
durch Fachkräfte der Jugendhilfe. Außerdem wenden die
Träger der freien Jugendhilfe über die Zusdtüsse aus
öffentlictren Mitteln hinaus noctr eigene Miltel auf und
leisten in erheblichem Umfang ehrenamtliche Arbeit für
die Jugendhilfe2), die siel: in Geldeswelt nictrt beziffern
1äßt.

Wie bereits erwähnt, erhöhten sich die Ausgaben aus
öffentlichen Mitteln für die Jugendhilfe gegenüber 1976
um 373,6 Mill. DM (* 10 0/o) und beliefen sich danach im
Jahr 1977 auf 4 085 Mill. DM. Die Aufwendungen ,für die

2) Im Rahmen der weiterentwicklung der Jugendhlllestatlstlk lst
beabslchtigt, in zukunft ergänzende Angaben zumlndest {lber dle
Tätigkeit und die Aufwendungen der Träger der frelen Jugend-
hlue und der prlvaten gewerblichen TräEer zu erheben.
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Sdraubtld 2

Iill.Dx AUFIVAND AU5 öFFENTLICHEN TITTE[N FüR DIE JUGENDHILFE
Hilfeärten:

Sonstige Hilfenl)

Erholungspllege

3m0

Kinder
tagesstätten

25d)

2 Unterbringung in
FamilienpfleSe

Ausgaben: Eeiwilliee
Erziehungshilfe
und Fürsorge-
erziehung2)

I
Zuschüsse an
Träger der freien
Jugendhi lle3)
und an private
gewerbliche
Träger

500

Aufwand
außerhalb von
Einrichtungen

Unterbringung
in Heimpllege

Aufwa'nd in
Einrichtungen

0 1965 1966 't967 1968 1969 1970 1971 t9t2 1973 1974 1975 1976 1977

Sbtlillrch.! &d.3.il 76 mS

von den Jugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten
M,aßnahmen erhöhten sich um 265,8 Mill. DM (* l0 0/o),

während die Zusdrüsse an die Träger der freien Jugend-
hilfe um 107,5 Mill. DM (+ 12 0/o) gestiegen sind.

43 0/o der Gesamtaufwendungen entfielen auf die Unter-
bringung in Heimen und die vorwiegend aus Heimkosten
bestehenden Aufwendungen für Freiwillige Erziehungs-
hilfe und Fürsorgeerziehung, weitere 8 0/o auf die Unter-
bringung in f'amilienpflege. Danach wurde 1977 etwas
mehr als die Hälfte des Gesamtaufwandes für die Erzie-
hung von Minderjährigen außerhalb ihres Elternhauses
ausgegeben. Einen weiteren erheblichen Teil der Aufwen-
dungen (31 0/o) verursachte die Unterbringung von Kin-
dern ih Kindertagesstätten. An den Aufwendungen für die
von den Jugendwohlfahrtsbehördön selbst durchgeführten
Maßnahmen waren diese Hilfearten mit 89 0/o in noch
stärkerem Maße beteiligt.

Von den Aufwendungen für Maßnahmen außerhalb von
Einrichtungen entfielen ?3 0/o allein auf die Unterbringung
der Pflegekinder in Familien und weitere 10 o/o auf Ausga-
ben für Erholungspflege und Freizeithilfen.

Die Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln zu den laufen-
den Betriebskosten der Träger der freien Jugendhilfe zur
Förderung von Maßnahmen und Einrichtunqen waren ins-
besondere für Kindertagesstätten (54 0/o), Hilfe durch
Heimpflege (8 0/o) und Erholungspflege (? 0/o) bestimmt.

Die Einnahmen der Träger der öffentlichen Jugendhilfe
beliefen sich 19i? auf 453,8 Mill. DM. Dabei handelte es
sich vorwiegend um Kostenbeiträge der Minderjährigen
oder ihrer Unterhaltsverpfli'chteten sowie um übergelei-'
tete Ansprüche.

Yleniger Kindergärten und Kindergartenplitze
Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfe erstreckt sich

auch auf den Nachweis sämtlicher Einrichtungen der
Jugendhilfe, die aufgrund des JWG der_Heimaufsicht der
Landesjugendämter unterliegen, weil in ihnen Minderjäh-
rige dauernd oder zeitweise ganztägig oder für einen Teil
des Tages betreut werden oder Unterkunft erhalten. Diese
Aufsicht soll sicherstellen, daß ,,das leibliche, geistige und
seelische Wohl der Minderjährigen gewährleistet ist". Von
der Heimaufsicht sind lediglich solche Heime ausgenom-
men, die landesrechtlich der Schulaufsicht unterstehen.

Bei dem Nachweis der Einrichtungen ist zu berücksich-
tigen, daß Einridrtungen, die nidrt einer der aufgeführten
Einrichtungsarten allein zugeordnet werden können, da
sie aus verschiedenen Abteilungen bestehen (Mehrzweek-
einrichtungen), mit jeder Abteilung als selbständige Ein-
richtung bei der betreffenden Einriehtungsart gezählt
werden..

Obwohl die Zahl der Kindergärten gegenüber dem Vor-
jghr rrm 271 und die der darin verfügbaren Plätze sogar
tm 22030. zurückgegangen ist, waren die Kindergärten
auch am Jahresende 1977 mit 23 409 Einrichtungen und
1 440 995 verfügbaren Plätzen weiterhin die am häufigsten
vorkommende Einrichtung der Jugendhilfe. Zahl und
Plätze weiterer Einrichtungen, wie Wohnheime für Mutter
und Kind, Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime
für Minderjährige sowie Jugendschutzstellen, Obhuten
und Auffangheime, hatten einen zum Teil geringen Rüdr-
ga g z'i verzeichnen. Die in der Jugendhilfe besonders be-
deutsamen Dauerheime für Minderjährige, wie Säuglings-
und Kinderheime, Erziehungsheime und Sonderheime,
hatten eine unterschiedliche Entwicklung zu verzeichnen.
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Tabellelt Einridrtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nadt Art des Trägers
und Art der Einrictrtung am Jahresendd 19??

Nach Art des Trägers
privater
gewerb-

licher
öffent-
licher freierl)

Träger

Ins-
g6amt

Anahl

Nach Art des

Ins- öffent-
lichergesamt freierl)

Träger
Art de^- Einrichtung

Heime für werdende Milttq . . .

wohnheime für Mutter md xlnä. .. . : . : . . . . . . . : : : : . : : : : : : :
Säuglings- und Kinderheime
Erziehungsheime
Sonderheime
Brcbachtungsheime ......
Kinderkrippen
Kindergärten.
dar. : Sonderkindergärten .
Kinderhorte
Kur-, Heil-, Genmungs- und Erholungsheirne für Minderjäfuige
Tages-Erholungsstätten für Minderjährige . . .
Ferienkolonien, feste Zeltlagerplätze . . . . . .

Jugendherbergen
Jusendfreizeitstätten, uamc aer olie;;; iü;; ü;;; ;..i.iriitiä'r.1.
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime.
Jugendbildungstättm .....
Jugendbüchereien
Jugendwohnheime2) .... .
Schülerwohnheime3) ......
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime
Fortbildungsstätten für Fachkiäfte der Jugendhilfe
Erziehungsberatungstellen4)
Jugendberatungsstellenl) . .
Müttcr- und Elternschulen
Sonstige Einrichtungen .. ..

Heime für werdende Mütter . . .
Wohnhcime für Mutter und Kinä
Säuglings- und Kinderheime . ...
Erziehungsh€ime
Sonderheime .................
Beobachtungsheime ...........
Kinderkrippcn

Ku-, Heil-, Gensungs- und Erholmgsheime für Minderjährige

Sonstige

Einrichtmgen
27
51

10,4
534
424

10
Ü1

23 {9
589

2 6t5
423
787
u9
563

4 151
76 237

352
674o

7tt
437
269
42

650
303
271

7 263

3tt
t3?
110
58

8
563
773
n8
352
72
59

239
72

518
815
7l

418
64
1(

155
17

273
79
38

563

3

374I 138
30 186
25 216
t9 401

20
5 413

1 007940
to 167
32168

78
§2

7 046
5 427.4572

497
18 093

N9 787
6 227

52718
5 705
6 970
6 688
3§7
2971

7N
I 122

14760

475
1 524

43 547
31 358
27 s28

517
247t9

144995
17 096
87 597
33 709
71 297
28 098
40 9n
35 091

1 547
2738

39 937

6 15

1

2
14

3

7
4

32
4

2i
-7

3
5
4

42
1

23
4
1I
3
0
5

25
1

1
1
3
7

5
6

14
2

1i
5,
4
3

33
4
5
5

23
0

n

81
75
56
75
63
20
29
68
59
45
41
68
40
83
5i
88
77
49
86
67
41
60

73
8i
49

797t
69
80
70
4,,

70
59i7
50
87
70
87
68
53
59
55

11
22
1i
21
14
80
55
29
35
52
17
32
i7
13
i7
11
20
51

9
8

58
40
42
26
14
45

16
20
16
17
17
96
7i
28
i6
60
17
10
24

8
8

47
41
37

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
1N
100
100
100
100
100
100
100
1N
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

23
84

6 309
7t5

3 555

tät
23 274

702
27tt

10 991
2 635
7 748
2033
8 141

6

s 00r

22
38

597
rl0l
268,

2
249
902
346
168
175
7n
258
.+68
612
329
270
303
672
294
117
25

373
2m
224
613

2
2

341)
23
98

Jq
734
35
95

176
1

152

2t
93tt
79
35

108
3

4
4
9

87

7
7

Verfügbare Plätze

t7 013
61 692
t9 662
35 587
23 979

827
1 616

22176

11 Gem. § 5 Abs. 4lWG. - 2) In Berlin (Wst) einschl. Schülerwohnheime. - 
3) Ohne Berlin. - a) In Berlin (,west) ohne Jugcndbuatungsstellen.

Während die ZahI dieser Einrichtungen von insgesamt
1 9?9 auf 2 032 anstieg, ging die Zahl der in diesen Ein-
rictrtungen verfügbaren Plätze von 104294 alrf 102427
zurück, wobei lediglich die Zahl der verfügbaren Plätze in
Erziehungsheimen leicht zunahm (+ 9?).

Das Sctrwergewicht der Einrictrtungen liegt nadl wie
vor eindeutig bei den Trägern der freien Jugendhilfe.
Einrichtungen der öffentlichen Hand überwiegen lediglich

bei den Beobachtungsheimen, Kinderkrippen, I(inderhor-
ten, Jugendbüchereien und Jugendschutzstellen, Obhuten
und Auffangheimen. Demgegenüber haben die Einrichtun-
gen privater gewerblicher Träger eine verhältnismäßig
geringe Bedeutung; mit einem g;rößeren Anteil sind sie
nur bei den - offenbar wirtschaftlich interessanten -Säuglings- und Kinderheimen (32 0/o) sowie bei den Kur-,
Heilr, Genesungs- und Erholungsheimen für Minderjäh-
rige (42 o/o) vertreten.
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Zusam menfassende Übersicht
' Ötfentliche Jugendhilfe'l

Art tler Eilfe

Pflegekintter ln Faroilienpflege
unter AufsLcht
von cler lufsicht befreit

Ilntterjä.Lrlge unter Antspflegschaf t

UlntlerJ&ihriSe unter Amtsvornunalschaf t
ge se tzliche Lntsvornundschaf t
besteltte Antevorrounds chaf t

f,inilerjährlge unter Pflegschaft und
Beistantlscheft

Yoruuntlechaf ten und PPlegschaf ten
ilber Yo1lj?if,rrlge gen. § te9? nCn

Vornuatls chaften
PfJ.egs chaften

9s 232

93 095
2 137

561 354

522 146

39 208

9 060
4 966

4 094

49 558

26 454
16 276

23 2@
13 380

2 697

7 499

20 503
1l 881

72 443

71 011

7 432

66 746

65 820
926

103 193

60 791

42 402

69 482

68 s59
923

76 567

35 8s9

40 708

ta4 232

69 123

1 15 109

6 68s

1 935

4 750

69 o98r
58 399r

699x

74 3c6x
32 o18r
42 288r

tgti

57 501

56 A57

644

74 305

30 472

43 833

194 2o3
7t 515

122 647

7 321

1 818

5 503

4o1 1oB 365 788 333 93o 331 538! 325 113

79 335 89 544 94 577 92 094 94 8181 9A O57

105 855

70 109

35 746

I 203

4 090

4 rt3

44 c47

25 t86
15 956

18 901

11 084

2 249

I 231

76 652
9 853

170 81 1

63 086
Lo7 725

7 249 ? t6s 7 745

51 480 40 159 39 768

9 308 9 551 lo o74

38 595 38 518 39 021

19U. 279

70 522

ll9 j57

Adoptionsn unter Xitrirkung der
Jugendänter 1 )

fltrlrkung rler Jugentlä"nter bei
Yatere chif tef estÄ,tellungen 2 )

Jugenclgerlchtohllf € tler Jugenalämter
filr Jugenrlliche untl Eeranrachgende 2) t74 493 189 27|U. 212 011 22c 835 24c. 362 264 L90

38o 835 392 A97 4og 53o 382 126 381 7581 369 314
finderjährige unter fo:mloser
erzieherischer Eetreuung

tinderjährige unter Erziehungs-
beistandschaft

auf gerichtllche Änortlnung
auf Äntrag deg Peraonensorge-
berechtigt€n

Xlnderjährige in Freirllliger Erziehungs-
hilfe untt ln tr'i.iraorgeerziehung insgeeant

in Freiritllger Erziehungshilfe
darunter nännliche Minderjährtge

in Flirsorgeerzlehung
tlarunter nännliche Minclerjährige

in vorläuflger Fürsorgeerziehung
darunter nännl-iche llinderjährige

ln en<tgtlltlger Fürsorgeerziehung
darunter nännliche Minderjährige

7 774

3 196

4 542

32 340

2t 568
13 822

70 772

5 515

L 244
698

9 524
5 817

23 592

t7 633
11 639

5 959

3 797

834

453

5 t25
3 344

6 92Ot

7 922x

4 998r

23 584x

18 o35r
LZ O4Or

5 549r
3 552t

752t
428t

4 787r
3 l24x

23 342

18 134
72 275

5 2o8

3 369

734
424

4 474
2 945

*) em ende des Beirichtsjahres.
li Im Berichtsjahr adoptierte Minderjährige.- 2) Erledigte Fälle in Berichtsjahr.- 3) Ohne allgeneine Vervraltungs
des Bundes 1976 = 6t9 !.till.DM, 7977 = 7.,1 Mi11.il,r. - 6) Ermittelt nach dem Jahresdurchsctmittsbestand der unterge
a) In Bayern elnschl. Säuglingsheine.- b) In Berlin (West) einschl. Erziehungsheime'für nicht nehr schulpflichtige
derjährige. - d) ohne BerLin. - e) ohne Rheinland-Pfalz und Berlin.

1975'1975197o 19731967
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Zusam menfassende übersicht
öffentliche J ugendh ilfet)

Art der Eilfe

r\
Ausgaben //tler Träger der
öffentlichen Jugencthilfe
in Reohnungejahr
für selbst durchgeführte
tr[eßnahnen der Jugendhilfe
(ohne Pauschalzuschüsse )

Eilfe außerhalb von
Einrichtungen

Eilfe in Einrichtungen

Zuschüsse an Träger der
freien Jugentlhilfe 4)

Förderung privater
gererblicher Träger

E\
Einnatrmen / / im Rechnungs jatrr

alarunter
fostenbeiträge unal über-
geleitete Änsprüche

Reine Ausgaben in Bechnungsjahr
tlaruntert
Freirilllge Erziehungshilf e

je üinderjährigen 6)
Flirsorgeerziehung

je llinderjährigen 5)

950,8 7378,6 2352,1 3369,0 37tl,o 4084,6tfi 11 . DM

t[i11 . DU 77 4,8

197 7

I 826,0 2 536,6 2 794.0 3 059,8

ui11. Dil 175,9

t[i11 . DII

ul11. Dti

uilI. Dt[

t[iI1 . Dtl

uiII . nil

ui11. Dtl

uil1 . Dt[

DU

I[i1 1 . Dt[

DT

97 ,3
677 ,5

orl

151 ,8

141 ,5

799,o

90,4
3 541

69,2
3 o47

I 076,4

135,3
94t,t

3o2,o

o12

791 ,9

166.7

I 186,7

137 ,4
5 588

82 rg
4 272

255,7
1570,2

or5

258,7

2o2,7

2 o93,4

244,1

1l 658
1o2,3

9 068

974

25sb)

2 15d)

49 605

17 8l3b)

368,2
2 158,5

l16

381,5

264,6

2 987,6

332,9

18 996
lo7 ,l

15 389

384,5
2 409.5

314

439,3

293,3

3 271 ,7

3go,o
22 t85

1o5 ,9
19 505

433,g
2 626,0

3r7

453,8

3o7,2

3 630,8

393,o
22 577

lo5, I
20 796

991a)

3360)

198e)

424
10

871
23 409

589

2 615

41 543a)

2t 43fl
g g27e)

27 528

st7
7t9
995
096
597

525,6 83o,8 913,5 I o2t,l

Äusgerählte Einrichtungen untl verfügbare
Pläl"ze in Ej,nrichtungen cler Jugenrlhilfe

Einrichtungen
Kintlerhein
Erziehungehein
bis zur Seendigung der Tolksschulpflicht
für nicht Eehr schulpflichtige
l[inderjä}lrige

Sontlerhein
Beobachtungshe in
Kintlerkrippe
l(indergarten
darunter §onderkindergarten

[inclerhort
Yerfügbare P),ätze
Eintlerhein
Erziehungshein
bis zur Beendigung der Yolksschulpflicht
für nicht nehr schulpflichtige
Ulnilerjähri.ge

Sonilerheiro
Be obachtungshe in
Kintlerkrippe
Ki.ntlergarten
derunter Sontlerkindergarten

Kinderhort

t7
I 160

13

72

24

| 474
15

82

24

I 463
t5
84

4t5
3r6

388

025
711
dsr

I o33

22P)

2 16d)

298
15

426
15 187

1 008

232b')

206d)

303

13

520
17 493

4c4
2 036

55 976

ß 246b)

r6 108iI)
23 t79

502

457

736
580
937

968

286b)

199i1)

45 738

77 64tbt

11 371d)
28 t02

700

251
856
712
730

955a)

313b)

191il)

4to
I

857
23 680

592
2 444

41 89oa)

20 filbl

11 084c1)

3?s

13

553

2t 296
495

2 222

383

13

a29
23 130

554
2 376| 963

59 039

18 044b)

18 184d)

19 511

s42

t4 752

458

76 743

13

30

20

1 388
l2
80

o36ar)

588

752

42A

081
901

329

24

I 440
77

87

28

kosten aler Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. - 4) cen. § 5 Abs. 4 JWG. - 5) Ohne Zuweisungen
brachten Mindör jährigen.
Minderjährige. - c) In Rheinland-Pfalz und Berlin (vlest) einschl. Erziehungsheime für nicht mehr schulpflichtige Min-

't967 197o 1973' 197s 1976
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MaßnahmBn ,r,,r

1 Pflegekinder

1

2

1

4

5

6

7
I

4

5

5

7

I

Beetanal an 1. Jan;er 1977

a'n l'l . Dezeßber 1977

clanrnter nichteheliche Kincler

Begtantl a'I[ 1. JaÄta,t 1977

m 51. Dezember 1Y77

darunte! nlchteheliche Klnder

Bestantl a,n 1. Jaruar 1977

N ,'l . Dezember 1fl7
ilarunter nichteheliche Kintler

Seetand on 1. Januar 19ll

zugang 1) iu SerichtsJahr

lbeatxe 2) ln Beriohtajahr

ilarunter durohr

Überleltung ln Eiurelpf legaohaf t
aufhebuog soD. § 1?o7 BGB

Leglttnation durch naohfolgentle Ehe

Adoptloa

TollJährigkeit des El.nttes

Begta,nd an ,1. Dez€Dber 1977

euf 'l OOo UtntLerJährige J)

Änza}t1
Anzahl
Anzahl

fi

lJIzahl
.Anzahl
Anzahl

fi

Änzah1
Anzahl
Anzahl

/,

Anzahl

Änzahl

Anzahl

Anzahl

ÄnzaJrl

Anzahl

Änzahl

Luzahl

ÄazahI

Änzahl

58 399r
55 857

29 866

44 ,7

699r
644
335

5Z,O

69 O98r
67 501

30 201

44 ,7

331 538r

42 c32

45 586

303

7 469

10 876

3 350

17 855

325 113

20,9

3 138

3 184

1 485

46,6

2o3

133

91

68, 4

3 341

3 317

I s76
47,5

14 335

1 855

2 ttg

23

522

389

175

856

14 018

20,8

7 942

2 297

981

42 ,7

I 942
2 297

981

42 ,7

5 2t3

I 491

I 527

2

880

234

81

138

5 2to

15,2

von clet Aufelcht ritler
73

62
.31

50,O

Lna

I oo7
7 833

3 277

41 ,8

2 Minderjährige

liecler-
aachsen

Ilieder-
aaohaon

unter Äufeicht.
l ,i,

7 984. 'i
7 771

3 246

41,8

36 732

5 101

5 078

43

851

I 262

474

2 to4

35 617

18,4

9

10

11

't2

2

,

Lfd.
llr.

10

9

1) ohne Übernahme von anderen Jugend,ämtern.- 2) ohne Abgabe und sonstigen Übergangs an andere Jugendämter.- 3) BevöIke

Lfd.[r. Ea,nburgEinhelt Bundesgebiet Schlesrig-
Eoletein

Beaufslchtigte bzr.
Aufgloht befreite Kinrler

von iler

Ea^uburgElnheit Bunclesgeblet Schlesrlg-
Eolstein

Eeetanal
an linderJährlgen
Zu- un<I Absana

-16-



deriJugendhilfe 197?
in Familienpflege

Bremen

stehende l(intler
1 185 18 7ss
I 2tA 17 509

522 7 423

42,9 42,4

ruflich befreite Kinder

- 165

- 207

95

- 46,4

gesant

r 185

I 274

522

42 ,9

1A 920
t7 716

7 519

42r4

Bremen

unter Amtspflegschaft

Lfal.
Itr.

6 23Or

5 2tt
2 909
46,8

27t
38

10

26.3

6 257r
5 249

2 919

46,7

26 227x

3 321

3 417

72

540

660

276

313

25 891

19,3

3 232

3 301

I 257

38r l

3 237

3 304

I 257

38,o

10 3lo
10 119

4 538

44, I

Lt 251

10 598
5 420

50,7

50

.43
19

44 ,2

11 301

70 74t
5 439

50,5

53 857r

I 521

9 175

4t

1 890

2 60A

524

3 3?9

62 752

22,7

899r
984
513

52, I

725t
lo3
6t

59 ,2

3 s23
3 565

I 572

44. 1

3 527

3 558

1 573

44, I

20 175

2 245

2 367

3

191

515

200

o74

19 9o2

53,6

4

3

I

5

3

47

52

26

50ro

1

2

,
4

li

2

,

33 ,3

10 357

lo r71
4 564

4a'g

50 561r

5 236

7 080

30

1 056

I 443

545

3 372

qa ßa

20,o

I o24
1 087

574

52.8

9
10

11

12

5 421

931

740

2

48

139

56

224

83 820

10 491

to 732

56

I 445

2 749

866

4 157

82 Ao9

19,l

18 981

2 138

2 339

20

360

612

160

989

18 550

6 A22

702

I o11

I

85

155

53

240

6 435

23,L

4

5

6

7

I

5 54t

33,4
9

I{ordrhein-
f,estfalen Eeasen Rheinlantl-

Pfalz Württenberg
Baden- Ba;rern Saarland (rest )

Berlin

liordrhein-
Westfalen Eessen Rheinlancl-

Pfalz
Baden-

Württenberg Bayern SaerlanÖ (weet)
BerIin

rungsstand: 31.12.7976.

19, 5

-17 -
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EanburgSchlesvig-
HolsteinEinhelt Bundesgebiet

Beetand
an Xinderjährigen
Zu- uncl AbgangItr

LfiI.

'f Bestand am I . Januar 'l977

2 Zugang 1 ) im Berichtsjahr

J Abgang 2) in Berictrtsjahr
tlarunter duroh:

4 Überleitung in Einzelvornunclschaft
5 übergang in lmtspflegschaft wegen

Volljä.Lrigkeit der llutter
5 Legitination durch nachfolgencle

Ehe

7 Adoption
8 Vo1lJätrrigkeit des Kincles

Maßnahmen
3 Minderiährige

llietler-
sachsen

gesetzliche Ämte

4 219

862

1 399

34

634

AnzahI

AnzahL

AnzahI

Änzah1

Anzahl

lnzahl
Anzahl
Anza.hl

Anzahl
Anzahl

AnzahI

Änzah1

Anzahl

Anzahl

Anzahl
l.rrzahl
Änzahl

Anzahl
Änzahl

Anzahl

Anzshl
Anzahl

Änzah1

/.

32 018r

I 9L4

to 225

225

4 652

30 472

2ro

42 288t

9 061

6 500

426

113

I 131

2 934

43 833

2r8

74 30,6r

74 305

4,8

42 519

57r2

1 334

1 495

1 524

47

65

96

385

368

463

27

188

| 290

l19

2 727

348

2o5

t9

2 227

3,3

3 512

3 517

512

2 072

57, 2

400

31.1

256

t4

135

24

30
34

467

1,4

832

256

199

2t

180

180

t66

3 608

l r9

bestellte Amtg

4 Ac,ct

l@2

583

80

4 6tO
214

Ämtsvornuntl

I 519r

I 218

412

4 803

58,4

9
10

Bestanal aD 11. Dezenber 1!77
auf 1 OOO l[intterjährige ])

Bestand a.u 1. Januat 1977

Zlgar.g in Serichtsjahr

Abgang 2) irn Serichtsjahr
tlarunter durch:
Überleitung in Einzelvornuntlschaf t
übergang in Antepflegschaft regen
Vo1ljährigkeit tler tr[utter

Adoption
Yo11jähriSkeit cles Kincles

Bestanil a,n ,1 . Dezeu'bet 1977

auf 1 000 üintlerjä]rrige 1)

Bestand am 1. Jafißr 1977

arr ,1. Dezenbet 1977

auf 1 OOO üincleriähri8e J)

danrnter nichteheliche Arntsnünde1

11

12

1'

14

15

't6
17

18

19

I
29

7'l

9

152

316

5

50
52

811

2r4

20

21

22

2'
24

I 232

| 278

3r7

7 274

1@rO

*) In den Jugendamtsbezirken unter Antsvomundschaft stehende Minderjährige.
1) ohne übernahDe von anderen Jugendämtern.- 2) Ohne Abgabe und sonstigen Übergangs an andere Jugendäoter.- 3) BevöI

-18-



der Jugendhilfe 1977
unter Amtsvormundschaft'l

Bremen

vornuntlschaft

547

136

797

93

9 906

2 731

2 984

73

1 391

355

508

428

9 625
2,2

t2 535

3 002

t 919

t42

20

243
799

t3 247

3rl

2 69ft

7tL

771

10

323

90

95

99

2 tt2

511

542

10

247

7t
90

86

3 952r

I o79

I 201

7

575

4 73lr

I 640

I 812

44.

809

2AA

794

321

701

197

2c,0

1

84

30

47

31

699

2,5

374

368

4@

4

173

1

2

,

4

5

6

7

I

15

25

36

192

279

154

2 567

L19

3 336r

7c6

690

29

47

138

214

3 263
214

6 o27r

5 830

4,3

3 788

65,O

2 c,65

2,2
3 785

l16

5 975r

I 339

951

19

1

168

539

6 256

. 2,6

9 927t

10 052
412

5 L64

51 r4

4 514

716

4t
42

73

L 357

3r7

4 157

670

584

t5

4 100

11,1

5 531

5 46?

74,7

2 to7

38, S

442

2rg

vornuntlschaft

578

116

58

lo

I
t2
24

633

9

2 6L9

434

307

29

2

54

132

4 899r

I o97

705

52

20

150

303

5 174

l19

9 53Or

9 688

3r5

6 994

72,2

I 531

1 49?

5r4

818

54r5

830

81

97

9

7

72

794

219

10

11

12

1'

14

88

40,6

15
16

17

18

193rg
2 7c4

2r8

4 731

4 770
5ro

2 946

61r 8

schaft zusanmen

I 125 22 447

1 1r5 22 873
6 ,.7 5,3

533 t2 c76

47,8 52.8

20

21

22

2'
24

I{ortlrhein-
f,estfalen Eeesen Rheinla.rral-

Pfalz
Baclen-

Württenberg Bayern §aarland (west)
BerIin

kerungsstand t 37. 12. 1976.
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Sohleerlg-
Eolstein Ea,nburgEinheit BundesgebietBestantl

Zu- uncl Abgang

Maßnahmen
4 Minderjährige unter Pflegschaft

Lfil.
Nr.

Niecler-
sachsen

1

2
,
4

5

6

T

Bestantl an 1. Januat 1977

Zugar;,g
Abgang in Berichtsjahr

Bestanal n 1'1. Dezember 1)77
darunter:
Unterhaltspf legs chaf ten
Sorge re cht spflege chaften
Pflegschaften zur Vertretung
tles Kindes im Ehelichkeits-
anfe chtungsprozeß

8 Sestantl a,n 1 . Jarrwat 1977

)

Anzahl

Anzahl
Änzah1

Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl

,lnzahl

Anzahl
fi

AnzahI
lrtzahL

AnzahI

AnzahI

Arrzahl
ÄnzahI
AnzahI

Änzahl
/"

55 77lt
11 151
14 323

52 599

31,4
49 ,2

5,3

39 oATr

5 357r 2 454

97t
1 054

2 37t

12,6
41,5

5r9

ig,8
50r 2

357

52 ,4

35?

26

65,4

Pfleg
7 87ot

I 168
1 683

7 355

7c,6
| 179

/,
/"

fi

4 884

51,O

34,5

2r9

82,1
13,O

394

50r2

391

76

48 ,7

38,7
47,5

9
10

Zuga^ng
Äbgang in BerichtEjahr

Bestanil a,n 11 . Dezembet 1)77
claruntsr Beistandschaf ten füi
alleinstehende El.ternteile:

für eheliche ltrincterjährige
für nichtehäliche finderjährige

In Berichtsja,hr atloptierte
Iinclerjäihrlge

darunter nä.nnlich
clavon tlurch:
cleute che Staatsangehörige
Personen nit tler Staatg-
angehörigkeit der USA

sonstige Ausläntler

durch Verrandte a<loptierte
llinclerjährige insgesant

In Beriohtsjahr aufgehobene AdoPtionen
davoar
genäß § 1768 BoB

genäß § 177oe BGB

genäB § 177ob BcB

Zur Acloption vorgeroerkte Uinderjährige
aß 11. Dezember 1977

daruntor nfrnnlich

YorhanAone Adoptionss te1len
an )1. Dozenber 1977

I t3 124
6 7o3

58 ,4
8,7

516

Beietanal
3 184

3 455

92 ,3
414

I 242

51 ,7

L 233

623

634
299

958

1 692

599
497

1 894

890
609

Lfd.
l{r.

11

12

45 454

12

1'
fi
fi

5 Adoptionen untel

l{ieder-
gachsen

2

lo o74
51,3

155

770

2 959

25

19

5

1

a
3 194

54,1

3

,
4

5

6

AnzehL 9 738

1

I

352t37 7

2

4

2

I

2

7 7

I
9

10

11
461

55,1

Anzehl

Einheit BundesSebiet Schleerig-
Hols tein Ea,nburg

tinrlerjährige
Atloptions e t e I Len

1'

-20 -
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der Jugendhilfe 1977
und Beistandschaft der Jugendämter

Brenen

schaften
707r 14 381r

3 215
4 736

13 4@

28 ,6
50,o

7,3

6 034

2 455
I o5l

7 429

70,6
17r2

3 159

50,1

3 110

49

1 2A7

52,8

5 473t

784
851

5 4c6

38,s
44,1

6,3

1 835r

2 880 7 47or

24, S

60,6

5r1

6 289r

2 203
1 001

7 49t

84,O

8rg

I 286

49,3

I 234

29

23

473

4 590

1 28o
r 272

4 594

32,1
47,5

8,7

3 773

I 474
79s

4 452

86,5
10,9

1 295

53,1

1 272

212

252
201

273

26,O
50ro

8rg

130

194

91,2
3r6

167

53 ,3

t62

54

3 277

821
I 7t2

2 9A5

23 ,7
46,5

7r2

7t 7L4

12 7o,4

479

50,7

454

t7

130

52

56,5

Lfal.
Nr.

8

195
lss

244
89

453
792

296
888

I

2
,
4747

8ro
90r6

1,j

schaften
324

2 3o-7

76 ,2
5r4

897

52, 1

842

39

t6

3t7

2@
54 ,5

2 541

25,5
58.6

7,2

2 449

I o13
351

3 101

98,5
o,7

662

49,5

612

4t
9

283

2

155

50,3
4o'4

54 ,2

2 525

38s

56,9
9t

57,1

5 A7A

5

6

7

785
319

86
22

2
1

640
650

9

479

94,2
5r8

Bremen

136

48, 5

131

44

37

62 ,2

10

11

12

1'

Mitwirkung der Jugendämter

Lfd
Nr.

1

2

4
45

38

2

3

,
4

5

6

7

83s 387

5

6

3 4

1

2

3

I
3 8

9
'to

11

12

o

Nordrhein-
lYestfalen Eesgen RheinLand-

PfaIz
Baclen-

Württenberg Bayern Saarland Berlin
(wes t )

Norclrhein-
f,estfalen Hegsen Rheinland-

Pfalz
Ba<Ien-

Württemberg Bayern Saarla^ncI Berlin
(res t )

ta2 5 891 t 665 1 087

-21 -
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Maßnahmel
6 Vatergchafts

Nr
Lfd

1 unerlecligte FäIIe a,n 1'. Januat 1971 'artzahL 26 249r

Nietler-
sachsen

632 2 380

I 317 4 349

11 ,4
or4
5r8

1 424 4, 414

2 zugarg 1 ) i, Beri"htsjehr insgesa,nt
ilarunter Kintler:
von Angehörigen der ,\Stationlerungskräf te- /
von sonstigen Ausländern

Erletligte f'attel )
in Berichtejahr insgesant
darunter tlurch:
erfolgreiohe Klage
f,lageabreisung
freirillige laerkennung
kein Verfabren, tla Vater nicht
festzustellEn oder aue analeren- Grün<ten nicht heranzuziehen iet

Irnter Vornundechaf t stehenale
Yo1ljährige aa 11. Dezenber
davon unterr
AntsvornundE chaft
Einze lvornuncls chaft
Verelngvornunds chaft

't977

Pflegechaften

Unter Pflegschaft stehenile
Yo11jährige a,D ,1. Dezember
tlavon unter:
Lotepflegschaft
Einzelpflegschaft
Vere inspflegs chaft

1977

AnzahI 37 715

1r6
8r6

Anzahl 39 c21

16r4
2,6

67 ,2

Anzahl 7t 516

1 187

| 735

or2
5,6

t 753

18,2
2r7

67,5

5 594

461

5 to8
125

6 498

230

6 207

61

12,3
or4

74, 7

5 139

5 139

509

509

21,7
3r4

63,6

5 698

,
4

5

'6

7

I
9

fr
fi

/"
/"
fi

fi 10, I 6r7 lOrs 7rg

10 Unerlecligte FäI1e a,n J1. Dezeabe1 1)77 Änzahl 24 943 1 150 525 2 315

1) Ohne dLe an andere ilugendämter abgegebenen bzw. äbernoEDenen Fälle. - 2) Einschl. Gefolge im Sinne des Nato-

7 Vormundschaften und

fietter- 1)
sachs€n

Vornuntls chaften

LfiI
llr.

2

,
4

Anzahl
-Anzahl
ÄnzahI

Änzahl
lnzahl
Anzahl

12 967

53 999
4 550

15 586

101 920
äe oer

633

5 030

35

942

9 375
224

10 585
5

.Anze}ll 122 6A7

6

7

I

*) Gen. § tagl ser.
1) Nieilersaehsen unil Baden-li\frtteoberg Teilergebnis.

Bunclesgeblet Sohleawig-
Eolstein Ea,nburg

Ilaerledigte untl erledigte Fä1le

Zugang
Einheit

Einheit Bundesgebiet'l ) Schlesrig-
Eolstein Ea.nburgArt tler Tätigkeit
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der .lugendhilfe 1977
feststellungen

Brenen

687

581

12. 6

s68

11r3

1,4
69,9

13 ,7

Brenen

796

196

I 371

9 719

o,4
10,4

10 231

17,9

2r5
65,1

'4 22c
26 439

3 050

34 452

2 869

30 424

1 559

2 153r

3 107

3,5
9,6

3 151

1 570

2 1o'4

4rO
6,6

2 233

16r9

2r6
54r6

12 ,4

1 44t

2 56r

7 3t9

845

5 257

207

2 935r

4 694

4 471

7 444

2r3
e)z

7 745

13,o

3r4
71r 5

8r 1

4 150

Ll 753

9s6
9 813

984

3,3
11r9

725

1r1
gr7

Lftt.
llr.

Lf tt.
Nr.

392 1 531

1 895

or8
5r2

I 885

9r9 9

I 541 10

2

,
4

17, 2

2,2
61,5

411

g 255
377

49@

17,O

2r2
66,9

10r 6

2 733

2 590

t4 112

3 631

10 390b
91

22 t47

1 875

19 450

Q16

19,1

2r4
60r B

8r3

1r4
78,3

707

14,6

410

207

I 184

t74
985

24

510

167
418

25

16 4t2

5 129

10 565

718

5

6

7
I

Pflegschaften über Vottjährige.)

1o,2 15,8

7 859 2 7o9

Eit Zusatzvereinbarungen

33 709 3 259

700

trufnstatuts

125
3 014

720

9 c,44

136
2 4tt

tL4

899
7 6L2

79

35
L54

l8

2

,
4

31

31

5

6

7
I

lloralrhein-
Westfalen Eesgen Rheinlantl-

Pfal-z Württenberg
Beclen- BaJrern Saarla,rld (west)

BerIln

Noralrhein-
f,estfalen Eessen Rhei-n1and-

Pfa\z Bayern
' Batten- 1

Württenberg Searland (west )
Berlin

-23 -



l[r
Lfil

Pflegschaften

1 Irr ilen Jugeatla'ntsbereichen uater
Pflegschaf t Etehenüo XlntlerjEihrige
an ,1. Dezenber llJJ

tlavon uaterr
2 Antspflegaohaft
, EinzelPflegschaft

daruater
4 nlobteheliche Pflegebefohlene
5 VoreiaePflegsohaft

ilarunter
6 triohtEheliche Pel€gebefohlene

Maßnahmen
8 Pflegschaften, Vormundschaften, Übertragung

sowio Sorgerechtsentziehungolt

[ieder- 1 )
esohgen

ÄnzahI 383 616 13 011 13 860 44 890

7

Anzahl
Anzahl

fi
.A.l1zahl

#

Änzah1

Anzahl
AnzahI

fi
Änzahl.

fi

ÄnzahI

Änza,h1

lnza^hl

A.aza.hl

AnzahI

Anzahl

Änzah1

.l.nzahl

332 622

46 585

js ,9
4 408

55 ,7

t2s 229

82 315

37 787

23,V
5 127

2or 3

10 775

2 236

2 168

I 340

4or 5

5 86?

15 113

5 905

4 053

307

824

76

535

74U^

258

2ta

I 301

4 631

22, I
45

2r2

t8 245

13 411

I 341

2 125

445

923

875

816

735

t3 860 37 463

7 377

33.O 38, 1

50

4rO

3 508 15 t13 t2 9?7

I
9

10
't1

12

Yornundsohaften

In tlen Jugeutla.ntabErelchen unter
Yorrü:rtlsohaf t stehentle Iintlerj ährige
an ,1 . Dezenber '197?

davon unter:
lmtsvormultls ohaft
Einzsl.vorounds chaft

tlarunter nicbtehelich€ Uüntle1

Vereiaavornunde chaft
darunter nichtehslLcbe f,i:lnttel

übertragung iler elterlioben GeraLt
uncl Yerkehrsregelung

Stellungaatrnen tlet Jugentlänter
iD Borichtsia'hr inagesant

davonr
61ter1lche Geralt bei Scheiclung
tler Eltert

elterllche Gerelt bei GetreantlebEtr
tler Eltern

persöa!.icber Verkehr nlt den ßintt
persönlloher Yerkehr deg Vaters
nlt tleu Klnd

lindenrng von Anordnungen cles Vormuntl-
sohefte- untl ct'eg Fa,nillengeriohts

Sorgerechtaentziehungen

OeetEllte laträge iu Serichtsjahr
Sorgere ohtsent ziehungen
in BerlohtsJa.hr insgesa^at

dorunter
FälIe, in tlenen tlas Sorgerecht euf
tlaa Jugendant übertragen n:.rde

1'

2'.1

AnzahI 151 591

14

't5

16
17

18

108

l2
t7

2

9

813

474

699

844

76r

7 813

6 205

5 400

5 127

522

727

63

424

19
20

341

274

257

Ea.nburgBuntleagebiet Schlesrig-
EolstelaEtulheitArt <Ier !äülgkeit

1) Niedersachsen Teilergebnis.
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der Jugendhilfe 1977
der elterlichen Gewalt und Verkehrsregetung
im Bereich der Jugendämter

Bremen

4 4t6

4 358

48

43, I

949

7lo
23g

15,9

2 378

I 534

196

3r5

2A

2o5

133

104

94

104 618

87 264

16 390

17,7
964

7tr6

43 016

22 83t
t7 874

11r3
2 3tt

9r6

43 29o.

29 942

4 tt6
5 707

533

2 492

2 330

2 olt

I 599

29 939

26 226

3 324

42 r9
389

26 ro

9 034

4 449

3 456

28.5
729

16,5

73 497

10 054

1 159

1 153

380

7 }t,

5t7

441

425

20 946

18 755

2 ltt

15r2
80

30rO

6 443

4 371

I 836

27, I
235

13,6

8 453

5 993

745

990

130

59s

386

277

225

45 585

43 775

2 495

33 ,2
15

20,o

tt 2t9

a 447

2 344

34, I
28

25,o

17 180

t3 286

951

I 494

392

1 057

77 301

63 94A

to 481

71,1
2 472

76 ,7

16 346

9 781

4 938

52,6
I 527

37, 3

21 293

8@2

6 809

| 170

20 94A

t9' 979
954

14;8
15

60,o

4 303

3 820

442

49, 1

4t
41,5

Lfd.

7

I{r.

2

,
4
5

6

5,9
23

14 981

2@7
2 497

4?t

I 337

2 3?t

7 524

647

26 r5
110

32. V

753

454

296

29

96

100

to7

98

I 549

672

1 561

197

851

I
9

10
11

12

2 542 11 840 15

14

15
16

17

18

966

776a

731

848

730

557

576

413

361

19

20

IlortlrheLa-
f,eatfalen EesE€n Rhelalantl-

PfaIz
SatlEn-

f,ürttenberg Bayera Saarlantl Berlla
(reet)

-25-
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t

l,fd-Nr.

Maßnahrnen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Iieiler-
Eechsetr

2

Begtantl a,n 1 . Januat 1977

darunter uännliche Xinderjährige
tlavon untergebracht in:
Eelnen
and.eren Fanilien

Zutgarrg ip Berichtsjahr 1 )
darunter nännllche l[inderjährige

davon untergebracht in:
Eelnen
anderen Fa^nilien -

Abgang in Berichtsjahr 1 )
tlarunter nännliche llintlerjährlge

tlavon untergebracht in:
Eeimen
anderen Fa,roilien

Bestantl aE ,1. Dezenber 1!77
darunter nännliche Minderjährige

davon untergebracht in:
Eeinen
anderen Fa.nilieu

llnterbringuDg f,egen Erzlehungsnängel
tlarunter nach:
Anorclnung ttres Yornundschaf ts-
gerichts nach § 1555 BgB

einer Entscheidung des Vornund-
schaftsgerichts nach § 1671
Abs. 5 BGB

devon untergebracht ln:
EEinen
änderen Fa.nillen

Unterbringung aue sonstigen Anlässen
tlarunter iirfolge
Auefalls de'r Betreuung {egen- Berufstätigkeit tler Eltern

davon untergebracht in:
EeLuen
anrleren Fa,nillen

ÄnzahI
/,

A.rizahl
Anzahl

AnzahI

AnzahI
Anzahl

AnzahI

Anzahl
Anzahl

Anza^bI

fi

AnzahI
AnzahI

Anzahl

AnzahI

Änzahl

Anzahl
llzahl

l.rtzahl

anzahl

AnzahL
.Arrzatrl

122 295t
53,1

5 2At

53,5

1 86s
3 416

1 891

51,5

aoz

I o89

1 630

52, 6

4 796

52 r9

2 336
2 460

5 559

50,9

2 036

3 523

tt 976
52 ,4

4 278
7 598,

3 ?75

51r1

I 430

2 345

3 550

52 19

I 3A2

2 !64

12 201

51,9

4 326
7 875

,
4

5

6

7

I

55 531r
65 665r

9

10

fi

fi

39 769

52. 5

19 883

19 885

39 565

53,O

20 746

t8 7't9

t23 263

52, I

55 424

67 835

6t 44A

23 2r9

10 171

32 t22
29 326

61 815

16 554

23 306
'38 509

5 542

53, 1

1 849

3 693

3 247

11

12

1'
14

15

16

818

at2

Bestanat an ,1 . Dezenber '1977

3 27't 6 492't7

18

19

20

2',!

22

2'

7 241

531

1 305

1 941

2 295

507

1 405

't87

1 483

I 794

2 282

837

553

I 729

3 379

462

2 789

3 703

5 709

I 393

1 537
4 172

24

25

543

| 752

ri)Gen.§5lts.1Nr.lr4unat8und§6JWGIeinechl.'deraufKostenotlerunterKostenbeteiligungdes
Erziehungehllfe unct in Plirsorgeerziehung.
1) Eaoburg ohne zu- und abgang.

EaoburgElnhett Bundesgebiet Schlesrig-
Eolsteln

Beetanal
an untergebraohten linaleritihrlSen

Zu- und Abgang

ÄrrIaß tler Ünterbringung

-26 -



der Jugendhilfe 1977
vorübergehend untergebrachte M inderjährige sowie junge volljährige'l'

I* r

Sremen

it
2 625

52.4

985

I 540

I 247

54 ,6

650
587

I 389
53,6

803
586

2 484
52,9

843

L 64L

475

750

I 249

139

368

881

Lfal
Nr.

39 998r
52, g

17 87Lx

22 127t

13 050
52 ,4

6 258
6 792

13 798
53,6

I 829r
52, I

3 773r
5 056r

2 437

52, 5

I o94
1 343

2 323
52, I

1 193
1 130

I 943
52,7

3 574
5 269

2 166
2 247

4 530

I 931

1 508

3 022

5 462

51,5

2 315

3 r47

I 576
51,2

751

925

1 554
48,6

779
775

5 584

52,2

2 2A7

3 297

2 601

872

312

15 341r
54, o

8 48or
5 86lr

5 329

52 ,2

2 888

2 441

5 045
51,8

12 797r
52, 1

lri I

5 8o7r
6 99Or

4 738
54 .2

2 315
2 423

4 595
55, 2

2 226
2 359

72 940
51,8

s 896

7 o44

4 6At

I 621

699

2 485

2 t96

a 259

3 474

3 411

4 A4A

2 597

53, t

584

sot 7

271

313

524
48,5

349
L75

12 593r
55,4

7 449

5 o,42

52,9

3 414

I 52A

5 157
52 ,9

3 487
! 670

72 478

55,4

7 376
5 to2

7 230

2 o52

1 028

4 572

2 658

5 248

888

28o,4
2 444

I 471

L 126 s rubtl b,

1

2

,
4

5

6

7
I

9
10

5 6t9
7 179

3 130
1 915

11

12

1'
14

15
16

nach d€E Anlaß der Unterbringung

I 235 18 901 4 413

23A 5 760 2 221

87 2 872 1 014

39 250
52, 5

17 510

2t 740

9 948
I 953

20 349

3 853

7 562
t2 787

15 '625

54, 1

I 23A

7 347

7 863

3 82s

I 552

4 760

3 103

7 762

2 642

3 47A

4 284

2 657
53, 5

I 393

I 264

1 508

605

327

I 272

I 329

466
642

1 149

109

527

622

17

'18

19

20
21

22

2'

24

25

2 983

777

1015
1 968

Jugencla^ntes untergebrachten Minder jährigen urral jungen vorl jährigen, jetLoch ohne tliejenigen in Frelvilliger

Nordrhein-
trestfalen Eessen RheinLand-

Pfa]-z
Baclen-

Württenberg Bayern Saarlantl BerLin
(west )

-27-



Ea,uburgEinheit BunileEgebiet Schlesrig-
EoLetein

Altersgruppe

Ba,nilienverhäItnis

Maßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Lfd.
ltr.

l{ieder-
6achaen

' Bestand an )1. Dezember 1!77

2A3 445 | Ol2
896 906 2 213

1 405 I 2o7 2 850
53,1 51,7 52,1

2 077 I 912 3 825

54,o 5O,7 57,O

798 1006 2lta
5o,4 49,2 5O,8

'l

2

,
4
,
6

7

I

bis unter 2 Jahren
2 bls unter 6 Jahren
5 bie unter 1O Jahren

clarunter nännliche Minclerjährlge
10 bis unter 1l Jahren

clarunter männliche Minderjährige
'15 bis unter 18 Jahren

tlarunter nännl-iche Minclerjährige
clavon untergebracht in:
Eeimen
antleren Faroilien

18 und nehr Jahren
ilan:.nter nännliche tlnderj &itrrlge

davon untergebracht in:
Eeinen
anderen Faoilien

Kintler aus vol]ständigen FaniLien
<Iarunter nännliche llinclerjührige

davon untergebracht in:
Eeinen
aJrtleren Fa,nilien

Kinil€r aus geachiedenen Ehen
tlarunt€r nännliche [lnclerjährige

ilavon untergebraoht in:
EEinen
antleren ['a,nilien

Klnder dauernd Setr€nrrt lebentler
Eltern 1 )

darunter nännliche Mlnclerjährige
rlavon untergebraoht in:
Eeinen
antleren Fa.uilien

l{ichtehellche Kinder
clerunter nänn1j.che llinderiährige

davon untergebracht in:
Eeinen
antleren Fanilien

YoII- untt Ealbraisen
tlarrrntEr nännliche MinderJährige

tlavon untergebraoht id:
Eeinen
a.nderen Fanilien

Änzahl
AnzahI
Arrzahl

fi
Anzahl

fi
Änzahl

fi

Anzahl
AnzahL
Anzahl

fi

AnzahI
AnzahI

lnzahl
/"

Anzahl
Anzahl

ÄnzahI
fi

AnzohL
Änzahl

AnzahI
/"

Änzah1
ArrzahI

.Anzahl

rt

AnzahL
Anzahl

Änzahl
/,

ÄnzahI
Anzahl

I 299

20 155

28 01.4

53, I
43 623

53,2
20 743

51r 3

9

10

11

12

t2 09?

8'646
2 428
64r4

I 842

585

2s 698
52 ,4

13 88s

11 813

33 256
53,8

t6 224

t7 o42

9 572

52,9

4 493

5 079

38 115

52 ,7

t3 620

24 495

t6 612
51 ,9

7 206

9 4o,5

372
426

83

57. I

53

30

1 014
54, I

622

384

83

66,3

96t
1 157

183

63r4

1'
't4

15
't6

17

18

78 Ll2
7L5

Beetanat an ,1. Dezember 1fl7
.t889 2 5o3

48,4 51,2

452

562

I 634
52. 2

381

51,2

259

538

353

536

I 744
51,9

760
I o24

262

48, 5

472

1410

742

53,O

317

425

I o17

I 486

3 340

52,5

t 415

I 924

997

52r7

344

6s3

3 334

52, 3

891

2 443

2 o27

5Or 7

558

I 369

19

20

2'.!

22

2'

24

25
26

27
2A

29

,o

,1
,2

,,
,4

611

t o23

132
249

| 716

53,6

134
t2a

1 882

50,7

395

I 32t

797

53r 3

*)Gen.§Slts.lNr.Jr4unttBun<I§5JYOreinschl.tleraufKostenocterunterKostenbeteiligungdes
Erziehungehilfe und in Fürsorgeerziehung.
l) Einschl. der Klniler aus clurch Krlegsfolgen auseinanilergerissenen Fmilien-

-28 -



trordrhein-
Westfalen Eessen Rhelnland-

Pfalz Württenberg
Batlen- Bayerrr Saarlanil (west)

BerlLn

r"- " ; lff.r 1: i;-lj Ttwli w-'!-vIF4-l:Y-- i{

der Jugendhilfe 1g7l
vorübergehend untergebrachte M inderjährige sowie lunge Volljährige')

Brenen

neoh den Alter
228

364

560

55, 7

875

51,9
420

51 ,9

Lfd

3 425

2 820

543

59, 1

t7 397

20 t46

naoh dem Fa^nilienverhältnle
429 9 77o

5i,8 51.6

229

191

37

81r 1

2 747

5 805

9 244

53, I
13 551

52, 5

6 245

49 ,7

637

I 455

2@9
52,7

3 lo2
52, 3

I 544
51,8

881

663
196

56,8

127

69

I 624

50,9

821
807

2 493

53 ,8

1 083
I 410

8@
52, 1

342
458

2 944

52,9

957

I 987

I o78
53, 1

471
607

277

851

I 362

52, 5
2 t64
52,4
a62

52 ro

841

2 271

3 365

53,4
5 839

55,o
2 937

52 ,7

816

2 685

3 237

52,6
4 645

52, I
L 482

50.3

187

310

577

55, 5

I 134

53,4
411

48,9

25o

161

38

60,5

548

56,4

388

,160

513

54, I

314
199

4o2

50,7

193

2o9

775

51,9

323
453

418

53, I

L75
243

832

1 399

2 194
52, 5

4 388

58,2
2 920

55,o

2 094
426

745

63.8

615
130

3 045
55,4

2 036
1 010

3 493

58,9

2 255
1 238

551

50,I

366

195

3 999

55,o

I 898
2 lol
I 379
50r3

82t
558

483

379
74

63 .5

55

19

I 063

57,o

I 855

1 0?2
372

71,o

299
73

2 745
54 ,5

I 835

910

4 578

54,9

2 556
2 022

811

51 ,8

464

347

5 153

54, 3

2 t?5
2 987

2 32A

52r 2

t Zot
t t2t

915

567

74

73,O

59

15

2 063
'52,o

I 186

a?7

3 127

51,A

I 552
I 575

931

53,2

459

472

5 231

51,3

1 908
3 323

1 588

52r3

791
797

9
10
1't

12

1

2

,
4
,
6

7
I

21

22

2'
24

25
26

30
I

1'
14

15
16

17
18

19

20

27
28

187

242

6?5

55, 4

243
432

207

50r7

5 t22
4 548

10 091

53 ,2

478o
s 311

3 583

54, 2

I 70,6

I 9?7

10 739

52, j

3 887

5 852

4 967

51 ,6

2 015
2 952

488

575

I 538

52 ,3

654
884

537

55,7

76

131

82o

50.5

198

622

3s3

53, 5

139
214

277

250

I 511

51,8

515

996

935

52,1

353
582

29

,o
,1
,2

,,
,4

Jugentla-tee untergebrachten XinderJährigea untl jungen YollJährigen, Jedoch ohaq dlejeuigea 1n trrelrllllger

-29-



.r',, r f :.[: ]1 ! -y.i, r1rHt.i!t1§.,qli-41,Tffij,..Tjlryry..$

.)

1O Jugend

2

,
4

5

6

Lfat.
§r.

10

Erledlgte FäILe iturch
Absohluß tleg Verfahrens
in Berlchtsjahi insgesant

elavou für:
Jugenttllohe (unter 18 Jahren)

daruntEr nännI1ch
Eeranraohsende(te tfs unter 21 Jahren)

darunter nännlich

Ilnerledigte tr'ä1le
an 11. Dezember 1977 insgesant

Änzah1 264 790

fi
Anzahl

l.rrzahl
fi

Änzeh1

Änzahl

AnzahI
/"

lnzahl
/"

lnzahl

Änzahl

Anzahl

.Anzahl

Anzahl

138 58s

e5 ,7

125 605

87 ,5

4 554

54,6

19 992

48,4

2 At2

I 961

851

558

27

10 305

4 344

88, 7

5 951

91,5

4 946

2 568

82,2

2 374

82, I

24,5

I 775

48, 5

383

2tt

172

3

Xieiler-
eachgen

32 799

t6 295

87, I

t6 504

89r2

658

66,1

1 801

50,9

Lfd
Nr.

98 405 3 219 2 326 9 732

11 Mitwirkung der Jugendämter bei der

Itieder- 1)
sachsen

24 555 508 8 828 2 459

An jugenilgef ätrr<Ienclen Orten
genäß JSchGö festgestellte
Eintler und Jugenclliche ,riE BerichtsJatrr lnsgesant-'

tlavonr
Kin«ler (unter 1{ Jahren)

darunter nännlioh

Jugendliohe(i+ tfg unter '18 Jahren)
. rlanrnter nännlloh

2

,
4

5

6
88

82

6

7

I

194

62 ,4

474

43 ,2

53

69

lnzeigen regen übertretung des JSohoö
iB SerichtsJahr insgssant

davon gegen:
GErerbetreibentle t
Teranstalter üsf,o

sonstige Pergonen
tlber 21 Jahre

derunter gegea

Erziehuagsbere ohtigte

.Anzelgen regen übertretung
der f,erbe- untt Yertriebsv€rbote
jugenttgef ä}rdEnder Schrif tea

240

220

20

10

1) Otme Angaben von 6 Jugendäntern in Niedersachsen.- 2) Alle bei Verstößen gegen §§ 1 bis 9 Jschd betroffenen Kirder

Schlesrig-
Eolstein Ea,nburgEinhelt 3undesgebletErletligte untl unerleiligte FäIIe

Ea,nburgSchleerig-
f,olsteinEinhelt BundesgebietlArt tler fitrirkung
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!,

der Jugendhilfe 1977
gerichtshilfe

Brenen

5 361

3 095

81, 3

2 26s

85r 3

69

71, o

237

53,6

Lfd.

13 073

7 259

9O,4

5 814

87,O

3 288 6

Lfd

58

10

Toro

4A

47 ,9

l{r

89 763

47 r32
86,8

42 631

87, 9

79s
56, 5

2 574
47 ,4

412

18

t7

22 795

tt 125

85, 5

ll 670

87,o

186

46, 2

555

45, I

51

74

13 810

7 543

lr, t
6 267

88, I

23t
4i, j

34 726

19 333

86 ,2

15 393

86,4

9 o31

2 54o

1 659

52,O

881

55,4

80

32 677

17 423

83 ,4

t4 794

85 ,4

t2 792

3 693

569

55 ,2

3 124
49, j

L 174

550

524

447

3 99s

2 c67

86, 5

t 928

89, 5

I 149

fi4

140

38,6

424

45,O

t2

l2

2

,
4
5

433 43 049 I 252 5 134

Durchführung dor Jugendschutzgesetze

Brenen

305 3 369 747 1 390

2

,

4
5

68

57

65430

1 159

42,1

199

111

88

673

70 7

I3

75

5

4

980

I

f,ortlrheln-
f,egtfalen Eeassn Bheinland-

PfaIz f,ürttenberg
Baden- Bayern Saerlanrl (west )

Berlin

llordrhein-
f,estfalelr Eessen Rhelnlantl-

PfaIz Württenberg
Baden- Bayerrr Saarland Berlla

(west )

und Jugendlichen.

t5

-31 -
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EanburgSchlesrig-
EolsteinEinhelt Bun«lesgebiet

Bestanal
an flntleriähriSen
Zu- und Abgeng

Lf(l[r.

Maßnahmen
12 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft

Nieder-
saohsen

1 Sestand a,D 1. Januat 1977

2 Zttgang iE Berichtsiahr
J Abgang iu Seriohtsjahr
4 Bestartd an 11. Dezesber 1977

, alalunter nännliche Mintterjährige

Bestanal an 'l . Januar 1977

d.avonr
genäB § 5? Abs. 'l JWG oder § l, .rce

genäß § 68 abe. I Jwc

Zugang ln Serlchtsjahr
Abgang. in BerichtsJahr
Bestand en ,1. Dezember 1)77

darunter nännLiche
Uintlerjährige

clavonr
genäß § 57 Abs. 1 JwG oder § 5, Joc

senäß § 6s abs. , Jrc

Anzahl
AnzahI
Änzah1
Anzahl

/r

Anzahl

ÄnzahI
Anzahl.
Anzahl
-6.nzah1

AnzahI

fi
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Änzahl
Änzah1
Änzahl

fi

Änzahl
Anzahl
ÄnzahI

Anzahl

Anzahl

ÄnzahI
ÄnzahI

*
Änzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl

fi

Anzahl

4 998x

2 401

I 995
5 503

66 ,2

942x

725r
2L7r
350.

437

8s5

63,o

663

192

98Or

484

501

963

80,5

6 92ot
3 235

2 834

I 810

320

393

7 321

67 ,7

o,5

4 176

381 758r
359 314

55, 3

23,7

69,4

32

4

Erziehungsbeistandschaf t auf Antrag
336 22 294

t7t 13 134

717 7 125

390 2A 303

73,5 64,3 6117'

auf .Anorttnung des Vor
32 35 93

6

7

I
9

10

11

't2

26

6

t6
72

36

34

1

13

2l
27

70r4

80

13

27

28

92

,|,
14

63,o

25 74

2tB
tlurch Urteil cles

- 131

266
266
- 131

- 84,7

Erz iehungebeis tantl
57 518

28 227

30 219

15

16

17

't8

19

Bestand au 1. Januat '|.977

Zlugar.g in Berichtsjahr
Abgang in Berichtsjahr
SeEtancl e.n ,1. Dezeobet 1977

<Iarunter nännliche llintterjährige

Bestantl s.n 1. Jenuar 1977

Zugar^g ln Beriohtsjahr
.0.bgang in Berichtsiahr

darunter durch:
Errelchung bzw. antlerveitige Sicher-
stellung des Erziehungazsecks

beginnende Freirillige Erziehungs-
hilfe oder tr'ürsorgeerziehung

Aufhebung auf Antrag elnes
P6rs onensorgebere cht igten

Beetand dn 11. Dezeaber 1977

tlarunter nännLlche tinderjährige
Bestand aü ,1. Dezenbet 1977 , \

bezogen auf 1 OO0 llinaleriährige | ,'

. geführt duroh hauPtbemfliche
Erz lehungebe is tänalE

Bestantt aß ,1. Dezember 1976

a'n ,1. Ddzenber 1977

darunter nännliche üintlerjährige
Bestand an ,1. Dezember 1)77 e \

bezogen auf 1 000 tinderjährlge '/

40

24

32

32

68,8

20

21

22

2'

24

25

26

27

28

29

408
2tt
161

120

3l

10

458

72,9

o,7

292

10 684

lo 992

61,o

15,3

13

5

3

55

67,3

o12

180

23

t6
526

67,7

o,3

256

forolose erzie
45 526
47 557

56, I

24,5

,o
,'l
,2
,,

7 345
7 196

54, 5

20,9

1) Bevölkerungsstand: 31.12.1976.- 2) A1le Färle gefährdeter ttinderjähriger, die außerhalb cler Erziehungsbelstanalschaft
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I"

der Jugendhilfe 1977
sowie in formloser erzieherischer Betreuung

Brenen (rest)
BerllnItorilrhein-

Yestfalen Eeseen Rhelnland-
Pfalz f,ürttenberg

Baden- Bayem Saarland Lfal.
IYr.

dee PErsonensorgeberecht5.gten
78 1 884

50 855

34 668

94 2 071

64,9 68,4

nurils chaftsgertchte
t9 268

19

63,6

138

90

Jugentlgerlchts
56 32c

25 95

33 138

4A 27A

60,4 86,i
schaft zuEanmen ,

153 2 472

81 1 c47
73 942

59 572

5 101

I 135

151 2 577

63.4 69,9

1,o o,5

143 I 520

herlsche Setreuung 2)
4 527 178 504

4 294 t63 273
54,5 55,9

25,9 37,7

45

47

14

t2

565r.

3o4

232

637

62, 5

I 19r

109

152

36

235

65.1

25

13

l2
11

10

25

997r
3t2
332

977

66 19

279

253

25

68

104

243

480

263
243

500

61,O

62

54, 3

83

31

22

29

24

70r 8

3

I
2

loo,o

2o2

11s

73

244

59, I

2

,
4
5

10

10

6

6

6

19

63i 2

19

185

83

96

136

224

50

L2

61

31

92

66, 3

55r
54r
47

80

85

738r
383

340

7
I
9

't0

11

12

't,
14

3

7

6

2

2

73,1

163

2L9
67

50

9

5

315

68, 3

o,3

23c.

14 408

t4 664
52,O

61,7

227

75

I 465r
464

523

149

105

88

t66
75,3

66,7

1

13.

258
59 ,7

U-r7

45 ,0,62
47 65r

53 ,6

9

6

54t
32

2A

58

77 ,6

29

45

2l
54

79,5

189r
84

87

186

82,8

9

4

5

I
50,o

15
16

17
18

19

20
21

22

370

78

75

I 406

68, 1

o,6

723

20 A42

20 113

54s

69t
429

362

157

4t

50
758

63 ,3

or3

527

19 748
20 4lo

56 ,2

?,4

22

1

9

26

73,1

orl

7

34

24

32

22t
t22
85

?D8

25

69
781

64, O

o,6

374

59 2'

24

25
26

27

28

2944

27 898t
27 337

52, 5

6 Lt4
5 8t?
54,2

,o
,1
,2

2013 15,4

regeluäßig und längere zeit hlndurch betreut wurden

-33-
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Schlesrig-
Eolstein Ha.nburgBuntlesgebietEinheit3est€iJlal

a,n finderjäihrlgen
Zu- untl Abgang

Maßnahm
1i

en
13 Minderjährige in

' r3.t Bcatändc. zu-

trieder-
aachsen

2

Lfil.
Fr.

10

11

12

1'

14

15

16

1'l

18

BogtaJrtl a.m 1. Januar 1)17

. darunter näirnliche Mintterjährige

Zugang in Berichtsjahr

clarunter nännliche Minderjährige

Abgang ln Berichtsjahr

. ilarrrnter nännIlche trfinderjährige

tlavon lnfolge:
Eatlaeeung

tlarunter uännliche l[inderjährige

r68ent

Vo3.Ijährigkeit ohne reitere
l[aßnahne

VolLiährigkeit mit weiterer
lfaßiahne-(§ ?5a JrG)

Erreichung tles Erziehungszrecks

. ttarunternärrnlichellintlerjährige
antterreitiger S j.cheretellung
des Erziehungszrecks

alarunter nännliche tiniler jährige

geistlger oder eeelischer Regel-
rittrigkeiten tles finilerjährigen

Aufhebung auf Antrag cles
Personeneorgebere chtigten
danrnter nännllche üintlerjährige

überrelsung a,n andere
Erz lehungsbehörden

19 llod tleg lflntlerjä]rrigen

Beetatrd a,t[ ,1 . Dezenbor '1977

darunter m&innliche llintterjährige

Anzahl

/"

Anzahl

/r

.ä.azahl

AnzahL

/"

Anzahl

Anzahl

3nzahl

rt

Änzahl

/.

Änzah1

Anzahl

fr

Anzahl

Anzahl

AnzahI

fi

18 o35r

66, I

,6 746

62, 8

6 647

60,2

5 500

60,o

st7

75,O

214

69, 2

2L7

74, 2

214

74, 3

t7

90

80,o

24

79, 2

75

72,O

514

73,9

o,8

99,4

477

74. 4

302

59,9

292

63,4

292

63; 2

2 o'41

71,1

770

64,2

520

60r s

606

60r2

,
4

5

6 /"

7

I

9 I 302

987

t 436

58,2

541

68,2

55

2 078

57 ,4

132

15

18 134

67,7

34

'15

76

60,5

29

72,4

7

131

59,2

192

l5r
36

72 ,2

37

67r6

5

185

55, I

13

1

2 tgl
71 ,7

7

3

20

21

22

2'

Sestantt a'n ,1. Dezembet 1)77 - \
bezogen auf 1 000 tintlerjiihrige r/ AnzehI

1n !6 des Bestandes a,n 1. Januet 1)77 /"

1,2

1@,5

447

72,1

lr4

1O2, 1

lrl

1O7, 3

*) Iegen rler entsprechenilen Zahlen für ttie Fürsorgeerziehung siehe S. 42.
1) Bevölkelungsstandj 31.12.7976.
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der Jugendhilfe 1977
Freiwilliger Erziehungshilfe
uncl Abgänge')

Bremen Lfd.
llr.

324

73,8

I3s

58,9

151

67, 5

135

66,7

3)

69,7

47

66,o

16

308

74,7

l19

95,1

4 90,6

66,5

L 914

6i,o

1 801

58,8

I 774

58,6

1 811

69,4

781

65,9

628

60,o

620

59,7

1 190

64,5

457

64,8

441

57 ,4

417

56,1

2 587r

67,9

6c4

65,4

943

63, 5

899

63,7

3 733r

61,o

1 418

59,2

I 373

55,6

1 363

56,6

2t9

52,1

88

48,9

81

59, 3

80

58, I

230

6 3,o

63

42 ,9

100

66,O

100

56,o

7r,4

I

75,o

t2

66, 7

193

54,9

or5

8i,g

2

,
4

5

6

7

I

9

15

2A

481

229

375

58, I

t27

74, I

9

553

57, 7

2t

6

5 019

67,9

4A

96

187

56 ,7

t23

601 2

1

155

60,6

7

1

I 954

71,o

90

62

89

49 ,4

54

72 ,2

4

118

47,5

23

I

1 2o,5

67, 2

222

174

243

59 ,3

62

71,o

t5

la2

58,8

42

2

2 24A

69,O

148

199

295

50,7

132

60.6

7

s81

55,4

6

4

3 77A

6t 'g

13

15

9

55, 6

t2

91,7

2

29

55, 2

1

48

24

7

9

10

11

12

1'
14

15

16

17

18

19

20

21

71 ,4

3

l12

1O2, 3

1r5

1o8,4

lr3

1o1 ,3

or9

85 .9

lr4

1O1 ,2

226

58,o

or8

1o3,2

22

2'

I{ortlrhein-
f,eetfalen Hesgen Rhelnlancl-

Pfalz Württernberg
Saden- Bayern Saarland BerIin

(weat )
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,|

2

Lfd.
I{r.

11

'1.,

Maßnahm
13 Minderiährige in

|3.2 ln Frclwllllgo ErzlshungshlfG

llieder-
sach§€rI

3o2

59 ,9

760

63,8

nech dan

,
4

5

6

7

I

9

überrleeene llintlerjährige insgesamt

darunter nännllche lrinaleriährige

bis unter 2 Jahren

2 bie unter 6 Jahren

5 bis unter 10 Jahren

tlarunter nännliche llintlerjäJrrige

10 b§ unter 1! Jatrren

tlanrnter nänaliche trlintleriährige
'll bis unter 1J Jahren

alarunter nännliche Mintlerjährige

Klntler aus volIständigen Fa'milien

darunter ntinnLiche trlinclerjährige

Kinaler aus geschietlenen Ehen

clarunter nännliche [lnclerjäihrige

Kinder tlauerntl getlennt
lebenrler Eltern 1 )

Nichteheliche Kilnder

clarunter nännliche ltinclerjährige

VoI1- untl Ealbraisen
tlarunter nännliche llinderjährlge

Evangelisch

Katholisch
Sonstiger bzw. ohne Konfession

Anzahl

fi

Änzah1

Anzahl

Anzahl

/"

Anzahl

/"

Anzahl

/"

Anzahl

/"

Änzahl

%

Anzahl

Anzahl

fi
Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

5 619

62 ,6

2t4

69,2

2l

81,o

133

74 ,4

60

5i, 3

88

7i,9

84

67 ,9

I

21

65 ,7
20

55,o

180

11

23

.4
47

524

79 ,9

3 323

67,3

2 677

52, 1

2 532

65,6

2 300

62 ,9

227

888

55, !)

672

57 ,1

3 319

2 818

482

10

2q

75,o

t74

63 ,2

108

51 ,9

1

59

83,1

380

69 ,7
320

5i, 1

nach dem Fanilien

86 288

58,1 69,1

127 255

62,2 61,5

18

57 101

56,1 57,4

23 88

60,9 58,O

nach der Religions

147 545

45 137

110 78

,, 
12

1'
14

15

't6

17

18

19 /"

20

21

22

*) Än Eage 6er Entscheidung über Gerährung rler Freirilligetr Erziehungshilfe. tregen cler entsprechenden Zatrlen
1)Einschl.derKinderausdurchKriegsfolgenauseinandergerissenenFamilien.

SchLesrig-
Eolstein Ea,nburgEinhelt Bundesgebiet

Aftersgruppe

Fanllienverhä1tnis
Re liglons zugehörigke it
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!-

der Jugendhilfe 1977
Freiwilliger Erziehu ngsh ilfe
ttbcrwiceene Mlnderjährlge' )

B!ernen

132

68,9

AIter

1

15

73, 3

66

71 ,2
50

64.O

verhältnis

39

9e' t

59

64,4

3

16

81, 3

15

80,O

_ zugehörlgkeit

i rds

13

14

I 888

62.8

4

t2a

91,4

900

70,9

856

49 r9

825

67.,4

s83

63,o

64

214

55, 6

2o2

50,5

845

942

101

773

66,O

101

82, 2

384

65.4

288

59,7

332

66r 6

245

64,9

50

a2

63 ,4
54

68,8

489

236

48

435

63 ,9

26

75,9

24t

66,O

168

58,9

546

65,o

2

47

78,7

291

71,1

20,6

52r9

219

66,2

188

65,1

13

7t

57,7

55

69, I

274

247

1 418

59 ,2

4

39

2o9

72,2

685

51 ,5

481

48,2

425

59,5

532

63 ,2

57

259

54, 1

t45

55, 2

48,9

2

1@,O

43

53,5

43

41, g

46

56, 5

22

36,4

I
5oro

l2

41 ,7

42,9

26

38.5

37

45,9

|(

20

21

22

6388 1

2

,
4

5

6

7

I

9

10

169

68,o

754

61,6

I
50

60,o

44

59,1

15

40ro

31

48.4

4

9.

22 ,2
4

25,O

11

12

1'
14

15

16

17

18

19

fl

191

219

25

36

9

26

58

4

481

901

35

Nordrhein-
[eetfalen Eessen Rheinlancl-

Pfalz
Baden-

Württenberg Bayern Saarlentl Berlln
(west )

für die Färsorgeerziehung siehe S. {6.

-37 -
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,, 
1..1., :.":,. nliUß:W

'I

Maßnahmen
13 Minderiährige in

13.3 Unterbrlngutrg der MlnderFhrlgen

Lftt

Anzahl

fi

A.rrzahl

/"

Anzahl

/"

AnzahI

Änzah1

AnzahL

ÄnzahI

Anzahl

Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

AnzahI

.Anzahl

Anzahl

/,
Alzahl

/"

ÄrtzahI

18 134

67, 7

17 505

58ro

14 037

69 ,2

7 9o2

11 107

1 028

100

855

2 252

62,6

1 415

837

251

629

58,7

2 311

66,1

588

59 ,4

2 899

64,7

514

73,9

452

74,6

436

74 ,5

410

71,4

62

69,4

29

72,4

35

68r6

64

70,3

487

72, I

484

72, 3

455

72,1

310

7t2

33

6

3

15

81 ,3

trie«lEr-
eachsen

2 tgt
71,)

2 125

72,O

I 616

74 ,3

L37

1 322

157

4

l12

331

67, I

246

85

62

66

59, I

311

71,7

184

68, 5

495

70,1

N?

,

4

Bestanal an llintlerjährigen
in Frelrilliger Erziehungshilfe
N ,'l . Dezember 1)77

darunter nännliche tr[incler j ä]rrl8e

Ilnterge brachte findel j 2i.hri ge
a,n ,1. Dezember 1)7'l

clarunter nännliche llincler jährige

tlavon in:
Erziehungsheinen insgesa^nt

darunter nännliche Minderjährige

in Eeimen:
d€r öffentlichen Eand

tler Träger tler freien JugendhiJ-fe I )

privater gewerblicher Träger

Beobachtungs- uncl Auffangheinen

Sonstigen Eeinen

Fanilien insgesant 2)

darunter roännliche üinclerjährige

int
elgener Fa^uilie 2)

frencler Fa^tnilie 2)

Sonstiger Unterbringung

Ntcht untergebrachte llintlerjährige
a,n ,1. Dezember 1)77

tlarrrnter nännliche llinder j tihrige

Yon tten untergebrachten tinilerjährigen
an l'1. Dezenber 1t77
stsnden in einem:
Beruf sausbiltlungsverhältnis oder in
einer sonstigen beruflichen Siltlung

clarunter nli:mliche llincleri ährtgL

ArbeitsverhäItnis
darunter nännliche MinderJährige

Zusa,Emen

clarunter nännliche Iinderjährlge

5

6

7

I

9

't0

11

12

1'

26

t4

10 1

15

4

14

't5

16

4

2

't7

18 fi
3

33,3

37

67,6

15

73,3

52

19

20

2'.1

22

21

24 fi

*) yegen der enteprechenden Zahlen für ilie Fi.irsorgeetziehung siehe S. 48.
1) GeD. § 5 Abs. 4 JlrG.- 2) Einschl. Berufsausbildungs- und Arbeitsstellen.

fla,nburg3unilesgeblet Schlesrig-
EolsteinEinheitArt der llnterbringung

-38-
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der Jugendhilfe 1977
Freiwilliger E rzieh ungshilfe
ln Frelwllllger Erzlehungshllfe .)

Lfd.Bremen

308

74, 7

308

74, 7

282

74r 5

26

197

59

t4

85. 7

74

72

3

1@,o

Nr

5 019

67,9

4 72A

68, 7

3 378

69,8

549

2 773

56

55

367

864

65,4

675

189

64

291

55, j

285

60,4

125

48.8

410

56, I

7 964

71ro

1 853

71 ,9

1 4c6

73,5

27o

892

244

233

213

67,1

59

154

1

111

56, I

244

72, S

I
62,5

252

72,2

7 206

67, 2

1 183

66,9

952

68r l

95

422

34

3

2t

173

64,2

134

39

34

23

78, 3

181

75r 7

46

59,6

227

74,4

2 248

69,O

2 224

69,1

I 442

7or 5

181

7 428

233

8

50

289

6i,o

ta2

707

35

24

66, 7

430

70r 5

88

58,o

518

68,3

3 778

61,9

3 742

61 r9

3 400

62,8

254

2 99s

151

18

78

2t8

51 ,4

55

153

28

35

61.1

7t7

59,1

83

47,o

800

57 ,9

226

58,o

217

58,5

16s

64, I

18

132

15

34,9

9

44,4

74

59,5

193

54,9

189

55,o

105

72r4

32,5

2

,
4

5

6

6t

24

20

7

I

9

't0

11

12

1'

5

1

77

10

67

43

33

10

9

14

15

16

4 17

50,o 18

19

20

21

22

4

783 2'
24

t

Nordrhein-
Westfalen Hessen Rheinlancl-

Pfalz
Baden-

Württenberg Bayern Saarl,anil BerIin
(wes t )

1@,o

-39-
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Lfd.

: Maßnahmen
l3 Minderjährige in

t3.4 Aus Fretwllllger Erzlehungshlfe endgultlg entbssene Mlnderlährlge nach dor DauGr

l{ietler-
sachgenNr

2

,
4

5

6

7

I

9

10

11

12

1'
14

't5

16

17

18

19

20

21

Entlassene Minclerjährige insgesant

darunter nänn11che Mintlerjährige

bie 1 Jahr

darunter nänn11che l[inclerjährige
über lbis 2Jahre

darrrnter nännliche [inderj ährige

über 2bis ,Jahre
darunter nä^nnliche llinderjährige

über rbis 5Jahre
über 5 bis 10 Jahre

über 10 Jahre

0 tonate (keine Eeirnerziehung)

bls 6 tonate
über 5 ltronate bis 1 Jahr

darunter nännliche Minclerj ährige

über lbis 2Jahre
darunter nännliche Minderjährige

üüer 2bis )Jahre
über rbis !Jahre
über 5 bis 10 Jahre

über 'lO Jahre

Von clen entLassenen lliniler.iährigen
hatten Eeinerziehung

tlarunter nännliche MinderjäIrige

davon bea^nspruchten:
1 Eein

2 Heime

J Eeine

{ und nehr Eeiroe

fi

AnzahI

/.

Anzahl

A.rtzah1

IL

Anzahl

fi
Anzahl

lrrzahL

Anzahl

Anzahl

Anza}tl.

AnzahI

rt

AnzahI

/"

Anzahl

Anzahl

ÄnzahI

.Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzah]-

Anza}tl

lrl:zahl

6 500

60,o

214

74r 3

6t

7or 5

73

67,1

40

Eoro

30

9

1

I
27

29

72, 4

74

64,9

39

28

I
1

b6
73, I

t7i
25

4

1 510

55, o

I 642

52, 5

1 331

56,o

I 148

720

149

292 60,6

5j,4 60,2

nach cler DauEr

92 105

s6,s 56,6

74 156

60,8 55, 
'

34 r38

67,5 , 51,4

33 120

36 74

23 t2

nach aler Dauer

-62
52 55

40 57

57,5 56,7

75 157

51,3 56,1

35 110

32 92

34 54

238

nach aler AnzahL der

292 544

63,4 61,2

361

763

841

57,2

I 705

51r B

t 216

907

570

137

22

21

24

25

26

27

/"

6 139

60,4

41275

1 348

366

150

161

96

31

4

ri

352

129

45

18

*) Wegen der entsprechenilen ZahIerL für tlie Ftirsorgeerziehung siehe S. )O.

Einheit Bundesgebiet Schlesrig-
Holstein Ea,nburg

Dauer der Erziehung
bzr. der Eeinerziehung

tonate bzr. Jahre

Anzatrl der beanspruchten Eeime

-/to-



Itortlrhein-
Westfalen Eessen Rheinlanil-

Pfalz Württenberg
Batlen- Bayern Saarlantl (west )

Berlin

,I

der Jugendhilfe 1977
Freiwill iger E rziehungsh iife
der Erzlehung bzw. der Helmerzlehung und der Anzahl der beansprrrchten l{elme.)

Brenen

135

66,7

tler Erziehung
39

66,7

45

60,O

2A

71,4

15

8

der Heinerziehung

66,7

109

24

2

Lfal.
I{r.

I 774

58, 6

620

59, 7

223

54, 7

133

58, 5

106

56,6

93

50

5

62

92

105

56,2.

133

53,9

9t

80

52

5

558

59, 5

417

56, I

85

51,8

128

47 ,7
tt7

61r s

65

2T

I

t4

43

52

6t,5
l2a

45,9

105

6t

13

1

403

57,1

283

91

22

7

899

63,7

1 363

56,6

80

58, I
100

65,O

t7

64,7

2t

57, 1

2l

51,9

2g

t2

I

2

430

55r 8

42r

46,3

345

50,7

338

234

6

150

23t

203

53, 7

498

46,4

29A

242

145

7

5

1l

5

60,o

24

58,3

24

7

3

1

16

l2

15

60,o

13

46,2

t7

18

9

a4

69,O

't2

1'
't4

15

16

1:l

18

19

20

21

a2

47,6

192

51,O

165

57'd

2ta

t77

65

20

51

8t

49.4

t94

52, 1

159

154

166

64

3s9

56, 3

376

52, 4

311

54,7

199

84

34

24

t@

223

59, 2

364

48,9

309

178

78

27

t5

43, I
23

50,9

26

57 ,7
9

5

1

,
4

5

6

7

I

9

10

11

18

2t

71 .4
45

60,o

2A

15

I

beanspruchten Eeiroe

135 I 624

59,4

190

321

80

33

392

108

33

25

879

64,1

511

256

7t

31

I 339

56,5

o10

253

59

17

75

60,o

55

13

3

3

34

22

16

t2

22

2'

24

25

26

27

-41 -



Maßnahmen
14 Minderjährige in'

l4.l Be§tände, Zu-

Bestanal an 'l . Januar 1)77

alarunter nännlj.che Minclerjährige

Zugang in Berichtsjahr
darunter nännliche Minderjätrrige

unter den Zugä:ngen raren

Überreisungen wegen Gefahr in Verzug

Abgang in Berichtsjahr
ilarunter nännliche Minclör j ährlge

clavon infolge:
Aufhebung rler vorläuf igen

Fürs orgeerziehung

Aufhebung <Iurch Aussetzung
des Verfahrens

Überführung in endgüItige
Fürs orgee rz iehung

ifberweisung an andere
Erz iehungs behörden

Tod cles Uinderjährigen

Bestand ao ,1. Dezember 1)77

darunter nännliche MinderjäJrrige

Bestand an 11 " Dezembet 1fl7
in y'o des Bestandes an 1. Januar 1977

Bestanti an 1. Januar 1)77

darunter männliche Mincler j ährige

Zugang in Berichtsjahr
da.runter nännli che Minclerjährige

unte? ilen Zugängen raren!

llberreisungen gemäß § 54 fl[c
überweisungen durch
gerichtliches Urteil

Anzahl

Anzahl,

Anzahl

lgrzat,l.

Anzahl

Anzahf

Anzahl

AnzahI

Anzahl

.Anzahl

Anzahl

/"

AnzahI

y'"

Anza}ll

ÄnzahL

%

%

fi

762x

56, 2

1 346

56 ,6

I 340

1 374

55,7

236

48

1 070

19

1

734

57,8

96, 3

4 787r

65,3

1 485

60,9

| 277

70

55,7

149

52 ,3

148

151

53,5

l8

128

58

52,9

97r1

350

59 ,2

152

58r6

147

5

22

36,4

54 ,5

55

43 ,6

40

22

63 ,6

1@rO

115

74,8

55

54, 5

45

32

2

152

3

I

\t2
58, I

1O7 ,7

55

55

Niealer-
sachsen

vorläufige Für

104

51,O

2c,8

63 ro

207

200

53 ,5

5

6

I

A

9

10

3

24

11

14

15

y'"

%

16

17

18

19

20

2'l

enclgültige tr'ür

849

7or 6

248

58, 5

214

9

Bundesgebiet Schlesrig-
Eolstein HanlurgEinheit

Bestantl
an Minderjährigen
Zu- und AbgangNr

LftI.

10

l1

12

1

2

,
4

Fußnote siehe S. 44.

-42-
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Nordrhein-
Westfalen Hessen Rheinlancl-

Pfalz
Baclen-

lYürttenberg Bayern Saarlantl Berlin
(west )

der Jugendhilfe 1977
Fürsorgeerziehung
und Abgänge')

Bremen

sorgeerziehung

4

1@rO

72

75.O

t2

10

Soro

6

83, 3

150.o

sorgeerziehung

34

71, 5

t4

71 ,4

351

59, I

488

57, o

487

515

58,6

25

422

324

57,4

92, 3

I 387

65,8

488

61 ,7

450

58

53,4

90

54r4

93

55,9

53

50,9

94, I

253

70,3

96

63, 5

29t

48, 3

a7

55,2

a7

54 ro

51,7

tooro

234t

67,9

92

58, 7

34

50ro

67

68,7

67

76

61,8

19

64

398r

57, 3

7o2

74,5

59

69

52, 2

148

Soro

145

151

49r7

115

53,O

95r7

I ot2

57, A

196

56,6

157

15

66,7

31

51 ,4

31

27

55,6

57,9

126,7

l09

67,9

20

55,o

19

6

1@,o

11

27, 3

11

9

88 ,9

12, 5

1i3,3

26

65,4

22

72,7

t6

Lfit.
Nr.

10

11

12

1'
14

15

1

2

,
4

8790 5

6

7

8

95

16lo

610283068

3

Il96555

15

11

61

29

I

50

2

25

,o

73, S

759

15

75

20

16

17

18

19

20

21538 13

-43-
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r,fd

Maßnahmen
14 Minderlährige in

t4.t Beetände, Zu.

Nietler-
sachsen

noch: entlgültige

52 324

72,6 65,1

s9 319

71,2 64,5

15 183

-62
25 35

18 31

18
3-

-4
-1

108 773

65,7 69,0

9i.,9 91,O

vorläufige und enclgüttige

737 953 '

68,6 68,4

70 294

61,4 64,6

77 .' 362

67,5 64,1

130 885

65,4 68,9

o,4 O,5

94,9 92,9

Nr.

1 Abgang

2 darunter nännliche Minclerjährige

clavon infolge:
Entlaseung

clarunter märurliche Minderiährige

wegen 3

Vo11jährigkeit ohne $eitere üaßnahne

Vo11jähriekeit nit neiterer Maßnahne
(§ rla .rwc1

Erreichung tles Erziehungszwecks

anderweitiger Sicherste l1ung
cles Erziehungszrecke

geistiger oder seelischer Regel-
riclrigkeiten des lfintlerjährigen

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs

Abgabe an andere Erziehungsbehörctqn

TocI cles l[inderjährigen

Sestantt e,D 11 " Dezenber 1lJJ

clarunter nännliche Minderj ährige

Begtand afr 11. Dezember 1)ll
tn /o des Bestancles am 1. Januar 1977

/"

y'"

Anza}rI

Änzah1

Änzah1

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Lnzalr.l-

Anzahl-

Anzahl

Anzah]-

1[

Anzahl

Anzahl

/"

Anzahl

1ß

AnzahL

fi

Alzahl

7 798

60,2

I 781

60rO

t73

56,6

173

56,6

83

L2

53

27

339

60,2

94 ,2

,
4

q

6

7

I

9

10

11

12'

1'
14

15

429

263

424

237

,o

6

8

3

4 474

65 ,8

93,5y'"

y'.

16 Bestanal an I. Januat 1977

17 clarunter nännliche Minderjährige

18 Zurgarg in Berichtsjahrl)
19 clarunter nännliche Minclerjährigel)

20 Abgang iu Berichtsjahr 1)

21 darunter nännliche Minaleriäh"ig"1)

22 Bestanal am 11. Dezembet 1)l'l
2t darunter nännliche Minderjährige

24 Bestantl aß 1'l " Dezenber 1977 ,\
bezogen auf 1 00O ltintlerjährlgd'

25 in f ttes Bestanttes a.n 1. Januat 1977 y'"

5 549r

64,o

I 761

60,6

2 702

<o <

5 208

64t7

or3

93r9

430

58 ,6

173

56,6

196

56, I

407

59,O

o,6

94 ,7

*) f,egen der entsprechentlen Zahlen für die Freirlllige Erziehungshilfe siehe S. ,4.
1) Ohne die aus vorläufiger in endgültige mrsorgeerziehung überfrlhrten Minderjährigän. - 2)'nevölkerungsstand:

Einheit Buntlesgebiet Schlesrig-
Holstein Ilanburg

Bestantl
an tr[inderjährigen
Zu- und Abgang

-M-



der Jugendhilfe 1977
F ü rsorgeerziehu ng
und Abgänger)

Brenen

Fürsor6eerziehung

21

61,9

2t

61,9

27

81r 5

79,4

38

v6, 3

16

68, I

2t

61.g

33

81 ,8

Q,2

86ra

Lfat.
l{r

36

59

67

10

I
10

5

1

7

I

2

724

4

526

57, I

526

57,8

24A

55

138

L 349

57,5

97,3

I 738

64,6

554

59 ,9

619

5A,o

t 673

65, 5

O'4

96, 3

105

65, 7

l04

65 ,4

40

28

l4

2t

t

1

254

69,7

96,6

59,4

61,2

28

23

257

56,9

1o9,8

263r

65,8

118

56, I

95

55,8

246

65,4

or3

1o8 ,7

205

60,5

2o2

59 ,9

?l

52

56

2t

295

74 ,6

74, I

432r

65,o

119

77 ,3

23L

61,o

320

73,8

or1

74, 1

259

55, I

258

55,6

132

29

52

32

3

1

949

5Z,g

93 ,8

38

65,8

6Q,7

91

65,9

83r5

124

67 ,7

35

48,6

49

61.2

110

64 ,5

o,4

t6

37 ,5

15

37, 5

14

84 ,4

123,1

32

71 ,9

30

56 ,7

22

54, 5

40

70,o

orl

125,o

1

2

,
4

1

5

6

7

I

23

1

9

10

11

12

3

32 1'
't4

15

16

17

Ftirs orgeerziehung zusanmen

321

67, 3

123

61,o

135

53 ,7

309

66, 3

or2

96, 3

1 081

57,4

229

54r6

295

54,9

1 015

57,5

Q,4

93,9

't8

'tg

20

2'.!

22

21

24

25

tlortlrhein-
f,eetfalen Eessen Rheinland-

Pfalz Württenberg
BacIen- Bayern Saarlantl BerIin

(west )

3t . 12. 1976 .

-45-
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, )t 'l'

r.f tt.

Maßnahmen
14 Minderlährige in

t4.2 ]n Ftiraorgeerzlehung

Nie<ler-
sachaen

69 293

64,560,9

nach den

Nr

2

tlbefiieeene fintterjährige insgesa.ot

ilarunter nännl-iche [inderjährige

bis unter 2 Jahren

2 bls unter 6 Jahren

6 bis unter 10 Jahren

darrrnter nänrrliche lfiintlerjä]rige
10 bis unter 15 Jahren

clarunter nännliche tinderjährige

15 bis unter 17 Jahren

ctarunter nännllche tinclerj ährige

Kinder aus vollstäncligen Fa.milien

darunter nännliche l(intlerjä)rrige

Kincler aus geschieclenen Ehen

clarunter männliche [inclerjährige
't l

ßinder tlaue,rntl getrennt lebencler Ettern-'

Nichteheliche Kintler

tlarunter nännliche llinclerjährige

Voll- und Ealbraisen

darunter urännliche tinclerjährige

Evangelisch

Katholiech

SonEtiger bzr. ohne Konfession

AnzahI

fi

Anzahl

Anzahl

Anzahl
y'"

AJJZabL

/"

Anzahl

y'"

Anzahl

/"

Anzahl

%

Anzahl

AnzahI

fi
Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

AnzahI

1 738

60r4

9

58

63r8

774

65 ,8

891

55,o

t72

56,4

1

1@,O

60

73,3

111

46r8

7l

56, 3

54

60 19

2

20

45 ro

15

53,3

4

looro

25

64 ro

40

55,o

18

55,6

29

72 r4

5

11

63,6

6

15 ,7

,
4

5

6

7

I

9

10

10

90ro

740

68 r6

143

58 ,7

nach tlem Fa,nil,ien

11

12

11

14

15

16

't7

18

19

806

64 ro

49ö

58 ,8

78

158

53,o

t95
57 ,7

744

74 ,3

77

50r6

10

24

45,8

38

65,8

20

21

22

945

607

186

154

I
10

naoh der Religions

202

36

55

37

3

29

*) Än lage cler richterlichen Änordnung der tr'lireorgeerziehuag. Wegen tler entsprechenden Zahlen für die Frei
fi sinschi. der Klnde! aus durch Kriegsfolgen auseinändergerissenen Fanilien.

Schlesrig-
Eolstein flanburgEinheit Bunilesgebiet

Re ligioas zugehörigke it

Altersgruppe

Fani lienverhä1 tui s

-46-



der Jugendhilfe 1977
Fürsorgeerziehung
überwlesene Mhderjährlge. )

Brenen

t6

68, I

5

60ro

11

72, 7

verhäItnis

7

71 ,4

5

50,o

I
1oo,o

3

66, 7

'zugehörigkeit

13

Lfil.
llr.

553

40 0

9

66, 7

264

65,7

276

54, o

293

62,9

727

60;6

31

47

53,2

65

53, I

723

61 ,o

1t4

56,1

5

60,o

54

59,3

55

52r7

110

77, S

1

looro

42

8ir3

57

73,1

223

54 ,7

2

9

27

44 ,4

7o2

54 ,9

83

51,8

80

57,5

75

49r3

l4

29

55,2

25

60rO

35

48,6

1

1@ro

15

56, 3

18

38 r9

30

56, 7

10

60ro

20

55,o

2

Älter

,
4

5

6

7

I
9

55

69 ,6

67

53 ,7

58

58,8

33

69 ,7

5

I
62, 5

9

55 ,6

80

37

6

65

56,9

28

57r1

4

11

45,5

6

33,3

49

80,o

27

81r5

6

9

66,7

19

84,2

46

58

6

t4

71,4

I
37 ,5

7

57,1

t7

47rl

1

3

loo;o

2

Soro

10

5

20,o

I
37,5

't1

12

1t
14

15

16

17

18

19

3

2s6

239

58

55

53

5

74

145

4

11 ,

24

20

21

22

15

I

13

Nordrhein-
Westfalen Eessen Rheinlanil-

Pfalz
Batlen-

Württenberg Sayern Saarlend BerIin
(west )

rillige Erziehungshllfe siehe S. ]6

-47-



§chlesrig-
Holstein HanburgEinheit BunclesgebietArt cler Unterbringung

Maßnahmen
l4 Minderiährige in

14.3 Unterbrlngung der Mlnder

Lfd.
Nr.

AnzahI

Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

AnzahI

AnzahI

lrrzah1

Anzahl

Anzahl

%

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Änzah1

/.
AnzahI

fr

Anzahl
y'"

5 2oB

64 ,7

4 888

65,o

3 417

65 ,8

888

2 422

107

31

L96

t o70

62 ,4

429

247

174

320

60,3

587

72,1

320

64,1

907

69 ,2

407

59.o

4c2

58 ,7

301

57 ,8

278

23

63 ,8

130

65,4

130

65,4

97

64,9

Nieder-
sachsen

885

58 ,9

830

69 ,3

542

69,4

a2

429

.31

7

37

L94

71r6

168

25

50

55

63 ,6

151

78 ,8

93

71 ,o

244

75,8

1Ä

fi

2

,

4

5

6

Bestand an llinderjährigen
in Fürsorgeerziehung
an ,1. Dezenber llJJ

darunter nännliche tr[inder jährige

Untergebrachte Mincler j ährige
'an 11. Dezember 1!Jf

clarunter männll-i che Minder j ährige

davon i.n:

Erziehungsheinen inegesant

clarunter nännliche l[intlerjährige
in Eeimen:

tter öffentlichen Eanil

der Träger cler freien Jugendhilfel)

privater gererblicher llräger

Beobachtungs- und Auff angheimen

sonstigen Eeimen

Fanilien insgesa.nt2)

clarunter .uännliche 
ilinclerjährige

inr
elgener Fanilie2)
frentler Eanilie2)

sonstiger Ilnterbringung

Von den untergebrachten UintlerjäIrigen
an 51. Dezenber 1977

etantlen in einem:
Berufeausbiltlungsverhältnls oder in
einer sonstigen berufllchen Bilclung

darunter nännliche ti.ntlerjährige

Arbe itgverhä1tais
clerunter nännllche llintleri&iltrige

Zuse.on6n

darunter nännllche lfinderjährige

7

I

9

10

11

12

1'

't4

15

16

7A

15

4

3

80

5

80,o

l4
85 r7

68

55,9

82

61,o

27

6i ro

11

72 ,7

10

60,o

2l

55

15

2l

25

2

3

17

18

I{icht untergebrachte tinderjährige
an ,1. Dezesber 1977 Anzah1

tlarrrnter männliche Minderjährige /"

19

20

21

22

2'
24

*) Wegen der entsprechenden Zahlen für die Freiwillige Erziehungehilfe siehe S. 18
1) cen. § 5 Abs. 4 Jwc. - 2) Einschl. Berufsausbildungs- unal Arbeltsstellen.
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' -,|

l{ortlrhein-
Wegtfalen Eegsen Rheinlantl-

Pfalz
Batlen-

f,ürttenberg Bayenr Saarland Berlin
(weEt )

der Jugendhilfe 1977
F ü rsorgeerzieh ung
Fhrlgen ln Fürsorgeerzlehung') .

Brenen

33

81.9

27

81,5

20

85,o

Lfil.
llr.

1 673

65, 5

7 494

66, 5

I o15

58 ,7

289

722

4

t4

83

360

60.6

309

51

25

t7s

57,1

84

69,O

53

66,o

137

6l,g

309

66, 3

2AA

67,4

178

71 ,9

286

65,4

272

65, 1

20,6

67,5

26

173

7

32

t4

71,4

26

73,1

15

56, 3

42

320

73,8

305

73,8

225

73,3

49

158

8

I

10

52

73,1

40

t2

t7

I o15

57 ,5

990

57,4

750

57 ,7

l7

705

2A

5

13

2o5

55 ,5

122

83

t7

25

64,o

140

6z 'g
47

51,2

181

60,2

tlo
54 ,5

105

66,o

64

59 ,4

11

53

68,2.

20

4

25,o

.35
57,1

4

75,o

39

40

Toro

40

70,o

19

89,5

2

,
4

5

6

20

43

111

24

15

3

I

1

3

t7

58 .8

7

I

9

10

11

12

1'

7

2

15

18

4

22

13

39

30

26

74

59, 5

48

27

52,a

55

7i,2

14

15

16

56 ,4

7

l4

6 15

73,3

56

83 ,3

23

8Z,d

89

83,1

17

18

19

20

21

22

2'

83, j

4

75,o

6

65,7

10

6

66,7

62

Toro 72,A 66 ,7

- rt§, -

59,O 24



fUaßnahmen
14 Minderiährige in

14.4 Aus Fürsorgeerzlehung enclgtiltlg entlassene Mlnderjährlge nach der Dauer

f,iEtler-
: ,sachsen

Lfd.
Ir *

1

2

Entlassene llintlerjätrrige inegesa,nt

darunter nännliche ilintlerjährige

biE 1 Jahr

tlarunter nännliche Mintlerjährige

über lbis 2Jahre

tlarunter nännliche trlinderjährige

über 2bie ,Jal:.re
tlaruater nännliche llincler j ährige

über rbis 5Jahre
über 5 bis 10 Jahre

über 1O Jahre

O Monate (teine Eeinerziehung)
- bis 6 tonate

über 6 trlonate bis 1 Jahr

darunter nännliche t5"nderjährige

über lbis 2Jahre

tlarunter n&innliche ilintlerjährige
über 2bis JJahre
über rbis lJahre
über 5 bie 10 Jahre

über '10 Jahre

Yon den entlassenen üintlerj&ilrigen
hatten Eeinerziehung

darunter nännliche llintleriäürige

tlavon beanspruchten:
1 .Eein

2 Eeine

J Eeiue

{ uncl nehr Eeine

ÄnzahL

/"

Anzahl

/"
AnzahI

/"
Änzah1

fi
AnzahI

Änzahl

ÄnzahI

AnzahI

Anzahl

Änzah1

/"

A.rlzahI

/,
Anzshl

Änzah1

.AnzahL

Anzahl

Änzah1

/"

Anzahl

Anza.hl

Änzah1

Anzahl

2 017

59,o

191

56,5

34

5E ,8

50

58,3

45

48 19

42

I
2

18

24

45

46,7

45

62 ,2

35

22

I

773

55 ,5

146

22

69 351

65,2 , 
.6i ,O

nach cler Dauer

t4 49

42,9 53,1

18 72

61,1 65,3

t7 88

70,6 56,8

11 92

645
35

nach cler Dauer

-25
10 24

7 , 33

7 1,4 i6,4

15 1oo

66,7 60,0

18 75

11 65

527
32

nach iler Anzahl der

,
4

5

6

7

I
9

10

11

345

54,2

438

57,3

442

55 ,6

430

262

100

173

203

220

55,o

507

57,6

356

301

185

7L

7 844

qo ?

12

1'
14

15

16

17

18

19

20

2'.!

4

22

25

24

25

26

27

69

65 ,2

326

62,9

198

417

L72

57

29

16

L7

7

222

72

27

5

*) Wegen 6er entsprechenclen Zahl-en für die Freirillige Erziehungshilfe siehe S. 40.

Bunilesgebiet
I

$"[,r"p"rs-
Eolstein Eao\urg

fl
Einhelt

i

Dauer tler Erziehung
bzrv. tler Eeinerziehung

trflonate bzr. Jahre

.Anzahl tler beanspruchten Eeine

-50-



der Jugendhilfe 1977
F ü rsorgeerzieh u ng
der Erzlehung bzw. der Helmerzlehung und der Anzahl der beanspruchten Helme')

Srenen
l,f il
f,r.

61 ,9

tler Erzlehung

2t' 594

57 ,6

s33

57 ,6

134

63,4

a2

56, 1

74

56, I

286

s4,9

22

18

24

41,7

53

55 ,6

io
46

45

12

264

54 ,2

46

60,9

43

62,8

22

54 ,5

50,o

221

60r6

33

57 ,5

44

61r4

50

58,o

34

2g

32

7

26

23

73,9

43

60,5

29

35

29

28

214

60,3

2

2

50,o

7

57, 1

5

20,o

5

2

2

4

2

50,o

7

42r9

3

2

1

81

59, 3

135

52,6

118

51,7

754

90

16

44

56, I
20

65,o

.23
65, 2

t4

22

11

20

45 ro

2t

38, 1

23

65 ,2

16

2

50

40ro

52

57 ,7
55

63 ,6

52

55

22

9

88,9

2

50,o

5

40,o

6

9

55,6

7

57,1

13

61,5

4

4

9

3

3

7

85 ,7
t2

41,7

I
4

2

7

,
4

5

6

7

I
9

10

11

der Eeinerziehung
51

50

50

54,o

t?6

54 ro

105

87

54

11

19

28

18

83, 3

2l

71 ,4

9

L2

t9

I

I
11

I
75,o

24

58,3

15

l2

3

12

1'
14

15

16

17

18

'tg

20

21

I
5

3

33,3

1

1oo,o

I
4

bea.aspruohten Eel[e

19 t4

63,2

115

69 ,6

22

2'

24

25

26

27

11

6

2

344

t2a

45

t6

t24

55

23

l2

184

62

l6

2

5

4

4

65

25

15

10

43

15

13

3

24

L2

6

I

Balrertr Saarlantl Berlin
(weet )

l{orrlrheln-
Yestfaleu Eeasen Rheinlantl-

Pfalz
Baden-

f,ürttenberg
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Enclgültig entlassene
tintlerjährige nlt Eeinerziehung

insgeeant

nänn-
11ch

weib-
Ilch zuEat[men nänn-

lich
reib-
lich

Dauer tler Eeinerzi.ehung
Xonate bzr. Jahre

.A-nzahl /" Anza,hl

LftI
Nr.

Maßnahmen
15 Aus Freiwitliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung

nach der Dauer der Heimerziehung

1 Eein

zuaaDtDeD

Freirill5.ge

fi

bis 5 llonate

2 über 5 t[onate bls 1 Jahr

, über 'l Jatrr bis 2 Jahre

4 über 2 Jatrre bis , Jahr€

I ilber J Jahre bie 5 Jahre

6 äber , Jah?e bis 10 Jahre

7 über 1O Jahre

Zusannea

bis 6 Monate

lO llber 6 tonate bLe 1 Jatrr

11 über 1 Jahr ble 2 Jatrre

12 ilber 2 Jahte bis J Jahre

1t über J Jahre bis 5 Jahre

14 über 5 Jahre bis 10 Jahre

15 über 10 Jahre

411

481

884

752

647

444

91

104

t2t

292

211

194

137

34

298 667 87,4

296 688 81,8360 841 1@ 392

a21 1 705 1@ 7o9

352 763 1oo

454 I 216 1@

369

8 3 71.o 2 429 6 139 loo

126 57o lOO

46 137 1o0

99 2O3 1OO

99 22o loo

215 507 100

t45 355 lao

to7 301 1@

49 1e5 1oo

2 579 | 696 4 275 69,6

Fürsorge

260 907 ,100

533

358

179

29 l4

92

l@

219

L4t

5o5 I 314 77,1

293 A26 67,9

135 5o3 55,5

55 234 41,1

43 31,4

90 7A2 89,7

85 195 84,1

143 362 71,4

93 234 65,7

47 149 49,5

64 34,4

9

1o2

46

11

7tt

11

18

37 7l' 1c/0 22 31,o

751 I 844 10016 Zuganmen I o93

-52-
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lwilu: r:rl ! Y

der Jugendhilfe 1977
endgültig entlassene Minderjährige mit Heimerziehung
und der Anzahl der beanspruchten Heime

Davon raren in

2 Eeinen

1,7

Lfd.
I[r.

10

11

12

1'

14

15

nänn-
Iloh

Anzahl

Erzlehungshllfe

39 47

73 44

t42 t73

174 127

194 7A

163 40

36 18

821

erziehulg

11 9

l5 t2

45

85 11.3 2 5

15

34

32

25

20

11

143

2

13

15

23

I 1,o I

3,o 6

3r5 5

5r4 1l

9r3 26

16,7 27

19 ro 11

6'o 87

o,5

3r6

6,9

1 2 o,3

1.3

or8

1rg

5,3

617

10r 2

2r4

1r4

ll7 13,9 10

315 18,5 28

3o1 24,8 34

272 30,O 59

2o3 35,6 75

25

62

66

84

95

26

356

7ro

19 ,7

9

t2

11

3

63

5

22

l1

l4

23

48

38

L4

150

5 2

,

4

5

6

7

I

54 39,4 15

527 t 348 22,o 223

20 9,9 .1

27 12,3 6

1o3 2o,3 22

9t 25,6 10

85 28,2 30

66 35,5 27

25 i5,2 7

417 22,6 1o3

9

I

58

35

34

19

14

ta2

35

25

53

35

t4

t72

6 7

55 5

5

5

51

47

11

17,6 11

19 r4 17

3

3

t4 4,7

20 10,89

7 10 14,7

J Eeinea 4 untl nehr Eeinen

relb-
lich zusa^ntren nänn-

11ch
velb-
lich zugaDnen männ-

11ch
velb-
11ch zuaatD[en

fi *AnzahI /" .Arrzahl

235 69

-53-
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Eolsteln
Schlesrlg- Ea,nburgElnheit Bundesgebiet

Seste.ntt an jungen Vollj&ihrigen
.. Zw- r:rrd Abgang

Uatergebraohte Junge VoJ.lJähri6e

DauEr der llaßnahne

Maßnahmen
16 Maßnahmen für

Nr
Lfd

1 Bestanil a,n 1. Ja,nuar 1977

2 d.arunter nännliche junge Yol1Jährige

1 ZWerrg in Berlchtsjahr
4 darunter nännliche junge Vo1ljährlge

davon infolge:
! schuliecher Bilctung
6 beruflicher Bi)-dung einschl.

Berufsvorbere itung
Abgang in Berichtsjahr

darunter nännliche junge VolJ-jährige
darunter infolge:
Abschluß rler taßnahme
vorzeitigen Abbrrrchs tler lfaßnahne

Anzahl
/,

SnzehL

/"

Anzahl

ÄnzahI

Anzatrl
/,

AnzahI
Anzahl

Anzahl
/"

AnzahI
%

AnzahI
fi

ÄnzahI
1ß

Anzahl
/"

Anzahl-

Alzaä1
Änzah1
Änzah1
AnzahI
Anzahl-

Anzahl
AnzahI
Anzahl

Anzahl

1 157r
81,5

I 250
72 ,4

2@

7 c46

t 111

'73r9

7t6
329

I 296
79,2

576
70,o

342
78 ,7

193

77 ,2

I 296
79,2

905

83r5

22

77 ,3

19

63,2

15

27

66,7

t5
87,5

15

73, 3

5

lietler-
aacha€n

t96
79 ,6

2L3

75, 1

36

177

164

75 ro

85

67

245
78 ,8

79
70,9

55

78,6
29

79, 3

245
78,8

127

81,9

4

7

8

10

75

81,3

9
'lo

1'l
't2

,|,
14
15

16

1'l
18

19

20

21

22

21

,2

4l
t74

92

10
40,o

I
75,o

9

88,9

t4
78,6

13

76 ,9

tl
90,9

8

5

15

80,o

I
87, 5

7

85,7
7

15

Soro

14

78,6

11

81 ,8

21

6

l4
78 ,6

Beetanil an ll; Dezenber 1lfl
tlarunter nännliche junge Vo11jährige

SeendEte üaßnahnen nach <Ier Dauer
tler [aßnahns

bie 1 Jahr
darunter nännLiche junge VoIIjährige

überlbis2Jahre
darunter nännliche junge Yo1ljährige

über2bisJJahre
clarunter närurliche junge Volljährige

Untergebrachte junge Volljährige
an 11. Dezenber 1977

darunter nännliche junge Vo1ljährige
davon in:
Erziehungsheimen insgesant

darunter nännliche Junge Vo11jäIrige
in Eeimen:
tler öffentlichen Ea.nd

ater Träger tler freien Jugendhilfel)
privater gewerblicher Träger

sonstigen Eeinen
.2)

.E alDr.Ilen ]-nsSesaD!
in:
eigener Fa^rnirie2)
fremiler Faroilie 2)

sonstiger Unterbringung

Von den untergebrachten iungen Volljährigen
an ,'1 . Dezeaber 1)'ll
standen in eineD
Beruf sausbiltlungsverhältnis oder in
einer eonstiSen beruflj-chen Bildung

darunter nännliche junge Vol1jährige

y'"

24

25

26

2T

167

593

45

84

215

I
5

I
1

6

1

lo7
t2
10

59

28
29

,o
1

24

35
49

,1

/"
7 032
82, j

2tt
78 ,7

*) een.§ Jla JWG, die sich at1 vorausgegaigene Freiwillige Erziehungshil-fe bzw. tr'ürsorgeerziehung anschließen.
1) @n. § 5 Abs. 4 JvtG. - 2) Einschl. Berufsausbildungs- und Arbeltsstellen.
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WnT "Iia:-:wjry1r'TwryW
i

der Jugendhilfe 1977
junge Volljährige'f

Srenen Lfil.
l{r

77

88,2

15

81,3

10

6

1@ro

1oo,o

3
1@,o

81,5

22
77,3

11

7 2,7

250
82 ro

294

70r 1

46

248

252

71ro

14t
95

292

7e,5

769

64,5

57

85, 1

t6
81r3

292

79, 5

182
80,2

133

72,9

124

70,2

28

96

111

70,3

81

20

146

7 2,6

t46
72,6

92

84.8

77

87,o

68

72, 1

58

73

78, 1

58
t4

72

81,9

30

75 ,7
23

7e ,3.

20
8o,o

72

81,9

57

86 ro

6

51

249r
85, 5

226

76,5

4t

18s

.226

79,A

t72
82 ,6

228
72,8

27

207

207

71,o

154
49

193

83,4

98

70,4

55

67,3
54

75 r9

193

83,4

180

86, 1

133

'6
1@,o

23

f5,2

23

15

60,o

85,7

19

57 r9

24

54 ,2

106

'l

2

,
4

5

6

7
I

7

t7

L4

78,A

3

3

27

81,5

148
58

249
82,7

9
10

11

12

13

53,8
2

1@ro

l4
I5,7

t4
85 .7

74

85 ,7

9

4

29

44 ,8

t1
72,7

2

1oo,o
1

1@,o

29

44,8

10

Soro

18

61r 1

I
7

t4

51

70.6

43

65, 1

77
I2r4

704
77,9

79

87,j
43

69 ,8

249
82,7

194

85,A

1

21.

26

1'
14
't5
16
17
18

27

22

19

20

6

4

79

6

8

9

2

3

5

45

49

133

27

77

26

57

9

31

23

32

143

19

7

22

19

157

4

6

5

2t
24
25
26

27

28
29

,o

21

22

1l
66

6

1

252
84 ,9

22

13s
75r6

55
83,6

181

87,A

185

Nortlrhein-
f,estfalen Hessen Rheinland-

Pf a,Iz
Bailen-

YIürttenberg Bayern SaarIaacl BerIin
(west)
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Hanburg Nletler-
sachgen

Schlesrig-
EolsteinBundeegebiet

titi11. Duti1r. Dlr fr uil1. Drl fi [i11 . Dtlri1l ..DU

ausgabenl )r/ uirrr,"t r"r,

Aufwand aus öffentlichen
17 Gesamt

Brenen

/,

Lfd.
Nr.

I

't0

11

2 626,0

3 059,8

r o2l,l

4 @4,5

3 711 ,O
3 359,0

453,4

439,3
381,5

327 ,3

2 285,o

2 673,3

1 o13,8

3 630,8

3 27L,'l
2 947,6

64,3

74 ,9

25,o

1@

100

100

8,o

56,o

64,o

24, I

92,6

113,5

18,6

132,1

1 18,o
1.2t,5

70, 1

85,9

14,1

1.2,5

224,7

237 ,1

616

243,7

228,2
223,2

5r1

92 ,2

97,j

2r7

100

100

100

47 ,4

225,o

272,4

8or2

352,5

313, 3

293,6

35, 9

198 ,6

234,5

80,2

63 ,8

77,3

22 ,7

100

100

100

10, 8

11,9
11r1

10, 2

56, 3

66 ,5

22,7

78,9

49,9

Lor4

1@r3

92,7
8or 5

78,7

89 ,6

10r4

Ausgabetl

Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtungen

Jugenclhilfe in
Einrichtungen

Zusa,Enen

Jugendhilfe außerhalb
von Einriohtungen

darunter
Kostenbeiträge uncl über-
geleitete Ansprüche

Jugendhilfe in
Elnrichtungen

darunter
Kostenbeiträge uncl über-
geleitete Änsprüche

Einnahnen irr"g""r.t 4)

,

433,8 10,6 2O,9 15,9 13,4 1 1,e 1O,9

,
{ Zuschüsse an rräger der

freien Jugenithilfe 2)

! Ausgaben ir,ug"s"rnt ')
6 d.agegen 1)'15

7 1975

1o0

100

1@

1o0

100

100

Elnnahnen

9

105,5 2,6 5,2 3,9 3,4 1,4 11,5 3,3 1,6 1,6

83,9 2,1 4,5 3,4 2,3 O,9 9,9 2,8 1,6 1,6

340,0 8,3 12,8 9,7 13,2 5,4 26,4 7,5 72,1 12,1

223,3 5,5 7,5 5,7 t2,o 4,9 t6,t 4,5 9,O 9,O

12

11
14

dag,eget 1976
1975

Reine Ausgaben

15 Jugendhilfeaußerhalb
von Einrichtungen

16 Jugencthilfe ln
Einrichtungen

17 Zuss,Dmen

18 Zuechüsse a.ll Träger tler
frelen Jugenilhilfe 2)

19 Reine Ausgaben insgesant

20 dag,eeet 1976
21 1975

11,1

11,8
11,3

37,9

37.3
32,6

18, O

16,8
14 r7

15,8

79,8

95, 5

18,5

1i,6

14r2
12,1

11,9

60,4

72,3

14,1

16,8

L5,4
12,3

211,5

22o.5

6,9

6,8
5,5

86, I

90, 5

13,7

t2,o
718

914

66,8

75,2

to,4

1i ,6

13ro
9r7

9r4

66,6

76,o

10,4

86 ,4

87,O

90,3

9,1 3,7

6,4 2,6

88,9 174,7 86,4 226,9 93,1 314,6 89,2 A6,6

88,2 Lot,2 85,8 212,7 93,2 275,0 88,1 8o,7
e8,7 105,8 87,9 210,9 94,5 251,0 88,9 72,6

1 ) Ohne allgeneine Verraltungskosten der Jugendbehöralen sorie ohne Aufrentlungen für Investitionen. -
des Bundes 1976 = 5,9 uill. DM, 1977 = 7,1 MiIl. DM.
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Mitteln für die Jugendhille lgll
übersicht

Norclrhein-
treetfalen

ui11. DM

Nr.

146,5

779, s

925,9

429,8

1 359,3

1212,4
7 07A,7

10, I

57, 3

58, 1

31,6

1o0

1o0

100

44,8

252,O

296,8

43,4

34o,2

377,2
284,7

13,2

74, 1

87 ,2

12,8

1o0

1o,0

1o0

14, 5

14t2
14 ,2

62 ,7
72, 8

85, 5

85, I
85, 8

17,6

133,6

75t,2

98,1

249,3

175,5
763,6

79,2

lt,a
76,5

53,6

60r7

39,3

1@

100

1o0

7,7

9r9
10, 1

47,A

53,o

45,9

276,9

322,8

2o2,7

525.5

552,8
5o9,5

8,2

52 ,7

61.4

38 ,6

1@

1ao

1o0

45,5

52,1

40ro

217,3

257 ,4

55,o

3t2,4

302,9
265,4

10,6

66, 3

75,9

23,1

40,5

303,8

344,3

61,8

4o5,2

345,8
3o2,6

10,o

74 ,8

84 ,8

15, 2

1@

1@

1o0

12,8

14, S

12,7

65 ,7

72,o

Lfal.

I

9

10

11

16

't7

12,8 5,7

69,6 4t,7

48,482,4

2

,

17,A 74,5 4

1o0

100

1o0

62,9

52,3
45,3

100

1@

100

5

6

7

31,8 2,3 lo,3 3,o 4,3 1,7 11,2 2,1 1l,o 3,5 1,4 2,3 l4,g 3,6

25,1 1,8 7,3 2,2 3,4 1,4 9,6 1,8 6,9 2,2 1,o 1,6 12,2 3,o

3,1 4,9 26,4 6,5

90,4 6,6 38,9 11,4 ß,a 6,0 3g,o 7,2 47,3 13,2 l4,g 23,7 37.1 g,1

59,o 4,3 3o,9 9,1 1o,5 4,2 26,7 5,1 22,1

128,7

721 ,2
7o7,8

L14.7

689,1

8o3rg

9r5

loro
10,o

8,4

50,7

59, 1

31,1

49,2

44r9
40,3

2!3 ,1

247,5

7r1

16,7

20, 3

20,3

56, 3

65,6

26,o

31,1

30,o

51 ,9

49,5
38, 5

25,7

266.7

292,4

61 ,8

354,2

296,3
254, L

49,7

45rB

43, I

9r5

8,5
8,5

52,3

6L,6
53,9

16, 3

15,2
13 ,9

12

1'
't4

34,5 10, 1 13,4 5,4 34,7

23A,9

273,6

2o2,2

6,6 29,7 9,3 5,3 9,4 6r3 15

423,2

I 230,6 9o,5 29L,0

1 091,1 9o,o 272,2
970,3 9O.o 244,4

2)een.§5lus.4J,flo.

43,4 12,8 gg,o 39,3

r18,7

132, I

230, l
158,1

747 ,1

38,5 55,o. 17,6 14,5 23,1

t7 6,o

2o5,1

26,8

32,L

42 ,6

51,o

74,o

68 ,9
70,o

-4)

15,2 18

92,3 475,9 9O,5 260,7 83,j 45,5

9o,\1 506,0 91,5 247,3 79,7 36,o
89,9 466,5 91,5 211,5 79,7 32,4

87 ,2

85,7
87,3

der Förclerung privater gewerbllcher Tiäger.

Ilessen Rheinlancl-
Pfalz Württenberg

Baden- Bayerrr Saarland Berlin
(west )

fi Mi11 . Dtl Ia MiIl. DM % tlil1. Dr[ /, M111 . Dl[ /" r[111. DM /" Mi11.DM fr

- ]) nrnschl.
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Ohne Zurei.sungen
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20
21



Ea,rnburg llietler-
sachsenBuntlesgebiet Schleswig-

Eolstein

fr 1000 Dl[ /" 1000 DII /. 1000 Dtl1000 Dr[ /" 1000 Dll

Eilfeart

,'.',

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
18 Jugendhilfe außerhaab

Aueo€bcn

Lfal.
l{r.

Eilfe für Mutter und Kind
vor uncl nach aler Geburt

2 Hi1fe clurch Fanilienpflege

1 Erzieherische Betreuung von
Säuglingenr Kinclern und
Jugencllichen in Rahnen
tler Gesunalheitshilfe

Jugendberuf shilfe

Vornunds chaftsre sen

Erziehungsbe is tands chaft

Jugen<Igeri cht shilfe

Beratung in Fragen cler Ehet
Fa.nilie untl Jugenil

Atloptionsvesen

Jugentlschutz

Fortbilctung auf deur Gebiet
der Jugentlhilfe

Erholungspflege

Freizeithllfe

Internatio4ale Jugend-
begegnung

Äußerschulische Bilclung

Freirillige Erziehungshilf e

Fürs orge erziehung

Eilfe nach §" 75" ,rwe 1)

Sonstige Ausgaben

3 928

315 045

879

t7 028

o,9

72,6

4r2

81,3

34

B 137 65,2 37 06l

Bremen

/,

9 563 88,O

42 O,4

o,1

78 ,2

4

5

6

7

I

9

10

11

12

1'

14

't5

16

17

18

19

20

2',i

22

5

I

77

2

1

25

19

7

7

7

2

1

t2

433

384

358

337

325

451

945

81s

L25

427

566

394

851

606

t36

46t

652

891

o,49

77L

785

498

155

or1

1r2

o,1

o,4

o,2

3,9

or 1

o,6

o,3

6ro

4,5

1r6

117

1,8

o,7

o,2

2,9

1o0

1c/0

100

385

776

7 797

559

477

293

t2 475

11 452

lt o31

2,o

orl

3,1

6,2

9r6

4,5

7,o

o,o

2,3

1@

100

1@

28

44

18

E

o

2 464

7

119

t94

1 850

I 974

7 239

504

845

392

313

338

47 371

4t 739

36 246

orl

o,1

oro

o,o

o,o

5,2

.OrO

or3

o,4

3,9

4,o

2r5

1r1

1,8

o,8

o,7

o,7

1o0

1@

1@

111

10

2o2.

67

779

5

11

10

277

I o23

l9

104

44

49

9

320

20 946

18 669

18 175

o,5

oro

1,o

o,3

3,7

oro

o,1

o,o

1,3

4,9

or1

o,5

o,2

o,2

o,o

1,5

323 2,9

1r6

248 7

99

89

210

o,1

or9

or8

1,9

Zusa^nnen

dagegen 1!J5

1975

100

1o0

100

176

368 3,3

10 978 1Oo

9 915 loo

I 839 ,OO

*) Ohne allgeneine Verraltungskosten der Jugendbehörclen sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.
1) Baden-Wilrttenberg Teilergebnis.

-58-



lil4r.ail'.'f 
,;.: 1

für die Jugendhilte 1977
von Einrichtungen
nach Hllfearten.)

trordrhein-
Westfalen

1000 Dr

718 1,1 t2

62,8 13 o52100 112

or5

68,3

481

28 115

o, 1

74,o

893

35 846

1,9

78,1

744

29 664

1,9 167

74,1 5 794 86,6 30 573

o,4

75, S

1

2

a4

4 8o2

181

406

7t4

3 348

272

923

534

L3 326

8 384

2 732

2 691

7 409

542

176

s t4t

746 495

131 390

135 375

o,1

3,3

o,1

o,3

o,5

2,3

o,2

o,6

o,4

9,1

5,7

1,9

1,8

1,o

o,4

orl

3,5

a7

76

11

835

4

3 576

43

46

153

1 585

I 745

509

1 007

2'o23

333

189

3 747

44 764

40 c32

35 230

o,2

o,2

o,o

1,9

o,o

8,2

o,1

o,1

o,3

3,8

3'g

1,1

2,2

4,5

o,7

o,4

8r4

100

100

100

8

2o,5

19

3

855

4

59

53

305

7 757

224

2t7

246

22

9

561

t7 639

15 4o5

t4 602

o,o

1,2

o,1

o,o

4,9

o,o

o,4

o,3

1,7

loro

1,3

1,2

o,1

o,o

3r2

1o0

100

100

1?

78

43

18

1

2 785

3

139

t4a

1 653

I o30

185

885

997

181

133

845

45 882

36 go2

34 297

oro

o,2

o,1

o,o

o,o

6,1

o,o

o,3

o,3

3,6

2,2

o,4

1,9

2,2

or4

o,3

1r8

712

I

46

2t

4

t 244

10

875

110

1 933

2 123

1 049

177

913

387

4t

s85

40 @7

36 435

29 9@

o,3

Oro

o,1

o,1

o,o

3,1

olo

2,2

o,3

4,8

5,3

2,6

o,4

2,3

lro

o,1

1,5

4

1

o

156

t2

6

25

230

275

4

10

18

2

o,1

o,o

o,o

2,3

o,2

or1

o,4

3,4

4,1

o,1

o,1

o,3

oro

75

452

25

1 805

?t

123

50

4 125

371

L 770

346

422

105

176

431

40 499

37 011

3A 212

o,2

1,1

0,1

4,5

o,2

or3

o,1

10,2

o,9

2,9

or9

1,o

or3

or4

1r1

100

1o0

100

151 2,3

,
4

5

6

7

I

9

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

't9

20

21

22

1c/0

100

1o0

1o0

100

100

100

100

100

1@

100

5 689 1o0

5 647

5 251

Eessen Rheinland-
Pfalz IIürttemberg

Baclen- Sayern Saarland (west )
Berlin

fi 1000 Du ft 1000 Dll fi 1000 Drl fi 1000 Du /" 1000 Dil /" 1000 Dr fi
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'!'i

1

Lfd.
lr.

Hilfe für Mutter und Kind
vor unal nach der Geburt

Erzieherische Setreuung von
Säuglingen, Kinale?n untl
Jugenrllichen in Rahnen
tler Gesuntlheitehllfe

Jugendberufshilfe

Beratung in tr'ragen tler Ehe,
Fanitie untl Jugend

Jugenclschutz

Fortbilttung auf ilen Gebiet
cler Jugendhilfe

! Erholungepflege

1O Frelzeithilfe

1't Internationale Jugend-
begegnung

12 Außerschulische Silalung

15 Freiwillige Erziehungshilfe

14 Fürsorgeerziehung

15 Eilfe nach § 75" ,rwell

16 Sonatige Ausgaben

'l'l Zusanmen

'tO ttagegen 1976

19 1975

Aufwand aus öffentlichen' Mittetn
19 Jugendhilfe'

Ausgabcn

,BreEen

*

373 0,24 573 0,2

2 247 o,1

1 9o3 o,1

1 981 o,1

35 0,o

18 O,O

33 o,o

26 0,o

32 o,o?Lo o,1

217 t6 1o0

2C,6 587 1@

155 o,1 I o15 1,3

2 Hilfe durch Eeinpflege L 129 634 43,o 37 858 4o,9 77 42o 34,5 88 459 39,3 20 159 25,6

Kintlertages e tät te 723 8@ 27,6 19 5o4 21,1 122 415 54,5 36 A77 16,4 36 544 46,3,

4

5

6

13 970 0,5

15 809 0,6 7 464 1,6 I 666 0,7

27 895 1,1 473 O,5

ta2 o,1 591 o,7

t47 o,1 2 542 3,2

351 o,2 2 655 1,2 I 134 1,4

7

8

l2O O,1 2 OrO

t6 o,o

39 977 1,5 7 O57 1,2 773 o,j 3 14o 1,4 2 596 3,3

351 O,2

724 o,3 285 O,4

485 o,2 5 952 2,6 245 o,3

al 2a9 3,1 4 zoL 4,5 2 4O2 1,1 7 7A2 3,5 4 162 5,i

426 319 16,2 t6 272 17,6 14 r29 6,3 56 o27 24,9 I 745 11,1

Ll2 247 4,3 10 7t6 11,6 3 o39 1,4 21 767 9,7 839 1,1

5 448 o,2 136 o,1

25 394 1,o 662 o,7

13 545 o,5 118 o,1 I 4o2 0,6 640 o,3

626 024

409 492

158 483

82 663

87 792

2o3 279

185 371

73 358

63 259

1oo 92 592 1oo 224 675 1OO 225 O17 1OO 78 875 1OO

1@

1o0

1@

1o0

100

100

1o0

100

*) Oh.ue allgenelae Verraltungskostea der Jugendbehörden sorie ohne Arafreatlungen für Inveatitionen.
1 ) Baden-9ülrttenberg Tellergebnis.

§chlesrlg-
Holstein Eanburg Niecler-

sachEenBuncteegetiet

1000 Dtl /, '1000 Dtl /" 1000 Df /. 1000 Dt fr 1000 Df
Iilfeart
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für die Jugendhilfe 1977
in Einrichtungen
nach Hllfeanenr)

2!o O,1

Ilordrheln-
f,estfalen

1000 Dr

r 369 0,2 76 0,o

12 tg{ 1,6 22o O,1

358 675 46,0 90 3o5 35.8 45 689 34,2 L5o 735 54,4 7o 760 32,6 27 cl67 64,9 tG2 Aaa s3,s 2

398 o,3 4q,6 O,1

3 O,O 764 O,3 2A O,O

1o0

100

85 O,2

536 O,2

95o O,3

5G O,O

2At 771 1@

238 867 1@

166 855 21,a 8o 929 32,1 45 6to 34,1 49 t't 17,0 46 365 21,: 5 29? 12,7 7L4 2s2 37,6 ,

4

14 614 1,9 974 0,4

1 249 0,2 6 O,O

834 0,1 242 0,1

143 O,O 155 O,1

2 3o2 o,j 536 o,2

2 279 o,i 3 391 1,3

5 517 o,7 3 421 1,4

I 9o2 o,2 3 191 1,3

925 O,7 566 O,2 I 883 O,9

572 o,4 4 o6t 1,5 2 997 1,4

25 O,O 3o8 O,1 426 O,2 7

5

6

9

10 o,o

2l o,o

416 o,3 t96 O,1

53 0,O

1o0

1@

100

5 0,o

115 O,1

27 o,o

2 OrO 455 O,2 I

8 5OO 1,1 7 8o7 3,1 2 143 1,A 3 739 1,4 4 026 1,9

25 99L 3,3 5 334 2,1 2 246 1,7 4 577 1,7 I Br4 4,1

24 O,1 5 155 2,O

135 154 17'3 48 603 19,3 27 2ag 2o,4 4g 328 17,5 G4 75G 2g,B 5 s42 13,3 I 473 o,s 1'

I 977 1,4 2 76G t,o 3 935 1,8 2s2 0,6

355 o,3 4 66U^ 1,7 1 to5 O,S !54 o,4

878 2,1 14 9o3 4,9 10

1 169 O,4 't1

826 o,3 't2

3o3 O,1 14

242 o,1 15

A O,O 16

41 885 5,4 6 853 2,7 5 942 4,4 6 623 2,a 11 895 5,5 2 385 5,7

779 453

595 980

605 851

252 U3 lao

236 A44 1@

207 A7A 1@

133 592

107 003

93 794

275 921

270 827

257 740

213 543

ta6 754

4t 587

33 123

33 590

1@

1@

1@

1@ 2t7 345 1o0 1o0 303 828 
'OO

17

100

1o0

1o0

1o/0

18

EEgsen Rheinlancl-
Pfalz

BacIen-
Württenberg Bayerrr Saarland Berlin

(weet )

fi 'loo0 Dtl /" 1000 Df 1ß 1000 nu fr 1000 Du Ia looo Dul fi 1000 DII fi
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Ea,nburg Niecler-
sachsenBuntlesgebiet Schlestrig-

Eolstein

fr 1000 Dr /" 1000 nil fi 1000 Du

IIilfeart
1000 Dt[ fi 't000 Drl

Aufwand aus öffentlich,en Mitteln
2O Zuschüsse an Träger

Ausgaben

Lfd
Nr.

3t 24t

4t7

81 915

s52 172

26 821

t6 472

I ol7

946

1 422

57 L2t

35

4 849

3 917

75 830

54 850

8 518

30 863

21 312

1 021 115

913 53s

830 758

I oro 666 0,8

Bremen

fi

64 ,5

57 o,5

Hilfe für Mutter und Kind
vor untl nach der Geburt

2 Eilfe tlurch Fanilienpflege

J Eilfe clurch Eeinpflege

{ Kintlertagesstätte

5 Erzi.eherisohe 3etreuung von
Säuglingen, Kintlern und
Jugendllchen in Rahnen
der Gesundheitshilfe

3,1

o'O

8,a

54,1

2

6

7

I

9

10

11

12

't,

14

15

16

17

18

19

Jugendberufshilfe

Yorrnuntls ohaf tswe sen

Erziehungsbe i s t anals chaf t

Jugentlgerichtehilfe

Beratung in Fragen der Ehe,
Fa.nilie untl Jugentl

ÄdoptionsweBen

Jugendschutz

Fortbilclung auf den Gebiet
tler Jugentlhilfe

Erholungspflege

Frelzeithilfe

Internationale Jugend-
begegnung

Außerschulische Bildung

Sonetige Ausgaben

2,6

1,6

o,1

o,1

o,2

5,6

oro

o,5

o,4

7,4

6,4

o,8

3,o

2,1

2 036

o,o

o,o

o,8

o,o

10,9

o,7

,,,:
13 ,9

1r3

3r2

5,6

5r8

1o0

100

100

t6

8 752

o,1

43,8

o,o

27,1

37,o

2,3

21 ,7

6 o

2

181 2,7

229

s8 609

42

65

118

3 240

2 A69

1 118

3 855

2 A0,6

ao 162

58 319

70 957

o,3

73,1 6 711

o,1

oro

o,o

1 000 9,6

t42

3o1 4,6 4 5c,6 5,6

226

125

2 329

2 549

236

604

1 040

1,2 27A 4,2 o,1

o,1

4,O

3r6

1,4

4,8

3,5

488

110

37

755

6s9

10 .41 1

9 4LL

I 386

4r7

1,1

o,4

7,4

6r3

Fährungs- und Leitungs-
aufgaben,
Zentrale FörderungA'

Zuse,nroen

..d.egeger 1)16

1975

41 oo3 4,O 1 o84

I 790

2 439

155

1 435

16

6 596

5 518

5 565

100

100

100

o,2 2 o25 2,5 583 5,6

20

21

22

1o0

1ao

100

18 597

16 620

15 539

100

1o
1o0

1o0

100

1o0

*) Ohne allgeneine Terraltungskosten der Jugendbehörden sorie ohne Aufrendungen ftir Investitionen
1) Förderung der freien Jugendvrohlfahrtspflege.
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für die Jugendhilfe 1977
der freien Jugendhilfe
nach Hllfearten )

l{oralrheln-
Westfalen

1000 Iu

28 608

151

4 597

257 757

15 0,o 58 0,1 1 084

742

74 447

56 476

793

707

509

16 86r

Lfal.

6,7

o,o

1,1

58 ,6

190

77 240

o,o

85r9

oro

o,o

or5

o,1

36,7

27 ,8

1,4

or 2',

o,9

30,6

120

17 296

or8

77 ,8

I 776

40 889

2

o,4 29

39,7 84 247

o,1

3,o

o,o 10

32

2rg ,
66, I 4

221

4 985

440

408

7 A2t

24 295

20

I 221

1 816

49 263

27 959

I 764

7 244

4 638

o, 1

1,2

o, 1

or1

o,4

5,7

o,o

o,3

o,4

11,5

6,s

o,4

1r7

1,1

50

7 322

I o95

10

676

131

t 274

7 588

85

3 380

I 841

26 297

7 189

13 ,o

3,5

o,o

oro

or8

o,8

or7

2

26

453

456

354

I 517

100

2r5

o,2

5

6

7

I

9

10

11

12
I

12

14

15

16

17

't8

18,6

oro

1,6

o,3

2rg

17, S

o,2

7r8

4,2

2 843 2,9 3 674

4@

153

3 150

2 t40

103

I 851

2 I44

o,4

or2

3r2

2,2

orl

1rg

2,2

1,8

o,o

o,8

o,6

4,o

6r 1

o,1

1r7

1,1

9 247

4

. 385

437

4 0,69

4 014

242

4 637

5 004

16, 8

oro

o,7

o,8

7,4

7,3

or4

8r4

9r1

51

o

184

6s5

79

2c,8

855

o,4

o,o

1r3

4,5

or1

1r4

6,o

7 929

2ü4

4 552

3 467

179

3,1

3r4

7r4

5r6

or3

637 4,4 I 432 2,5

18 532 4,3 1 550 3,6 895

98 077

53 102

s5 238

or9

2

I 535

7 127

I 173

t2 4o3

205

3 398

2 t36

4 473 2,2

2o2 598 1OO

245 tt3 1o0

277 572 100

7 439 13,5 477 3,3 3 919 6,3

100

1ao

1o0

1@

1o0

1o0

19

20

2',!

22

429 7s2

38t 752

335 325

1o0

1o0

100

43 4to

40 274

40 571

1o0

1o0

1o0

55 045

52 883

48 765

74 524

13 525

7 424

100

1o0

100

6t 844 1@

27 ola 100

25 495 lao

Heesen Rheinlantl-
Pfalz Württenberg

Baden- Bayern Saarland BerIin
(wes t )

fr 1000 Dlt fi 1000 Dil fi 1000 Dt[ /" 1000 Dlr fi 1000 Dr /" 't 000 Du fi
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III

Nieder-
sachsenHaoburgSchleswig-

HolsteinBunclesgebiet

/, 1000 Df/. 1000 Df% 1000 Drl/" 1000 Dl[1000 Dtl

Eilfeart

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
21 Gesamt

Ausgaben

Bremen
Lfd.
Nr.

1

4

5

Eilfe für llutter und Kind
vor untl nach <Ier Geburt

2 Hilfe tlurch Fa,nllienPflege

Eilfe durch EeinPflege

Kinrlertagess tätte
Erzieherische Betreuung von
§äuglingen, Kindern untl
Jugentllichen iro Rahnen
tler Gesunalheitshilfe

5 Jugentlberuf shil-f e

J Vornundschaftsresen

I Erziehungsbeistanttschaft

9 Jugendgerichtshilfe

4l l2a 1,o

37 6c,6 O,9 1 581 1,2

| 467 O,O 14 o,o

2 891 O,1 344 O,3

2 636 O,1 58 O,1

toz 143 2,5 3 288 2,5

462 O,O 5 O,O

9 55s O,2 255 o,2

7 2!4 O,2 168 O,1

r41 661 3,5 ,3672 2,8

r55'145 4,1 7813 5,9

t7 635 O,4 287 O,2

43 772 1,1 A44 0,6

433 972 10,6 L6 316 12,3

115 138 2,8 lO 765 8,1

26 443 0,6 671 O,5

5t 326 1,3 L 478 1,1

41 oo3 1,O 1 o84 O,8

39 742

315 4s6

2t1 549

275 980

1,O

7r7

29 ,7

31,2

922

t7 024

37 883

27 656

or7

12 ,9

28 r7

20,9

373

I 137

77 422

122 415

o,2

3,3

31 ,8

50r 2

856

37 051

88 698

95 4A6

or2

10,5

25 ,2

27rl

1 015

9 563

20 t59

43 255

591

3 542

42

/"

lro

9r6

20,1

43.1

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Beratung in Fragel der Ehe,
Fa.nilie und Jugentl

ÄaIop tionsree s en

Jugenclschutz

Fortbilclung auf den Gebiet
der Jugenilhilfe

Erholungs pfJ" ege

Freizeithilfe

Internationale Jugend-
begegnung

Auße?schulische Bilclung

Freirill ige Erziehungshilf e

Fürs orgeerziehung

Eilfe nach § Zra .rwo t )

Sonstige Ausgaben 2)

Führunge- und Leitungs-
aufgaben,
Zentra.Le Förcrerung 1)

Zusaomen

d.ageget 1)76
19 75

181

1 666

525

2t9

2 949

5 616

155

2 637

t4 647

3 9t7

490

1 585

662 O,3

o,1

o,7

253

1A6

19

ö

o

9 625

7

304

or l

o,1

o,o

o,o

oro

2,7

o,o

o,1

o,1

2r3

3r6

or8

1,4

16, 1

5r3

1,8

1,1

or6

3r5

oro

1 191 1,2

o,2

o,1

1,2

2,3

o,1

1,1

6rO

1,6

or2

o,7

344

I 230

t2 564

2 7o8

5 094

55 873

22 t59

6 265

3 784

9

115

3 173

4 482

37

7 373

I 92r

839

245

I o27

o,o

o,1

4,5

o,o

1,4

8,9

o,8

or2

lro

76 o,O 2 O25 0,6 58 3 0,6

2'
24

25

oa4 627 1ci0 132 135 lc/c 243 746 100 352 549 100 700 264 100

710 981 1c,0 lr7 952 10c 228 776 10C. 373 345 1o0 92 6A4 bO
359 018 100 l2l 5c,6 lc/c 223 lA3 1@ 293 582 lAO 80 483 1o0

en der Jugendbehörclen sowie ohne Auf{endungen für Inveetitionen.
2) Einschl. der Förderung privater gewerblicher rräger.-3) Förderung der freien

*) Ohne allgeneine Verreltungskost
1 ) Baden-württeroberg Teilergebnis
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für die Jugend.hilte 1977
aufwand'I
nach Hllfesrten

Nordrhein:
Westfalen

1000 Dr[

30 695

7@ 273

363 272

4ta 612

2r3

7,4

26, 7

30, I

s77

28 11s

90 495

98 169

367

4 790

13

835

12 745

53

728

526

to 706

t4 665

750

4 922

50 627

7 t87

3 510

a 779

o,2

8,3

26, 6

28r9

474

13 052

45 777

729 850

o,5

6,8

42 ,8

20, 1

| 747

29 772

7t 269

63 22s

. 166

2 344

5o2

38s

13 488

l4

L 687

s52

10 028

14 950

1 405

4 A4t

55 569

t2 2At

3 976

6 694

o,6

9,5

22rg

20,2

5 794

27 787

16 593

9r2

43 ,2

26 ,4

703

30 573

764 254

155 140

18 532 1,4 1 560

340 2t7

317 754

284 595

895

249 3o,8

175 511

163 535

o,2 2 383

5,2 35 988

18,3 22s 1A2

52,1 to5 577

o,o 27 o77

o,5 7 833

o,o 45

OrO 18

-1

1,7 Lo 52o

o,o 5

o,2 7 984

o,1 I 285

2,2 13 555

2,5 18 olo

o,1 413

1,o 4 479

11,o 49 32s

2,4 6 804

o,8 2 A99

1,2 7 691

o,4 4 473

1oo 525 551

1oo 552 791
100 509 632

O,9 7 439

o,

7,

40,

38,

2

,
4

12 489

t2 66

622

814

2 535

42 257

292

3 393

3 184

71 089

62 333

4 639

t2 237

135 553

42 427

5 692

t5,329

o,9

or9

o,o

o, 1

or2

3r1

o,o

o,2

o,2

5r2

4r6

o,3

or9

lOrO

3r1

or4

1,1

4 281

4

494

269

5 599

5 143

331

2 493

27 53s

5 954

I 926

3 070

5r2

1,5

oro

oro

o,o

2,o

o,o

o,4

o,2

2,5

3r4

o,1

o,9

9,4

1,:

o,6

1r5

or1

1,4

oro

o,2

oro

3r7

oro

o,2

o,2

3r1

4r3

o,2

1r4

14 ,9

2,1

1,1

2r6

or5

100

100

1o0

11

I 131

30

35

orl

o,8

o,2

orl

oro

4r3

oro

or5

o,2

3,2

4r8

o,4

1,5

21,o

3,9

1,3

2,1

4

I

o

793

t2

153

27

438

1 809

24

217

5 550

2 387

252

I t7t

oro

oro

o,o

1r3

o,o

o,2

o,o

or7

2rg

o,o

or3

8r8

3r8

or4

lrg

or8

2 457

176

452

25

3 293

7t

t23

526

t2 ztt

17 358

5 891

4 640

I 895

408

418

518

o,

o,

o,

o,

o,

3

4,

1,1

5

6

7

I

9

10

11

12

11

14

15

16

17

18

19

20

2'.!

o,

1

o,

o,

o,

o,

2,4

1o0

1o0

100

477

62 90t

52 295
46 265

3919 I 22

359 347 lao

2t2 373 1OO

o78 055 ,@

1o0

1o0

100

1@

100

100

1@

1@

100

3t2 438

302 900
265 418

40,6 t7t
345 800
302 565

Hessen Rheinlancl-
Pfalz IYürttenberg

Batlen- Bayern Saarland Berlin
(west )

/" 1000 DM fi 1000 D![ % 1000 DM /" '1000 DM y'" 1000 DM fi 1000 DM 1[

Jqgenduohlfahrt spf I ege
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Aufwand aus öffentlichen Mi,ttel;
22 Ausgaben für Freiwillige Erziehungshilfo..

8 279 56,0 4 18O 7,i

BleEetl

$

FreiwilliSe

683

6 954

1@5

7r7

77 r9

11r3

158

t20
g 921

1r8
1r3

100

571 6,4

8 35o 93,6

!\rrsorge

89 10,6

739 88,2

O OrO

10 1,2

55 6,7

783 9i,3

Ililfe naoh

2a 11,4

2ll 85,Q

6

245

2r6
1@

Lfd
Nr.

Ausgaben
1 Erziehungsheirne der

öffentLichen Eand

2 Erziehungsheine der Träger
, tler freien Jugendhilfe 1 )

I Erziehungsheine Privater
gewerblicher Träger

z[ Sonstige Eeine

5 Familienpflege
5 Sonstige Kosten

? Ausgaben insgesant

8 Einnahnen aus Kostenbei-
trägen untt übergeleiteten
Ansprüchen 2)

9 Reine Ausgaben

63 675

308 358

2t 48o

22 o52

6 840a)
11 s56b)

433 972

14 ,7

71,1

4,9
5r1
116

2r7
100

15 247

417

44

2o9

16 316

93,4

5ro

or3
1,3

100

1 304

186

559

267

14 647

8,9
1,3
3r8
1r8

1ao

3 809
2 6t3

497

I 256

56 A73

6r7
4r6
o19

2r2
100

7ro

93,o

4,o
3r3
o,8
2,7

1@

619

93, I

5r3

80r4

5,1
3,4
2,j
3r4

1o0

4 759 28,3 44 524 78,3

40 958

393 013

3t 244

59 625

2 552

5 340

2 538a)

3 839b)

11s 138

976

. 15 34r

6rO

94 tO

93, 1

6,1

o,s
or4

100

12 r9

87r1

1 658

13 029

9,4

90r6

11.3 3 985

52 88888 ,7

56,0 2 238 10,1

12,7 17 532 79,1

10

11

12

Ausgaben
Erziehungsheine der
öffentl-ichen Ean<I

Erziehungsheine tler Träger
cler freien Jugentthilfe 1 )

Erz lehungshelne Privater
gererblicher Träger

Sonstige Eeiue
Fa.nilienpf lege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesant

27,1

60,5

2,2
4r5
2r2
3,i

1o0

10 018

654

1 385

9 380

318

324

20

2 192

497

1'
14
15

16

22
2'
24

25

26

49

44

70 765

116

t56
8"17

70
3 917

882

725

188

595

22 t59

3ro
4r2

22,4
1,8

1o0 1o0839

17

'18 Reine Ausgaben

19

Äusgaben
Erziehungsheine tler
öffentlichen Eand

Erziehungsheine der Träger
cler freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheine Privater
gewerblicher Träger

Sonstige Eeine
Fa.nilienpf lege
Sonstige Kosten

Ausgabep insgesamt

20

21

Einnahxoen aus Kostenbei-
trägen untl übergeleiteten
Ansprüchen 2)

Einnahnen aus trostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

4 315c) 16,3 274 56,O

18O 36,8

10 055

105 083

8r7

91,3

61,o

15,1
214

3,3
lrg

1@

442

3 475

11 ,3

88,7

1 535

20 6i3

L6 1.2lc)

3 988d)
628c)
886a)

501b)
26 443

47,4

48,3

3ro

33s

5 039

295

5 969

3r8
or8
o,8
1r8

100

32L
2t5
144

217

6 265

19

4

4

9

490

9 l,j

7 7o'4

24 734

614

93,5.

677 100

38 5,6

633 94,4

55

434

11 ,3

88,7

4,7 13 5r1

94,927 Reine Ausgaben 95,? 233

1) gen. § 5 lt". 4 JWG. - 2) Einnahnen aus Kostenbeiträgen tler Minderjährigenr ihrer Eltern untl sonstiger
trager där Rentenversicherulg oder des Lastenausgleichs. - 3) Batlen-Württenberg Teilergebnls'
a) in Berlin (West) elnschl. Sonstige Kosten. - b) Ohne Berl"in. - c) Ohne Eessen. - d)'In Hessen einschl. Kosten

Niecler-
sachsenEanburgSchlesrig-

EoleteinBuntleggebiet

1000 DM /" 1000 Dl[/" 1000 DM fifi 1000 DM1000 Dt[

Aus gaben/Einnahnen
Reine Auegaben

Entstehung cler Ausgaben
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für die Jugendhilfe 1977
Fürsorgeerziehung und Hilfe nach § 75a JWG

Norclrhein-
Westfalen

1000 Du

Erziehungshilfe

26 598

90 055

19,5 9 115 18,o

66,0 25 656 5o,7

Lfa.
Nr.

1

10

1

6

136

606

888

358

048

563

1,2 6 544

8,o 4 499

1,o 2 O23

4,4 2 389

100 50 627

12,9
9,7
4ro
4r7

1@

3r9
1r2

o,9
3r2

1@

7,t
92, 3

805

315

263

90
13,9
4r8

22, 3

7r7
2r4
1,6
o,3

100

1 783

23 23t

1 055

338

246

a7L

27 535

2 122

25 4t2

40L

5 553

6,5

84,4

4 646

38 684

9,5

78 ,4

7 75t

54 At7

10.9

85,5

1,4
2,8
1,1
ori

1o0

455

4 777

377

18

53

5 550

8r2

84r8

5r7

or3
1ro

1@

42,5

16r6

3 818

1 181

790

t67
49 325

6 349

42 976

931

I 857

73t
182

65 669

422a)

1 895 1@

1

2

,
4

5

6

7

9 390

127 773

erziehung

tt 230

24 686

6,9 4 259 8r4

91 ,693,1 45 369

58,2 3 5o4 48,8

12r9

e7,1

lo 842

54 827

16,5

83,5

2r4
o,4
2rg
o,3

100

15r 1

84 ,9

o,1
1r2
or9
or2

1@

14 ro
86,o

399

5 151

1

2

42

2 387

407

1 488

21r5

78 ,5

51,I

7r5

3r3
12,3
25, I

100

20r 5

79 ,5

33 ,7

24 ,3

7r2

92, I

I

9

453

3 349

497

2 2o2
42 427

473

5 777

89

26

22

296

5 964

249

45

354

33

72 287

26,5 I 523 21,2

501

739

333

486
7 187

8r4
10r 3

4r6
6,8

1@

9,o

91,o

32 ,5

55,6

o,o

o,1
1,7

1o0

209

30

74

50

6rg

85,8

1,5
or4
o,4
5,o

1o/0

6,7

93,3

3,5
1,1
or5
3rg

1o0

1 733

4 562

25,5 823 5,7 776 10

11

12

67,1 10 738 87,4 I 566

1,1
7,9
1,2
5r2

100

2 813 6,6

39 514 93,4

§ zl" .rwe ])

7 464 32,7

3 153 55,6

298

776
192

5 692

5r2
3r 1

3,4
1o0

97

23t
110

7t
6 804

1,4
3,4
116

1,o
100

10,2

89 ,8

105a)

408

84

324

147

101

11

't4
15

16

646

6 541

694

6 111

I 857

70 424

L42

2 245

6,o

9a,o

17

'II

19

20

726 6,6 853 29,4 32o 8,o

1 53o 84,6 7 72o 59,3 3 553 89,6

58 23,1

76 ,6193

1 0,2
252 lN

51 20, 3

79 ,72@

n1a) 42,1

4ta 1@

57 16, o

84 ro.351

3 42f) s4,a 67

2l
9

73
926

4

48

35

6

3 976

135

42

145

4

2 899

4r7
1,4
5,o
o,1

1o0

189 5,2

21

22

2'
24

253 510 1@

111

5 581 1@

14r2

85,8

8,5

91,5

1,9

98,1 3 610

274

I 652

246

2 654

55s

3 421

26

27

Unterhaltsverpflichteter oder aus übergelei.teten Änsprüchen gegen Unterhaltsverpflichtete ocler anclere z.B.
der Unterbringn:ng in Erziehungsheimen der öffentlichen Hand, Träger der freien Jugendhilfe und Sonstigen Beimen.

Eessen Rheinlancl-
Pfalz Württernberg

Baclen- Bayern Saarland Berlln
(west )

fi 1000 DM fi 1000 DM fi '1000 DM /" 1000 Dl,l /" 1000 DM /. 1000 DM /"
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Buntlesgebiet

darrmter der

ins-
gesant öffentL.

Eantl
öffentl

HancI

Träger.
der

freien
Jugencl-
hilfel )

anE -
gesant

AnzahlAnzahl /"

Einrichtung

Einrichtungen dei Jugendhilfä
23 Einrichtungen 

,

S chle srlg-f,oIe te:i,n

rlarunter cler

Lfd.
Nr.

1 f,ein für rerclentle Mütter

2 Wohnhein für Mutter und Kind
,\3 Säuglingshein-'

a Kintterheiro 3)

Erziehungshein
5 bis zur Seendigung cler Yolksschul-

. pflicht 4)
6 für nicht uehr schulpflichtige

Minderjährige 5)

7 Sonderheim

8 Beobachtungshein

9 Kinalerkrippe

1o Kinilergarten
darunter
S onde rk ind e rgart e n

Kinderhort
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheio
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderiährige

Ferienkolonie, fester Zelllagerplatz
Jugendherberge

Jugentlfreizeitstätte, IIeim der offenen
Tür, Ilaus der Jugend u.a.

Jugendverbanclshein, Jugendgruppenhein

Jugentlbi lclungs s tät t e

Jugend.bücherei

Jugendrohnheln6 )

SchülerwohnheiJ )

JugenclschutzstelLe I Obhut, Auffanghein

Fortbilclungsgtätte für Fachkräf te
cler Jugenclhilfe

ErziehungsberatungsstelleB )

Jugendberatungsstelle 7)

Mütter- und Elternschule

Sonstige Einrichtung

27

51

83

991

67

75

18

i9

Träger
der

frelen
Jugend-
hi1fe1 )

/"

11

22

16

13

17

27

14

80

65

29

17

32

37

13

37

11

20

51

9

I
58

81

75

49

56

77

72

63

20

29

68

20

l4

18

t2

715

3

4

11

83

110

L

78

42

7

33

2t

18

51

25

36

13

15

29

85

71

56

335

198

424

10

871

23 4c/9

589

2 6t5

423

ta7

649

s63

42

550

303

271

263

35 59

52

72

45 103

50

20

i3

64

83

35

11

t2

13

t4

l5

t6

t7

18

19

20

21

22

23

24

I
57

41

68

40

8i

6

46

12

4i

99

15

82

35

100

46

1@

18

57

82

3i
1o0

69

29

4 151

16 237

332

6 140

7lt
437

269

7la

763

A4

246

20

3

6i
88

77

49

86

67

41

54

88

52

80

25

26

27

40

42

26

14

45

60

57

73

83

49

43

18

67

Fußnoten siehe S. 7O.

-68-
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Niedersachsen Bremen Norclrhein-tre s tfalen
darunter der darunter der darunter der darunter cler

öffent1.
EancI

Träger
der

freien
Jugencl-
hilfel )

ins-
gesent öffentL.

Hancl

Träger
der

freien
Jugentl-
hilfel )

ins-
geeamt öffent1.

Eantl

Träger
tler

freien
Jugencl-
hilfel )

1ns -
gesant öffent1.

HancI

fräger
der

freien
Jugend-
hi1fe1 )

/" Änzah1 lL AnzahI /" Anzahl fi

am 31. Dezembet 1977
der Jugendhilfe

Eamburg

ins-
gesamt

100 t4

145

Anzahl

5

77

24

315

1@

82

58

63

84

78

76

100

39

80

61

58

67

Lfd.
Nr.'

11

t2

1o0

71

60

78

1@

10

1@

1

3

4

100

1o0

4

3

30

34

I

2

3

4

27

15

100

1@

71

43

7 89

10 87

32

3?

55

2

135

5 908

159

783

4A

6

62

106

I 227

3 914

94

I 223

230

182

86

4

177

55

111

38

18

I
9

922

74

10

77

1o0

50

1o0

96

25

79

50

23 27 10

9

40

22

5

6

340

22

13 7

I
9

104i

55

4050

3

41

27

10

39

26

38

98

401

29

I

139

29

68

135

110

482

781

44

782

56

46

32

2

61

22

19

746

4 53

70

72

60

33

62 1 895

21 29

225

176 47

11 45

119 60

1@

57

19

36

40

4

1

2 100

51

67

1@

75

90 1

5050

90

100

1o0

25

1@

42

9

27

5

13

39

4

6

45

42

89

73

95

83

61

89

75

55

100

61

69

95

66

13

74

t5

l5

77

l8

19

20

21

22

23

49

100

100

85

67

79

15

jj

21

62

18

100

38

82

100

36

4

31

6

I

32

3

I

1

4

1

115

100

1o0

33

1@

100

1@

100

38

31

5

26

24

25

25

27

28

32

19

6i
12

i4

73

25

7

81

10

74

37

88

66

25

68

67

19

19

12

2

4

1@

1ö
25

3

26

24

58

-69-
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Eessen

darunter tler

öffentl.
Ha.rrd

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe1 )

.ins-
gesaBtöffent1.

Hand

]-tlS -
gesan t

Anzahly'"Anzahl

Einrichtung

Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

Bheinland-PfElz

darunter tler

Lfd.
Nr.

Träger
tler

freien
Jugenfl-
hilfel )

/"

Eein für rerdende Mütter

Wohnhein für Mutter untt Kind

Säuglingshein2)

Kintlerhein3)

Erziehungshein
bis zu! Beendigung aler Volksschul-
pflicht 4)

für nicht rnehr schulPflichtige
Minderjährige 5)

§onderhein

Be obachtungshe iE

Kinderkrippe

Kintlergarten
tlarunter 

.

Sonderkindergarten

Kinderhort
Kur-, Eeil-, Genesungs- uncL Erholungshein
für l[inderjährige

Tages-Erhotungsstätte für Minderjährige

Ferienkolonie, fester Zeltlagerplatz

Jugendherberge

Jugendfreizeitstätte I Eei-m der offenen
Tür, Eaue der Jugend u.a.

Jugentlverbanclshein, Jugendgruppenheirn

. Jugendbild.ungsstätte

Jugendbücherei

Jugentlwohnhein 6)

Schülerrohnhein 7)

Jugendschutzstel-1e, Obhut, Auffanghein

Fortblldungsstätte für Fachkräfte
der Jugenclhilfe

Erziehungsberatunge stelte I )

JugentlberatungsstelleT )

lfütter- uncl Elternschule

Sonstlge Einrichtung

3

10

a2

24

t4

32

1

42

2 310

57

15

17

50

31

1@

67

47

1o0

10

43

67

50

22

67

49

22 23

19 47

7 625 29

10

31

63

45

3 33

78

1

2

3

4

lao

4

4
5

6

2? 96

7 73

30

74

32

100

9

10

53

70

91

44

26

50

52

31

9

56

20

26

52

46

50
11

72

13

l4

15

16

t7

18

79

20

21

22

23

24

58

271

33

65

50

50

55

15

18

15

62

53

17

40

37

79

59

84

92

58

95

70

80

75

84

75

93

69

25

26

27

28

474

| 540

33

330

t7

39

19

34

16

33

79

18

13

79

54

84

64

21

76

49

21_

33

38

65

72

38

73

684

38

623

43

46

20

38

15

3

42

5

55

20

32

3?

67

62

35

t6

54

4

32

34

15

l5

20

15

25

16

21

13

1) cen. § 5 Abs. 4 JWG. - 2) Ohne Bayern. - 3) In Bayern einschl. säuglingsheioe' - 4)
6i rn seittn (Ivest) einscht. schüterwohnheioe. - 7) ohne Berlin. - 8) In Ber1in (vlest)

In Rhelnland-Pfalz und Berlin
einschl. .rugendberatungs

-70-



Bayera Saarland Berlin (west)

darunter cler cla.runter alerclarunter der clarunter der

öffentl.
EancI

Iräger
der

freien
Jugencl-
hilfel )

gesant
1ng-

öffent1.
Eancl

Iräger
der

freien
Jugend-
hilfe1 )

1ns-
gesant öffent 1.

EancI

Träger
tler

freien
Jugencl-
hilfe1 )

1nS -
gesant öffentl.

Eand

Träger
cler

freien
Jugencl-
hilfe1 )

/. Änzah1 /" Lnza}rl y'" Anzahl y',

am 31. Dezember 1977
der Jugendhilfe

Baden-Würt tenberg

1ns-
gesarat

Anzahl

3

2

1

1

9

I
16

130

11

25

19

6

78

75

63

52

35

64

48

36

80

59

10

10

12

10

99

110

L

1oo

1@

1o0

82

17

75

100

100

91

85

.76

99

67

41

100

67

67

100

93

1ao

1o0

50

67

50

45

Lfd.
Nr.

11

L2

3i

4850

1

2

3

417 6

55

42

66

2

120

5 422

46

235

60

85

113

70

517

950

47

723

79

64

35

9

15

29

3

100

55

34

35

55

15

4

43

7

20

2

17

65

4

6

40

22

54

69

56

35

747 12

85

92

74

25

50

14

5

30

4

281

579

I

100

70

75

50

867

5

6

7

I
988

i s:o

126

426

85

2l

113

721

93

5 214

38

2 351

227

49

44

4

tt6
88

77

743

50

22

25

18

9

24

44

26

22

56

44

71

72

41

6

447

12

l7

30

1@

76

49

64

17

37

20

29

10

75 61

71 377

79

64

100

45

95

42

80

78

90

78

i3
95

67

54

78

49

54

71

53

11

38

19

21

29

14

I
34

10

4

77

50

28

13

12

15

46

62

69

79

71

86

92

66

87

55

23

50

88

88

85

1

3

11

7

46

328

3

34t

5

6

6

1

15

3

3

4

27

11

3

351

28

l6

30

19

3

26

2A

6

1@

47

35

36

1@

65

1o0

94

13

74

l5

16

t7

18

t9

20

21

2?

23

24

25

26

27

28

33

59

42

105 49

47 30

31 15

45 24

(Vfest) einschl.
stelIen.

17

33

7

50

100

46

29

54

57

Erziehungsheime für nicht nehr schulpflichtige Minderjährige. - 5) Ohne Rheinland-pfalz und BerLin. _
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ll\rri.ir:+:j.ql{{arF{ii.}V+iT:'.1},fimHt$fmqlq:,3r{r ,t$i!,4: .r .: r lt.r ii.r1fr"'f:TiIqf:T l:.rrt:3rfN'J'l-:qs,".q"i: "'

Lf.I
Nr.

Einrichtungen der Jugendh
24 Verfügbare Plätze in

S chle srig-Eo1e tein
tlarunter

in Eipri
rler

Träger
cler

freien
Jugencl-
hilfe1 )

%

23

93

2c2

2 98s

65

38

1 ilein für werdenile Mütter

2 itohnhein für'Mutter und Kinrl

3 Säuglingsheirn2)

4 Ki.ntlerhein 3)

Erziehungshein

bis zur Beendigung cler Yolksschul-
pflicht 4)

für nicht nehr schulpflichtige
Minderjährige 5)

7 Sontlerhein

8 Beobachtungsheitr

9 Kintlerkrippe

1o Kindergarten

clarunter

475

1 524

1 998

4t 543

16

20

21

16

79

75

56

70

62

5

6

2t

9

27

24

440

t7

87

33

77

2A

40

35

1

2

39

437

927

524

5t7

719

995

096

597

709

29?

o98

927

091

547

738

937

84

73

70

4

22

70

59

37

50

87

70

87

68

53

59

56

723

423

775

1i

27

17

96

73

28

35

60

17

10

24

I

I

47

41

37

151

36 981

235

2 599

9 690

6 101

L 472

537

72

az

217

1 455

37 38

47

21

21

4

63

23

20

12

37 6i

20

65

56

79

i5

51

26

68

92

25

53

100

67

80

11

12

13

74

15

t6

L7

18

t9

20

S onderkintlergart en

Kinclerhort

Kur-, Heil-, Genesungs- unal Erholung§-
hein für Minderjährige

Jugentlherberge

Jugendbildungsstätte

Jugentlwohnhe in6 )

SchülerwohnheirnT )

Jugentlschutzstelle r Obhut,
Auffanghein

Fortbil<Iungsstätt'e für Fachkräf te
tler Jugentlhilfe

Sonstige Einrichtung

6

88

Suntleegebiet

ilarunter
in Einrichtungen

cler
öffentL.

HancI

der
öffent1.

Hand

cler
Träger

cler
freien.
Jugend-
hiLfel )

i.ns-
gesantgesant

ins-

AnzahlAnzahl /"

Einrichtung

tr\rßnoten siehe S. 74.

-72-
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am 31. Dezember lgll
Einrichtungen der Jugendhitfe

llanburg

ins-
gesant

AnzahL

103

:"
2o9

lzco

733

318

95

3 2A9

28 750

1@

2100

214

150

393

1@

1o0

85

5 225 20 591@

77 23

1o0

1o0

1o0

9

2

3

4

5I

25

138

377

34

351

538

17

100 7

86 t4 496 13

1@

83

76

81

11

62

1o0

31

1 191

1 s52

1529 6 93

15 85

27 73

89

31

86

2 770

2 411

5 055

20

L 94t

395 017

4 647

20 500

3 525

t3 692

5 552

12 tlt

t6 262

727

t95

L 0,67

I 48

187

18s

26

21

88

74

75

t@

41

81

1@

6

7

I

9

10

11.

t2

13

l4

15

t6

17

18

19

20

60

55

73

95

83

91

69

72

1@

56

99

912 80

293 67

278

115 91

1 1

118

1

4

7

t2

3

3

3

20

525

654

061

943

L2l

869

1@

498

603

115

92

508

48

26

46

73

79

57

38

80

61

65

77

24

72

10 599

262

2 527

90

435

37

143

5555

I

40

20

33

55

t8

37

43

22

i9

59

14

4491@7@

42

24

13

39

25

1o0

51

1@

56 44

13

2

5

28

3

76

80

20 1@

1@

1.577

20 1@

89

llledersachsen Brenen l{ordrhein-Wes tfa1en
tlarunter

in Einriohtungen
clarunter

ln Einrichtungen
darunter

in Einrichtungen
tlarunter

in Elnrichtungen

tler
öffent1.

HancI

der
Träger
tler

frelen
Jugend-
hi1fe1 )

ing-
gesant . der

öffent1.
Eand.

der
Träger
der

freien
Jugentl-
hiIfe1 )

ans -
gesant cler

öffentl.
Hanci

tler
Träger
der

freien
Jugencl-
hi1fe1 )

LIIS-
gesant cler

öffent1.
HancI

der
Träger

aler
frei.en
Jugend-
hilfel )

/" Anzahl % Arzahl fi Anzahl /"

100 1@

58 36

-73-
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'I 
'1llL

' 
ii

.i ,|

Einrichtungen der Jugendhilfe ,: li

Rheinlantl-Pfalz
darunter

in Einrich

Lf tt.
Nr.

1 llein für werdende Mütter

2 tf,ohnhein für Mutter und Kind

3 Säuglingsheiro2)

a Kintterhein3)

11

t2

L4

15

77

18

t9

der
Träger
der

freien
Jugend-
hi1fe1 )

22

/"

13

125

2c,0

3 013

989

467

1 807

32

1 408

151 873

I 664

70 327

1 374

_7635
1 890

854

3 088

88

2070

875

I

5324

1@

71

60

2 635

2 719

I 791

515

toz 146

7 217

| 679

9o2

6 464

2 073

2 224

3 439

99

185

764

78

1@

26

13

12

5

6

Erziehungshein

bis zur BeÖndigung tler Yolksschul-
pflicht 4)

für nj-cht nehr schulPflichtige
Minclerjährige 5)

Sonderhein

Beobachtungshe in

KinderkriPPe

Kinclergarten
darunter

Sonderkintlergart en

Kinderhort

Kur-, Eeil-, Genesungs- und Erholungs-
hein für }trinderjährige

Jugenclherberge

Jugenctbiltlungss tätte

Jugenatf,ohnh.i, 6 )

Sohülerrohnfrein ?)

Jugendschutzstelle, Obhut t
.Auf fangheirn

Fortbildungestätte für Fachkräf te
tter Jugen<lhilfe

20 SonstigeEinrichtung

11

29

27

100

84

48

29

71

59

19

36

15

12

74

42

29

79 4 96

7

I

9

74

34

72

85

41

52

100

94

97

60

90

87

71

10

13

50

26

11

76

62

80

65

26

58

62

66

27

15

59

201J

t6

2

28

I92

1) Gen. § 5 Abs. 4 JwG. - 2) ohne Bayern' - 3) In Bayern einschl
ei rn aeifi. (west) ein€cht. schülerrchnheime' - 7)ohne Berlin'

805

949

Säuglingsheiue. - 4) In Rhelnland-Pfalz und Berlin

Hegsen

darunter
in Einrichtungen

der
öffent1.

EancI

ans-
gesamt

der
Träger

d.er
freien
Jugentl-
hilf e'l )

der
öffentl.

IIand

gesant
l-nS-

Anzahl/.Anzahl

Einrichtung
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r''' am 31. Dezember 1977
Einrichtungen der Jugendhilfe

Baden-f,ilrttenberg

1ns-
gesant

Änzah1

97

1.28

349

57od

9

43

27

9

2

3

5

2

75

57

54

70

95

45

8446

I

6

3 397 59

448

3 545

3 237

19 o20

5 626

13 436

2 5A7

15 283

3 425

t7t

338

I 517

88

73

6

9

t2

977

1o0

100

1o0

91

68

2 575

252

1 s66

321

I 923

26 077

2 346

14 546

564

97 37 63

71

51 46

1@

59

11

25

too

35

65

3

1

4

3

319

1

10

5

I

1t

5

4

1

o28

889

556

48

418

780

oo5

443

335

489

182

239

46t

127

594

230

1@

31

3

10

37

24

17

1i

18

72

13

34

7i

79

3i

52

82

94

87

65

28

46

87

354

127

515

5lo

720

45

812

205

187

560

28

30

18

55

15

13

27

i6

78

45

78

lao

77

78

1@

64

75

1o0

1@

9

83

74

67

I

24

7 980 10 88

2 505 94

17 77

5

4

5

6

7

8

9

10

11

L2

13

l4

15

16

l7

18

L9

20

56

32

36

58

16

i6

68

48

35

57

80

58

96

70

58

53

71

21B 115 26

140 36

32 9o3 20

41

1o0

84

57

74

75

34

2064

54

I

22

2539

(West) elnschl, Erziehungshelme filr nlcht nehr schulpflichtige !,tinderJährige. - 5) ohne Rhej-nland-Pfalz und Bellin

6

9

5

54

573 53

150 1@

3 858 10

Bayern Saarlan<I Berlin (rest)
darunter

in Einrichtungen
clarunter

tn Einrichtungen
tlarunter

in Einrichtungen
darunter

in Einrichtungen

rler
öffent1.

Eancl

der
Träger

cler
frei.en
Jugend-
hilfel )

LtlA -
gesarot cler

öffent1.
Eanti

cler
Träger

cler
freien
Jugend-
hi1fe1 )

]'llS -
gesarnt der

öffent1.
EancI

rler
Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

ins-
gesant der

öffentl.
Hantl

der
Träger
der

freien
Jugend-
hilfel l

Anzahl /" Anzahl /o% Anzahl /"
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Die Tätigkeit der Jugendbehörden
zum Schutze der nichtehelichen Kinder')

25 Gesamtübersicht

Art der llaßnahne

ilichteheliche Kiniter in Fa^rnilienpflegel )

unter Aufslcht

von cler Aufsicht widerruflich befreit

Nichteheliche Antsroünde1 unter Amtsvornund§chaft 1)

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Einzelpflegschaft

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Verej-nspflegschaft

Nichteheliche Müncte1 unter Einzelvorrounds chaf t

Nichteheliche Mündel unter Vereinsvornundschaft

Vaters chaftsfests te llungen2)

Nichteheliche Kinder di.e vom Jugendant
in Rahnen der Hilfe zur Erziehung
nicht nur vorübergehend untergebracht sincl 1)r)

davon: männlich

reiblich

in Eeinen

in a.ntleren Fa^nilien

nännlich
weiblich

72 185 69 663 4? 457 43 6901 42 5!9

3s 768 39 110 38 595 38 618 39 o.21

38 097

37 530

567

30 890a)

4 7c,7a)

2o lao")
1 966a)

43 305

23 c,42

20 263

20 355

22 950

1 263

70,6

557

361

792

169

36 985

36 371

614

27 294

'4 573

18 037

1 807

47 6t9

22 095

79 524

t7 gts

23 704

1 060

671

449

25t

135

tt6

35 459

34 465

594

24 443

3 749

t4 760

L 441

40 335

21 35L

18 984

15 103

24 232

1 037

622

415

33 449r

33 o29r

42Or

22 ßl
2 A9A

L2 594

1 303

39 072

20 726

18 346

t4 73t

24 347

980

554

426

2L3

126

a7

19tt

30 201

29 855

335

L5 714

2 455

I 9s6

L@2

38 115

20 o,82

18 033

L3 620

24 495

888

505

383

fn Freiwill-ige Erziehunqshilfe überriesene
nichteheliche Kinder 4/

nännlich

weiblich

In Fürsorgeerziehung überwiesene nichtehelicte finaer4) 254

t27

727

158

89

79

*) *ichteh"tlche r-€bendgeborene t973 = 39 843, lg74 = 39 277, 1975 = 36 774, 1975 = 3a 25L, 1977 = 37 652, ohne Kinder,
dären Nichtehetichkelt ärst später durch gerichtliche Entscheidung festgestellt wurde, Maßnahnen der Jugendäroter, nur
sor,e1tinderstatistikderöffent1ichenJu9endhi1fenach9ewiesen
1) Am Ende des Berichtsjahres. - 2) Erledigte Fälte in Berichtsjahr, ohne die äo andere Jugenalänter abgegebenen bzr''
vonanderenJugendänternübernoumenenräl-le.-3)Gen.§5abs.1Nr.3r4undBund§6JwG--4)AmTagederEntschei-
ilung über cewährung der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anorilnung de! Fürsorgeerziehung'
a) ohne Hanburg unil Berlin.

Carl Ritter & Co., Buch- und Offsetdruck, Wiesbaden

19761974 197s1973
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